


AN DEN GEEH RTE NLESER! 



E inen vollständig neu durchgearbeiteten Katalog dem geehrten Leser hiemit vorlegen zu können, ist mir ein 
besonderes Vergnügen. Die wirtschaftlichen Umstände der Jahre nach dem Kriege ließen es nicht zu, früher 
eine Neubearbeitung vorzunehmen, obgleich dies nicht allein von einem großen Teil meiner verehrten Kund- 
schaft, sondern auch von mir selbst als ein dringendes Bedürfnis längst empfunden wurde. 

In Anbetracht der stets sich steigernden Anforderungen an meinen Betrieb und in Anbetracht des immer mehr 
sich ausbreitenden Verständnisses weitester Kreise für Blumen- und Pflanzenschmuck sehe ich mich veranlaßt, 
den vorliegenden Katalog für 1925 in seiner neuen Gestalt herauszugeben. In der neuen Ausgabe ist der Bild- 
schmuck wesentlich erweitert worden; außerdem hat eine ganze Reihe bester Neuheiten Aufnahme gefunden. 
Wertvolle gute Pflanzen, die in den seitherigen Verzeichnissen noch nicht enthalten waren, wurden aufgenommen 
und Sorten, die durch neuere und bessere überflüssig geworden sind, wurden aus den Sortimenten ausgeschieden. 

Möge das neue Verzeichnis bei den verehrten Lesern gute Aufnahme finden und Ihnen recht oft Anlaß geben, 
meine Dienste bei derXieferung in Anspruch zu nehmen. Jederzeit werde ich bemüht sein, den Wünschen der 
verehrten Auftraggeber nach Möglichkeit gerecht zu werden. 

MÖHRINGEN A. F., Januar 1925 ADOLF ERNST 
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VERKAUFS- UND VERSANDBEDINGUNGEN 


Mit Erscheinen dieses Verzeichnisses sind die Preise aller 
früheren Angebote ungültig. Alle Verkäufe geschehen auf 
Grund des vorliegenden Verzeichnisses. Ich kann mich aber 
nicht unbedingt an die Preise binden; unter Umständen werde 
ich gezwungen sein, meine Berechnungen mit etwaigen 
größeren Schwankungen des allgemeinen Geldwertes in Ein- 
klang zu bringen 

prPlQP* Die Preise verstehen sich in Goldmark = 10 /« Dollar 
JT1 dac . ohne Abzug. Bei Abnahme von mindestens lOStück 
einer Art oder Sorte ermäßigt sich der Einzelpreis um 10%, 
bei Abnahme von mindestens 50 Stück einer Art oder Sorte 
um 20%. Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Verpflichtungen 
beider Teile ist Möhringen a F. hei Stuttgart 

Zah lungen undNachnahmen : Snacfvwiuß 

von 1 Monat nach Ausstellung fällig. Nach dieser Zeit nicht 
bezahlte Beträge werden nach vorheriger Anzeige durch Post- 
auftrag erhoben. Mir noch unbekannte Besteller bitte ich 
freundlidhst, der Bestellung den Betrag beizufügen, oder mir 
Nachnahme zu gestatten. Bestellungen vom Ausland werden 
nur gegen Voreinsendung des Betrags geliefert. Bei Geld- 
sendungen bitte ich mein Postscheckkonto (Stuttgart Nr. 5760' 
oder mein Bankkonto bei H, Anselm & Co., Stuttgart zu be- 
nüjsen. 

VprnGrklintr* Die Verpackung, die auf das zweckmäßig- 
V cl (JclLIvmi^ . s t e gemacht wird, wird so sorgfältig aus- 

geführt, daß auch große und lange Reisen den Pflanzen nicht 
schaden sollten. Für Verpackung berechne ich nur meine 
Selbstkosten 

Vorrat • ^ e ^ ne Vorräte sind ziemlich groß; von gewissen 
VUI I dl. Artikeln ganz bedeutend. Trotj alledem verpflichte 
ich mich nur zu liefern, solange mein Vorrat reicht. 

Vpr<ianrl * Die ^ er Versendung, ob Fracht-, Eil-, Express- 
V Ci BciIlLI . g Ut oder Post gewünscht wird, bitte ich mir 


ich nach eigenem Ermessen das zweckmässigste an, ohne 
jedoch Verantwortung dafür zu übernehmen. Alle Sendungen 
reisen auf Kosten und Gefahr des Bestellers In der Haupt- 
versandzeit im Frühjahr kann cs Vorkommen, daß durch große 
Anhäufung von Aufträgen Bestellungen nicht so rasch erledigt 
werden können, als es wünschenswert wäre; ich bitte meine 
verehrten Kunden, in solchen Zeiten einige Rücksicht neh- 
men zu wollen, denn die Sorgfalt, mit der die Aufträge 
ausgeführt werden sollen, bedingt dies 

Arppeop. Adresse bitte ich recht genau anzugeben und 
nuicaac. deutlich zu schreiben. Ebenso erbitte ich mir 
die Angabe der nächsten Post- und Eisenbahnstation. 

RpcpVi WPrHpn * Etwaige Irrtümer, die durch mich vor- 
ucauiwaudll, kommen, bitte ich gleich nach Empfang 

der Sendling mir mitzuteilen, damit ich in der Lage bin, sie 
sofort wieder gutzumachen. 

Gnrantip das Anwachsen wird nicht übernommen. Für 
AJai cumc Sorteneditheit übernehme ich Garantie bis zum 
Wert des in Rechnung gestellten Betrages, aber nicht mehr. 

SortPTlPV^flk * Ds kann Vorkommen, daß eine oder die 
OUI loJlL-l sat) . an( ] ere [j er gewünschten Sorten vergriffen 

ist. ln einem solchen Falle werde ich annehmen, möglichst 
Aehnliches oder Besseres von gleichem Geldeswert dafür 
geben zu dürfen, sofern nicht ausdrücklich Ersat} verbeten wird. 

Oll Giltst* Die von m * r R e ^ e fe r t en Pflanzen sind in ver- 
wuqillal, hältnis mäßig rauher Lage auf gewachsen ; ein 
gutes Fortkommen dürfte deshalb in allen Fällen sicher sein. 
Es wird von mir nur beste, kräftige Ware geliefert, ich muß 
jedoch bemerken, daß besonders starke Kulturpflanzen, nament- 
lich auch, wenn solche in der Gärtnerei ausgewählt werden, 
nicht den Preisaufstellungen dieses Verzeichnisses unterliegen. 

_ _ Streik und höhere Gewalt 

stets mitteilenzu wollen; wird nichts vorgeschrieben, so wende Verpflichtung auf Lieferung und von jeder Preisvereinbarung. 

TVo RpcirVi+immo' m Pin Pr TCliltiirpn jedermann recht gerne gestattet. Bequem ist meine Gärtnerei von 
L^lt; ■OcanAiii^uiig iiicuici ivutiui eil Vaihingen a.F. (auf den Fildern) aus zu erreichen. Es ist dies die Station 

nach Stuttgart-West der Linie Stuttgart — Böblingen. Ebensogut kann man die Filderbahn benütjen, ab Stuitgart-Zahnradbahn- 
hof oder ßopser über Degerloch nach Möhringen. Meine Gärtnerei liegt vom Bahnhof Vaihingen 15, vom Bahnhof Möhringen 
20 Minuten entfernt. Vorherige Anmeldung (Fernsprecher Möhringen 44) ist mir lieb; außerdem bitte ich zu Besuchen tunlichst 
nicht den Sonntag nachmittag benütjen zu wollen. 
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DER BEWEIS, 

daß nur mit Blütenstauden und ohne irgend 
welche Ve.wendung von Sommerblumen im 
Garten bis in den späten Herbst hinein eine 
ungeheure Blütenwirkung ohne Unterbrechung 
zu erzielen ist, wurde hier voll erreicht. 
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IM STAUDENGARTEN 

Die beiden Bilder zeigen Lichtbilderaulnahmen 
von den von mir auf der Wiirttembergischen 
Gartenbau-Ausstellung in Stuttga;t 1924 ausge- 
führten Staudenanpflanzungen. Der Garten sollte 
ein Vorbild darsteilen fiir solche Gärten, in denen 
die winterharten Gewächse eine ihrer Wesens- 
art entsprechende Verwendung finden können. 
Das Beispiel fand uneingeschränkten Beifall. 






I. 

BLÜTENSTAUDEN 

DIE BLÜTENSTAUDEN SIND DER SCHÖNSTE SCHMUCK DES GARTENS 

und ich habe denselben deshalb auch in meinen Kulturen den breitesten Piatj eingeräumt. Bei geeigneter Zusammenstellung 
verschiedener Arten und Sorten läßt sich ein von Früh- bis Spätjahr andauerndes Blühen mit ihnen erzielen. Die Blütezeit der 
einzelnen Arten ist wohl auf Wochen beschränkt; bei einzelnen dauert sie wohl auch Monate hindurch; aber der Reichtum 
an Formen- und Farbenschönheit ist so berückend, daß sich Gartenfreunde und Gärtner immer mehr und mehr ihrer Pflege 
widmen. Die in vorliegendem Verzeichnis aufgeführten Stauden sind alle vollständig winterhart und dürfte es nur in be- 
sonders rauhen Lagen angezeigt sein, für einigen Schuß mit Tannenreis oder Laub rm Winter zu sorgen. 

Für die Verbreitung guter Stauden und für die Gewinnung immer neuer Liebhaber dieser herrlichen Pflanzen habe ich mich 
seit Jahrzehnten mit Erfolg bemüht und habe namentlich auf 

Ausstellungen 

in Stuttgart zu verschiedenen Maien insbesondere im Jahre 1913 mit der Anpflanzung eines Staudengartens und im Jahre 1924 
bei der Württembergischen Gartenbau- Ausstellung mit der Anpflanzung des „Schönen Gartens“ außerordentlich viel Bei- 
fall gefunden. Auf der Gewerbeschau in München im Jahre 1922 wurde eine große Staudenpflanzung von mir ausgeführt, 
und auf Ausstellungen in Mannheim im Jahre 1907, in Karlsruhe im Jahre 1910 und 1921, Lindau 1922 und an andern Plätzen 
war ich teils mit Staudenanpflanzungen, teils mit abgeschnittenen Staudenblumen erfolgreich vertreten. 

Viele Ehrenpreise, Denkmünzen und Ehrenurkunden wurden mir im Laufe der Zeit für hervorragende Leistungen zu- 
erkannt, so z. B, die Württemberg] sehe Staatsmedaille, die goldene Medaille des Württembergischen Gartenbauvereins, die 
silberne Medaille des Landesverbandes Württemberg, der Ehrenpreis des Reichsverbandes des deutschen Gartenbaues usw. 

ZEICHENERKLÄRUNG 

Niedrig bleibende und alpine Stauden für Steinanlagen, Felsen, Einfassungen, Trockenmauern usw. sind vor den 
einzelnen Namen mit f; Stauden, die ganz besonderen Wert als Schnittblumen haben, mit s bezeichnet. Die Monals- 
be Zeichnung hinter der Beschreibung gibt die hauptsächlichste Blütezeit, die Zahl in Klammer die ungefähre Höhe an. 



Mein Staudengarten auf der Stuttgarter Ausstellung im Jahre 1913 


Wegen Anlage und Anpflanzung von Staudengärten oder Teilen von solchen^ bin ich zu jeder Auskunft gerne bereit 
Sofern icli nicht selbst in der Lage bin, solche auszuführen, kann ich liiefiir best bewährte Gartenarchitekten und Land- 

schaftsgärtner empfehlen* 


Das vorliegende Verzeichnis enthalt eine so große Fülle 
der verschiedensten Pflanzen, daß es manchem Liebhaber und 
manchem Gärtner schwer fallen dürfte, für seine Zwecke das 
Richtige auszu wählen. In einem solchen Falle, oder wenn es 
nicht durchaus nötig ist, daß bestimmte Arten oder Sorten 
geliefert werden, empfehle ich, von der Zusammenstellung 

Stauden Sortimente nach meiner Auswahl 

100 winterharte Stauden für Gartenschmuck oder Blumen schnitt in 10—20 guten Sorten kosten * 
100 winterharte Stauden für Gartenschmuck oder Blumenschnitt in 10 — 20 feinsten Sorten kosten 


meiner Sortimente zu ermäßigten Preisen Gebrauch zu machen. 
Bei dieser Zusammenstellung, wobei mir die Auswahl der ein- 
zelnen Pflanzen überlassen bleibt, wird so verfahren, daß nur 
vollwertige und gute Sachen zu möglichst reichhaltigen Sorti- 
menten zusammengestellt werden* Einzelne Wünsche werden 
hiebei, soweit dies möglich ist, gern berücksichtigt. 


Mk. 50.— 
Mk. GO.— 


Steingarten- und Mauerprlanzen nach meiner Auswahl 

100 Winterhärte Stauden für Stein-, Mauer- oder Felsgruppen in 10 — 20 guten Sorten kosten ...... Mk. 35* — 

100 winterharte Stauden für Stein-, Mauer- oder Felsgruppen in 10 — 20 feinsten Sorten kosten . * * « . Mk* 50* — 

i 00 gewöhnliche Emfassungspflanzen kosten , , Mk. 25.— 1 00 feinere Einfassungspflanzen kosten .... Mk. 30* — 


Acaena — Achillea 


Allgemeine Sammlung 

Acaena — Stachelnüßchen. 

Rasenbildend, Blätter gefiedert. Blüte unbedeutend, Frucht- 
stände dagegen auffallend hübsch. Gut zur Bodenbedeckung, 
leichtwachsend. Nicht zu schweren Boden. Sonne, 
f Ruelianuni. Mit schöner blaugrüner Belaubung. — .40 

f glauca. Mit silbrig-blaugrüner Belaubung. — ,40 

f micronhüla. Blätter bräunlichgrün, dichte Rasen bildend: Sa- 
racnköpfchen im August rötlich purpurn. -—,50 

f novae-zeelandiae. Viel stärker wachsend wie die vorige, mit 
ebenfalls rotborstigen Früchtchen — .40 

Acantholimon — Igelpolster. 

Immergrüne, polsterartige Pflanze. Blätter nadelförmig, 
stechend. Hübsch für trockene, sonnige Lage und Fclsen- 
spalten. 

I' glumaccum. Blättchen dunkelgrün, Blütchen hübsch hellrot 

1 .— 

Acanthus — Bärenklau. 

Buschige Stauden mit schönem Blattwerk. Blätter zu- 
weilen sehr gross, tüchtig gezähnt oder fiederteilig. Blüten 
ansprechend, eine lange Ähre bildend. Prächtig als Einzel- 
pflanze. Sonnige Lage und keine stehende Nässe. Winter- 
schutz. Juni — August. 

tatifolius. Mit rötlicher, imposanter BJiitenrispe. (150) — .00 

longifpllüs. Blätter lang, üppig, fiederteilig, glänzend grün, 
Blütenähre dicht Blüten purpurrosa .(100) — .90 

mollis. Große dunkelgrüne Blätter und bis 80 cm hohe Blüten- 
rispe mit weiß- und lilafarbiger Blütenkrone. — .90 

Perringi. Die Blätter sind tiefgezähnt, die 20 cm hohen Blüten- 
rispen sind mit grossen, prächtig rosafarbenen Lippenblüten 
besetzt. — .90 

spinosus. Blätter geschlitzt und bedornt. (80) — .90 

Achillea — Schafgarbe, Edelgarbe. 

Aufrecht oder niedrig wachsende, stark duftende, harte 

Stauden mit feingefiederten Blättern und in Dolden erschei- 
nenden, meist farbenprächtigen Blüten. Alle lieben sonnigen 
Standort, sind aber sonst wenig anspruchsvoll, 
f «gerat um. Gelbblühende, wohlriechende Garbe. Juli. (40) —.30 
f argentea. Mit graugrünen Blättern und weißen Blüten. Juni. 

(15) —.5« 
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f aurca. Feinzerteilte Belaubung, goldgelbe Blütendolden. Juli. 

(15) —50 

f Clavennae. Blätter fiederspaltig, silbergrau, Blüte weiss. 

Juli — August. (20) — .40 

s Eupatoriuni (Parkers Var.). Prachtvoll zum Blumenschnitt. 
Große Dolden sattgelber Blumen; letztere abgeschnitten 
wochenlang haltbar, Juli — Oktober. (80) —.80 

f .Juborneggi. Bildet hübsche graugrüne Polster. Blüten weiß. 
Juli. (Id) — .40 



Edelgarbe Achillea ptarmica fl. pl. „Perle“ 
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t Kellereri. Blätter lang, schmal und sehr iein geiiedert, Blüten 
weiß. Juli. (30) —.50 

s mi lief oll um „Kirschenkönigin“. Unverwüstliche, sehr dank- 
bare Schnittblume. Farbe leuchtend kirschrot. Prächtig für 
Gartenschmuck. Juni — September. (40) — .50 

s mongolica hybrida. Einfache rahmweiße Blüte in zahlreich 
erscheinenden Doldensträußen. Mai — Juni. (50) — .80 

s ptarmica fl. pl. „Perle“. Bringt große Sträuße schneeweißer, 
gefüllter Blüten von Mai bis zum Eintritt des Frostes. Eine 
der besten Stauden zum Blumenschnitt. (70) —.50 

s ptarmica fl. pl. „Schneeball“. Ganz wie die vorige, nur nied- 
riger. (40) — .50 

f rupeslris. Blätter ungezähnt, Polster bildend. Blüte weiß. 

Mai— Juni. (15) — .40 

f tomentosa. Polster bildende Pflanze mit wolligen, sehr fein 
gefiederten Blattern und gelben Blüten. Juni-Aug. (15) — .50 

Aconitum — Eisenhut 

Hoch wachs ende Stauden mit langen Rispen helmförmiger, 

meist blauer, aber auch weißlicher und gelblicher Blüten, 
Die Pflanzen gedeihen leicht in etwas humosem Boden und 
in halbschattiger, aber auch sonniger Lage, 
s Anthora. Blätter fein zerteilt, Blumen blaßgelb, in dichten 
Trauben, Juli— August. (80) —.80 

s Fischeri. Herbstblühende Sorte mit klarblauen Blüten. Sep- 
tember. (80) — .80 

s Hemsleyanum. iVa m hoch schlingender Eisenhut mit hell- 
violetten Blüten. August — September. — .80 

s Lycoctonum. Blüten weißlich-gelb. Juli— Aug. (100) — .80 
s Napellus. Der einheimische, tief dunkelblaue Rittersporn. 

Juli— August. (120) —.60 

s Napellus bicolor. Blüten blau mit weiß. Juli— Aug. (120) — .60 
s Napellus carncum. Zart fleischfarbig, rosa. Juli-Aug.(lOO) — .70 
s Napellus praecox. Frühblühend, blau — .80 

s Sparks Var. Die dunkelste von allen blauen Sorten. Juni — 
Juli. (120) —.80 

s Wrlsoni. Spätblühende, hochwachsende Sorte mit lichtblauen 
Blüten. September— Oktober. (150) — .90 

Actaea — Christophskraut. 

Eine Halbschatten und feuchten Humusboden liebende Staude 
mit mehrfach gefiederten Blättern und hübscher weißer 
Blütenähre. 

s spicata. Mit kurzen Blütentrauben und schwarzen Beeren. 

Juni. (40) —.60 

5 japonica, rubra und Simplex siehe unter Cimicifuga, 


Aconitum — Ajuga 


Adeiiophora — Becherglocke. 

Glockenblumenartige, aufrecht wachsende Staude für jeden 
nicht gar zu schweren Boden. Halbschatten. Juli — August, 
f Potanini. Reichverzweigte Blütenrispe mit mattlilafarbenen 
Blüten. (100) — .80 

Adonis — Adonisröschen. 

Hübsches, buschiges Pflänzchen mit feinzerteiltem Laub und 
schönen, ziemlich großen Blüten, 
f amurensls. Tiefgelb blühende Art mit großen Blüten. März- 
April, (25) —.90 

f pyrenaica. Starkwachsend, verzweigt, glänzend gelb. Juni- 
Juli. (30) —.00 

f vernalis. Einheimische Art mit hellgelben Blüten. April- 
Mai. (25) — .50 

Aetheopappus (Centaurea pulcherrima). 

Eine Flockenblumenart mit fiederteiligen grauweißhaarigen 
Blättern. Sehr feine Staude für sonnigen, nicht zu feuchten 
Standort. 

s pulcherrimus. Mit 5 — 8 cm breiten rosapurpurnen Blüten. 
Juli — August. (50) — .80 

Aethionema — Bundesfaden. 

In ihren unteren Teilen leicht verholzende Staude in der Art 
und im Aussehen wie Iberis. Liebt sonnigen, trockenen 
Standort und Kalk. Winterschutz. 
f coridifolium. Blüten traubig, rosenrot. Mai — Juli. (20) — .70 

f pulehcFuin. Farbe karminpurpur. Juni — Juli. (30) — .70 

Agrostemma (Lychnis) — Rade, Lichtnelke. 

Die länglichen Blätter sind sehr schön silbergrau filzig. Die 
einer einfachen Nelke ähnlichen Blüten sitzen auf 50 — 70 cm 
hohen verzweigten Blütenstengeln. Eigentlich nur 2jährig, 
auf gutem nahrhaftem Boden in sonniger Lage oft lang- 
lebiger. Mai — Juli. 

coronaria alba. Weißblühende Kronenlichtnelke. (60) —.40 

eoronaria atropurpurra. Tief blutrot. (60) — ,40 

flos Yovis. (Jupiters Lichtnelke.) (50) — .40 

Ajuga — Günsel. 

Mit oberirdischen Ausläufern kriechende niedrige Staude. 
Die blaublühende Form ist eine einheimische bekannte 
Pflanze mit blauen, pyramidenförmigen Blütenquirlen. Sehr 
brauchbar für halbschattige und feuchte Stellen. Mai— Iuni. 
f reptans fol. purpureis. Blätter dunkelbraunrot. Vorzüglich für 
Felsengruppen. (15) — .40 
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Von mir angepflanzter Staudengarten: „Der schöne Garten“ auf der Württembergischen 

Gartenbau- Ausstellung in Stuttgart im Jahre 1924 

Der Garten war in Entwurf und Aufbau eine Schöpfung von Gartenarchitekt C. W. Siegloch Cannstatt 
(Eine Beschreibung des „Schönen Gartens“ steht auf Wunsch kostenlos zur Verfügung) 
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f rep t ans multicolor. Immergrüne für Felspartieen und Ein- 
Fassungen geeignete, unverwüstliche Pflanze mit roien und 
gelben Flecken auf den schwarzbraunen Blattern, Blüten 
blae. April — Mai, (15) — <4(1 

f reptans rosea. LÜarosa blühende Abart, sehr reichblühend, 
(15) —.40 

Alcliemilla — Frauenmantel. 

. Eine zierlich belaubte niedrige Staude mit runden, silbergrau- 
griinen Blättern. Zwischen Steinen hübsch und gut gedei- 
hend. Juni — Juli. 

f alpina. Kleine gelbe Blütchen in dichten Doldenlrauben. (20) 

—.50 

Allium — Lauch. 

Für trockene, sonnige Stellen sind die verschiedenen Allium- 
Arten sehr hübsche, dauerhafte Zwiebelgewächse. Die ku- 
geligen Blütendolden werden von schlanken Schäften ge- 
tragen. 

f album pilosum. Verhältnismäßig großblumig, zart lila. Juni. 

(40) —.40 

f cyaneum. Allerliebste sehr reichblühende Art, mit grasartigen 
Blättchen und himmelblauen Blütenköpfchen. Juil — August. 
(20) —.50 

f Karatawiense. Die Blütendolden sind ziemlich groß, rötlich- 
weiß. Mai. (30) — .90 

f ostrowskianum, Blüten dunkelviolett. Mai. (30) — .SO 

f pulcheHum. Eigenartig hübsch mit leuchtend lilaroten lockeren 
Blutendolden. August. (35) —.50 

Aisine — Hainkraut. 

Für trockene, steinige Stellen eine sehr geeignete niedere 
Pflanze mit dichten Polstern dunkelgrüner nadelartiger 
Blättchen und weißen Blütchen. 

f jimiperifolia. Dauerhafte und gut wachsende Art. Juli — August. 
(15) —.30 

Alstroemeria — Inkalilie. 

Sehr schöne Staude mit lilienartigen, großen Blüten. Die 
Pflanze verlangt gut durchlassenden, etwas lockeren Boden 
und liebt Halbschatten. Die fleischigen Wurzeln sollen 30 cm 
unter der Erdoberfläche sein. (Winterschutz.) 
s aurantiaca. Blumen lebhaft orangegelb. Feine, haltbare 
Schnittblume. Juni- — August. (100) — .70 

Althaea — Malve, Stockrose. 

Sehr wirkungsvolle, altbekannte Pflanze für den Stauden - 
garten. Die kurzgestielten, großen, rosenförmigen Blüten 


Alchemilla — All baea 


vereinigen sich zu mächtigen, bis über 2 m hohen Bluten- 
kolben. Gewöhnlich nur zweijährig; bei guten Bodenverhält- 
nissen auch länger ausdauernd. Liebt kräftigen Boden und 
Sonne. 

rosea II. pl. (Chartcrsche.) Vollkommenste gefüllte Blumen 
bringend. In den Farben weiß, gelb, rosa und rot. Juli — Sep- 
tember, (200) —.50 



Japanische Anemone — Anemone japonica 
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Alyssum— Anemone 


Alyssum — Steinkraut. 

Pflanze halbstrauchig, Blätter länglich, weich-graufilzig. Die 
Blüten erscheinen meist sehr früh und in großen Massen. 
Einer der wirkungsvollsten Frühjahrsblriher für Stein- 

gruppen, Mauern usw. Liebt viel Sonne, 
f Möllendorflanum. Kleine niedliche Staude fürs Alpinum mit 
rundlichen, silbergrauen Blättchen und gelben Blütchen. 

Juli — August. (10) — .50 

f rostratum (argenteum). Blätter verkehrt eirund, umerseits 
silberig-grau. Die gelben Blüten erscheinen in Doldentraubcn. 
Ungeheuer reichblühend. Juni. (30) — .50 

f saxatile. Der hervorragendste gelbe Friihjahrsblüher mit 
Massen doldig-traubiger Blüten. April — Mai. (30) — .40 

i saxatile compactum. Niedriger wie die vorige, sonst gleich 
und mit goldgelben Blüten. — .30 

f saxatile llore pleno. Eine ganz prächtige Erscheinung von 
kurzem, dichtem Wuchs und mit dichtgefüllten Blüten. — .50 

Anchusa — Ochsenzunge. 

Kräftig wachsende Stauden mit behaarten, üppigen Blättern 
für sonnige, nicht zu feuchte Stellen und nicht zu schweren 
Boden. Winterschutz. 

italica Dropmore Var. Mit großer, weitverzweigter, pyrami- 
daler Blütenrispe und wunderbar leuchtenden, dunkelblauen 
Blüten. Juni — Juli. (120) — .10 

italica „Opal“. Ganz wie die vorige; die Blüten sind jedoch 
herrlich himmelblau. —.70 

s f myosotidiflora (Kaukasusvergißmeinnicht). Gleicht einem 
riesigen Vergißmeinnicht. Die Pflanze mit ihren gestielten, 
herzförmigen Blättern bildet einen üppigen Busch und ist zur 
Blütezeit sehr schön mit ihren schleiergleichen, tief- 
blauen Blutenständen. April — Mai. (50) — .80 

Androsacea — Mannsschild. 

Reizende, primelartige Alpenpflanzen, die aus rosettenartigen 
Gebilden ihre Blütchen hervorbringen. Die Pflanzen ver- 
langen humosen-sandigen Boden und etwas beschatteten 
Standort. Am wohlsten fühlen sie sich zwischen Steinen und 
in Felsenspalten. 

1' lactca. Kahle Polster bildend. Blütchen weiß. Mai. (10) — .90 

f sarmentosa. Leichtwachsende, sehr schöne Art mit in der 
Jugend wollig-seidigen Blattrosetten und allerliebsten klei- 
nen Dolden fleischfarbig-rosafarbener Blütchen mit gelbem, 
kleinem Auge. Mai — Juni. (15) 60.— 
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f villosa. Blätter dicht weiß behaart, Blütchen zart rosenrot. 
Juni. (5) __.80 

Anemone — Anemone — Windblume. 

Die Gattung Anemone enthält viele Arten, die wir zu den 
schönsten unserer Stauden zählen. Alle wirken durch ihre 
einfache, edle Blütenform. Auch in Farbe und Blütezeit sind 
die Anemonen sehr mannigfaltig. Mit Ausnahme der Küchen- 


Japanische Anemone — Anemone japonica „Max Vogel" 
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An em o ix e — A n th eri c u m 


schelle, der sonnige, luftige Lage und trockener, kalkhaltiger 
Boden am besten zusagt, lieben alle Anemonen lockeren, 
humosen Boden und keinen allzu sonnigen Standort 
f alpin«. Blätter fein zerteilt, Blüten weiß. Juni — Juli. (30) • — .‘JO 
f alpin« sulfurea. Mit schwefelgelben Blüten. — .SO 

f apennina. Die Frühlingsanemone Italiens ist in Wuchs und 
Form unserer Waldanemone ähnlich, die Bliite jedoch größer 
und schön himmelblau. April— Mai. (15) —.00 

tlemissa. Graugrüne, zerteilte Blätter und in den Dolden er- 
scheinende weiße Blüten. (25) 1,20 

f fulgens. Blüten lebhaft scharlachrot. Winterschutz AdpI- 
Mai. (20) • — .50 

s iaponica — Japanische Anemone. Als Herbstblüher eine der 
wertvollsten Stauden. Die Blätter sind gelappt, dreizählig, 
die Blütenstiele verzweigt, und tragen eine Fülle großer, 
schalenförmiger Blüten, Hochfeine Schnittblume. Etwas 
VVinterschutz. Aug. — Okt. 

s Alice. Frisch karminrosa, nach außen seidenartig iilarosa — ,80 
s Couronncment. Blume groß, halbgefüllt, innen weiß, nach 
außen lila. gg 

f Frau Magdalene Uhlnk. Gefüllt, hellila — !«0 

s G6ante des blanches. Mit besonders großen reinweißen Blü- 


1 Honnrine Jobert. Reinweiße vorzügliche Sorte. .70 

s Hupehensis. Eine ganz vorzügliche Sorte von großem Blüten- 
leichluni. Die leuchtend malvenrosafarbenen Blüten er- 
scheinen schon von August an. jq 

s Königin Charlotte. Die großen edelsreformten Blüten sind 
seidenartig fleischfarben rosa mit dunklerer Rückseite —.70 
s Kriemhilde. Blumen halbgefüllt, rötlich fliederfarben. —.80 

s * e . na * n rose. Niedrig reichblühend mit großen gefüllten, zart 
vioiettrosafarbenen Blumen. —.80 

s Loreley. Hellfliederfarbig- rosa, große, halbgefüllte Blume — !s0 
s Luise Uhink. Außerordentlich kräftig; wachsende Anemone 

nnt großer Belaubung und sehr großem edlen, reinweißen 
L>1 Urnen. r 

s Max Vogel. Sehr großblumig, halbgefüllt, dunkelrosa —8« 

s Moni rose. Zart Iilarosa, große gut gefüllte Blüte. — .70 

s Prinz Heinrich. Niedrig bleibende Sorte nüt dunkel roten 
Blüten. jq 


s Richard Arends. Großblumig, gelblichweiß mit lila Schein — .80 
s Schneekönigin. Sehr große Blume, kräftiger Wuchs, halbge- 
füllt, reinweiß. " 3." 


s Schwarzwälderin, Weiß und rosa Schein, sehr großblumig, 
blüht außerordentlich reich und früh. 3.- — 

s Stuttgardia. Lebhaft dunkelrosa. 3* — 

s Wirbelwind. Mit halbgefüllten, reinweißen Blüten. —.70 

f narcissiflora. Mit bandförmigen geteilten Blättern und doldi- 

gen Blütenstengeln mit weißen Blüten. Mai — Juli, (30) — .50 

r Pulsatilla (Küchenschelle). Die mehrfach gefiederten Blätter 
entwickeln sich erst nach der Blüte. Letztere ist aufrecht, 

weit geöffnet und hellviolett . April — Mai (15) —.50 

f Pulsatilla alba. Weißblühende Küchenschelle. —.40 

f s sylvestris. Mit ziemlich großen, atlasweißen Blüten, die sicr 
einzeln auf 40 cm hohen Blütenstielen tragen. Apr.-Mai. — .60 
f s sylvestris fl. pl. (Elise Fellmann) Abart der vorigen mit 
weißen, dichtgefüllten Blüten. — .50 

Anemonopsis — Scheiiianemone. 

Aus Japan eingeführte Staude mit sehr lang gestielten Blät- 
tern und schalenförmigen Blumen von fester Form, Liebt 
Schatten lind Humus. 

macrophylla. Violett. August — -September. (80) t.50 

Antennaria — Katzenpfötchen. 

Graugrüne, Polster bildende Pflanzen, die sich namentlich 
zum Bedecken größerer Flächen eignen. Für sonnige und 
halbschattige Stellen zu empfehlen, 
f dioeca IHimmelfahrtsblitmchen). Blätter graugrün, Blütchen 
strohblumenartig hellrosa. Mai- — Juni. (10) — .40 

f tomentosa candida. Beste und schönste fiir ganze Rasen oder 
Teppiche. Blätter silbergrau, Blütchen weiß, Mat— Juni (10) 

—.30 

Anthemis — Kamille. 

Harte, stark duftende Pflanze mit doppelt fiederteiligen Blät- 
tern und schönen margeriteartigen Blüten. Fiir sonnige La- 
gen. Blühen den ganzen Sommer. Vorzüglich zum Bhimen- 
schnitt. 

s cinerea. Blätter graugrün, Blüten weiß. Juni — Okt. (50) — .50 
s Kelwavi, Massen v n n goldgelben Blüten hervorbringend. 

Blätter grün. Juni- — Okt. (50) — .50 

s Kelwayi alba. Weißblühende Abart. — .50. 

Anthericum — Graslilie. 

Bildet einen Busch grasartiger, linealischer Blätter, aus 
denen die schlanken Blütenstiele mit einfacher weißer Bli'r- 
tentraube hervorkommen. Gedeiht in jedem Boden. Mai- 
Juni. 

s Liliastrum giganteum. Großblumig, reinweiß. Einer kleinen 
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Anthyllis — Ambis 


Lilie ähnlich. (GO) — -00 

fi Liliastrum major. Etwas kleiner wie die vorige. (50) — .50 

s ramosum. Mit kleinen, weißen Bliiten an verzweigten Rispen. 
Juli. (40) - — .50 

Anthyllis — Wundklee. 

Harter Schmetterlingsblütler mit behaarten Fiederblättchen : 
für steinigen Boden oder Stein ritzen, 
t montana (Bergwundklee). Hübsch rosa blühende Felsen- 
pflanze. Juni — Juli. (20) — .80 

Antirrhinum — Löwenmaul. 

Das gewöhnliche Löwenmaul ist nur an ganz geschützten 
Stellen mehrjährig; A. Asarina ist jedoch eine ausdauernde, 
niederliegende, hübsche Alpenpflanze für sonnige und trok- 
kene Stellen. 

f Asarina. Bis 50 cm lang kriechend mit rundlichen Blättern 
und großen hellgelben Blüten. Mai — Sept. — .80 

Aquilegia — Akelei. 

Die Aquilegien mit ihren zierlich gespornten Blüten auf 
hohen, schlanken Stielen sind ziemlich bekannt. Es sind vor- 
zügliche Schmuck- und Schnittstauden und gedeihen in jedem 
Gartenboden. Halbschattiger Standort sagt ihnen am mei- 
sten zu. 

’v alpina. Mit lebhaft blauen Blüten. Mai — Juni. (30) — 60 

s chrysantha — Gold-Akelei. Mit goldgelben, langgespornten 
Blüten. Juni — August . (100) — .80 

s cöerulea hybrida (haylodgensis). Langgespornte Spielarten in 
gelblichen, weißen, blauen und rötlichen Farbentönen. Zum 
Blumenschnitt die besten Juni (60) — -.60 

r> flabelfata nana alba. Reinweißblühende, großblumige Art 
Mai. (40) — .60 

s Helenae. Großblumige Abart mit tiefblauen Kelch- und wei- 
ßen Kronenblättern. Mai— Juni. (40) - — .50 

Sk innen. Hängende Blüten mit glänzend roten Sporen; Kn 
nenblätter gelbgrün. Juni — Aug. (80) — ,60 

s truncata. Blüten hängend; Kronenblätter gelb, Sporne Schar- 
lach. Juni- — Juli. (80) — .60 

s vulgaris hybr. Hübsche Spielarten mit kurzgespornten gro- 
ßen Blüten in verschiedenen Farben. Juni. (G0) — .60 

Arabis — Gänsekresse. 

Für Mauern und Felsen reizende, reichblühende Gewächse. 
Sie wachsen rasenartig und bringen im Frühjahr Massen 
von meist weißen Blütentrauben. April — Mai. 
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GeSülltblühendes Arabis — Arabis alpina flore pleno 


f aibida, Das frühblühende bekannte Arabis mit weißen Blüten. 

Blüht meist schon im März. (15) —.40 

aibida fol. var. Hübsche, weißbuntblättrige Form. (15) — .40 
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f s alpina flore pleno. Die weißgefüilten Blütentrauben haben 
Aehnlichkeit mit kleinen Levkoyenblüten. Besonders wert- 
voll für Bindezwecke. (20) — .40 

f s alpina flore pleno fol. var. Buntblättrig, weißgefüllt. (161 

—.40 

f s alpina grandiflora snperba. Besonders großblumiges, einfach 


blühendes Arabis. Wuchs kurz und gedrungen. (15) — .40 

f alpina rosea. Mit zart lilarosafarbenen Blüten. (15) — .40 

f carduchorura. Dunkelgrüne Polster bildend, Blüten weiß, (in) 

—.50 

f Sturii. Hübsche, weißblühende Felsenpflanze. (10) — .40 

Aralia — Aralie. 

Blattpflanzen mit schöner, fiederteiliger Belaubung, 
easehmeriana. Als Einzelpflanze von vorzüglicher Wirkung — .80 

Arenaria — Sandkraut. 


Niedrige, rasenartige, beinahe moosähnliche Gewächse mit 
kleinen weißen Blütchen. Sie lieben etwas schattigen und 
feuchten Standort. 

f caespitosa (Sagina subulata. Spergula pilifera). Vorzügliche 
Pflanze zur Begrünung größerer Flächen. Juli-Aug. (5) —,30 

Aristolocfiia — Osterluzei. 

Harte, einheimische, etwa 80 cm hoch wachsende Staude für 
Iialbschattige, trockene Stellen. 

clematitis. Mit blischeligen, blaßgelben Pfeifenblüten. Mai— 
Juni. — .50 

Armeria — Grasnelke. 

Bildet dauerhafte, niedrige Polster mit meist grasartigen 
grünen Blättern. Die kugeligen Blütenköpfe auf schlanken 
Stielen einzeln sitzend, erscheinen fast den ganzen Sommer 
hindurch. Anspruchslos. Sehr gut für Einfassungen, 
f ceohalotes. Breitblättrige Grasnelke mit rosenroten Blüten. 
Juni — Juli. (50) — -.30 

f formosa splendens. Blüte leuchtend karminrot. Juni — JMi 
(40) —.50 

f Laucheana. Für Einfassungen die beste. Die leuchtend roten 
Bliitenköpfchen erscheinen auf 20 cm hohen Stielen in Mas- 
sen. Mai — Aug. — .50 

f maritima alba. Aehnlich. nur etwas schwächer im Wuchs als 
A. Laucheana u. mit reinweißen Blüten. Juni-Juli. (15) — .30 

Arnebia — Prophetenblume. 

Aus dem Kaukasus stammende, schöne Staude für trockenen 
Standort, 


Arenaria — Arnica 



f echioides. Bringt auf 40 cm hohem Blütenstengel Mengen 
goldgelber, mit 5 schwarzen Punkten gezeich, Blüten — .80 

Arnica — Wohlverleih. 

Gebirgspflanze. Für feuchte Stellen im Felsengarten ge- 
eignet. 

f amplexicaulis. Leichtwachsende, orangegelb blühende Staude. 

Juni— Aug. (50) — -40 

f montan». Mit schönen gelben Blüten, Juni — Juli. (40) —.40 


Beifuß — Artemisia 



Artemisia — Astern 
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Artemisia — Beifuß, Edelraute. 

Niedrige oder hohe, fein duftende Stauden mit feingeschütz- 
ten Blättern. 

s lactiflora. Stammt aus China und bringt auf hohen, vielver- 
zweigten Stielen eine Fülle weißer Blüten. Gut zum ßlu- 
menschnitt. Scpt. — Old. (150) — ,80 

f lanata. Der folgenden ähnlich; Blätter etwas weniger fein zer- 
teilt. (20) — .80 

f imiteilina. Die Edelraute der Alpen. Niederliegend mit fein 
zerschnittenen, silbergrauen, behaarten Blättern. Blüte klein, 
gelb. Juli — Sept. (20) — .80 

Asarum — Haselwurz. 

Bodenbedeckende, immergrüne Pflanze für dichten Schatten, 
f europaeum. Blätter nierenförmig, glänzend dunkelgrün. Blü- 
ten kurzgestielt, außen braun, innen rot. Mai. (10) —.40 

Asclepias — Seiden pflanze. 

Für trockene und sopnige Stellen recht gut geeignete und 
mit ihren leuchtenden Blütenfarben auffallende Stauden. 

Schutz gegen Kälte und Nässe notwendig, 
incarnata. Rosablühend in doldigen Trauben. Aug. — Sept. (80) 

—.80 

tuberosa. Mit knolligen Wurzeln und lanzettlichen, behaarten 
Blättern. Die Farbe der zur Dolde vereinigten Blüten ist 
leuchtend hellorange. Aug. — Sept. (00) —80 

Asperula — Waldmeister. 

Niedliche, dankbar blühende Pflanzen, von denen sich der 
bei uns heimische Waldmeister für schattige, nitida für son- 
nige und steinige Stellen eignet, 
f nitida. Bildet niedrige, kleine Polster mit rosa Blütchen. Juni. 

(5) — .60 

f odorata. Gewöhnlicher, weißblühender Waldmeister. Fein 
duftend. Mai — Juni. (15) — .40 

Asuliodelus — Affodill. 

Mittelhoch wachsende, lilienartige Staude für sonnigen und 
iialbschattigen Standort. Liebt kräftigen Boden. Eigenartig 
schöne Schmuckpflanze. 

albus. Mit verzweigten Blutenständen und weißen Blüten. 

Mai — Juni. (100) — .50 

luteus. Mit gelben, sternförmigen Blüten auf einfachem Bliiten- 
" h aft. 'uni — Juli. (100) — .50 

Aster — Staudenaster. 

Die Gattung Aster umfaßt eine Menge zu verschiedenen 
Jahreszeiten blühende Arten und Sorten. Die Frühjahrs- 


bliiher unter ihnen eignen sich besonders für Einfassungen 
und Steingruppen, aber auch zum Blumenschnitt. Die Aster 
amellus-Arten und die Herbstastern sind ganz hervorragend 
als Schnittblumen und für Gartenausschmückung. Alle 
Astern lieben Sonne und nahrhaften Boden. Wenn Herbst- 
astern zu lange auf derselben Stelle stehen, werden die Blü- 
ten kleiner und die Farben blasser. 

a) Frühjahrsblühende Astern. 

f alpinus. Alpenaster mit lavendelblauen, großen Blumen. Eine 
der dankbarsten und am schönsten wirkenden, niedrigen 
Blütenstauden. Mai — Juni. (15) — ,50 

f alpinus albus. Weiß blühend er Alpen aster. Mai — Juni. (15) 

—.50 

f alDimis „Dunkle Schöne“. Farbe dunkellila, beinahe violett. 

Mai — Juni. (20) —.50 

f aloinus „Nixe“. Mit femsfrahligen, zart lilafarbenen Strahlen- 
blüten. Mai — Juni. (15) — .50 

f alninus „Rex“. Große, edle Blume; Farbe weich lila. Blüht 
früh. Mai. (15) —.50 

f alpinus ruber. Blüten prächtig rosenrot. Mai— Juni. (15) —.50 
f s alpinus superbus. Blüte schöngeformt, helllila, langstielig. 

Mai — Juni. (20) — .50 

s diplostephioides Leichtlini. Mit großen, leuchtend ülablauen 
Strahlenblüten, die auf hohen Stielen einzeln stehend von 
vornehmer Haltung und Wirkung sind. Schnittblume von 
hohem Wert. Juni — Juli. (50) — -.60 

Farreri. Große Strahlenblüten, dunkel violett mit orangefarbiger 
Mitte. Juni. (40) 1.20 

s Freinonti. Für den Blumenschnitt gut geeignete Sorte mit 
mattblauen Blumen auf 30-40 cm hohen Slengeln. Juni. —.00 
f hltnalaicus. Zierlicher mattlilafarbener Aster, der noch vor 
Aster alpinus blüht. Mai. (15) — .50 

s lormipatMns „Goliath“. Großblumige, im Juli blühende, blau- 
violette Sorte. (30) — -.50 

s subcoenileus. Blume leuchtend blau mit braungelber Mitte. 

Gut zum Schnitt. Juni. (40) —.50 

s subcoeruleus „Artemis“. Zartlila, ■ mit orangefarbiger Milte. 

Juni. (30) —.60 

s subcoeruleus floributidus. Diese Sorte hat gleichmäßigen, mit- 
telhohen Wuchs und eignet sich besonders für ganze Beete. 
Farbe lavendelblau mit orangefarbener Mittelscheibe. Juni. 
(30) —.50 

s Yunnanense atroviridis. Aus China stammende prächtige 
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Asternart. Die sehr großen, edel geformten Blüten sind 
leuchtend lilablau mit gelber Scheibe. Juni. (40) — .80 


Aster — Aster diplostephioides Leichtlini 
b ) Sommerblühende Astern. 

s acris. Dichte Büsche kleiner, blauer Sternblütchen bildend- 
Aug. — Sept. (70) —.00 

s acris roseus. Blüten lilarosa, sonst der vorigen gleichend. — .70 
s amellus. In diese Klasse gehören eine Anzahl prächtiger Sor- 
ten in lilablauen oder rötlichen Schattierungen. Die Pflanzen 


Astern 


erreichen nur mäßige Höhe, blühen von August ab und brin- 
gen eine Ueberfülle ziemlich großer Blüten hervor. Vorzüg- 
lich für Beete und zum Schnitt. 

s amellus cassuhieus. Früh- und reichblühend, blau. Aug. (40) 

—.70 

s amellus „Emma Bedau“. Reichverzweigte Pflanze mit großen 
Sträußen leuchtend ultramarinvioletter Blumen. Aug.- — Sept. 
(50) —.80 

s amellus „Erstling“. Spätblühend, röllich-lila. Sept. (50) — .80 

s amellus „Gruppenkönigin“. Reich verzweigt mit leuchtend 
lavendelblauen, gutgeformten, strahligen Blüten in dichten 
Sträußen. Aug.— Sept. (35) — -.80 

s amellus „Imperator“. Mit riesengroßen, prächtigblauen Blüten. 

Eine der allerbesten Sorten. Aug. — Sept. (60) 1. — 

s amellus „Leuchtfeuer“. Feurig dunkelkarminrot. Sept. (50) 

1.20 

s amellus „Oktoberkind“. Blüht sehr spät. Die mittelgroßen 
Blumen sind von dunkelvioletter Farbe. Sept. — Okt. (40) 

L— 

s amellus „Rosa von Ronsdorf“. Rein rosa, sonst wie „Schöne 
von Honsdorf". i.go 

s amellus rubellus. Leuchtend lilarosa. Leuchtende, wirkungs- 
volle Färbung. Aug. — Sept. (40) —(70 

s amellus „Rudolf Göthe“. An Größe und Vollkommenheit der 
Blume über trifft „Göthe“ alle anderen Sorten bedeutend. 
Die Pflanzen sind strafiwachsend und verzweigt; die einzel- 
nen Blumen sind herrlich lavendelblau und haben 6—7 cm 
Durchmesser. Aug. — Sept. (50) 1.20 

s amellus „Schöne von Ronsdorf“. Eine der feinsten Sorten von 
wunderbarer lilarosa Farbe. Ganz hervorragend als Sclmitt- 
blume wie als Schmuck Staude. Aug. — Sept. (50) L— 

s amellus „Triumph“. Sehr schöne großblumige Sorte mit zart- 
blauen Blumen Aug. — -Sept. (40) - — .80 

s amellus „VVienholzi“. Unter den rosafarbenen Sorten mit 
ihrer leuchtenden Färbung eine der besten. Kräftig wach- 
send und frühblühend. Aug. (50) ' 1. — 

s bessarabicus. Früh- und außerordentlich reichblühender vio- 
letlblauer Staudenaster. Aug. — Sept. (40) — .70 

s ibericus „Ultramarin“. Schöne Sorte von ultramarinblauer 
Farbe. Aug. (40) — .70 

s Hnusyris. Goldschopf. Mit goldgelben Röhrenblütchen. Juli— 
Sept. (40) — .70 

s Thompson*. Mit wunderbar schönen, zartblauen Blumen, 
Juli— Okt. (60) 1.— 
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Astern 


$ Townshendii. Niedrige Sorte mit großen, rosalilafarbenen 
Blumen. Sepi.— OkL (80) — -80 

c) Herbstastern. 

Weiß: 

s Datschi. Blüht sehr spät in zierlichen Rispen weißer Stern- 
blütchen. Belaubung fein. Okl. — Nov. (100) — .70 

s Esme. Mit mittelgroßen, schneeweißen Strahienbliiten. Sept./ 
Okl. (60) —.50 

s Flossy. Blendend weiß, sehr großblumig. Okt. (80) — .60 

s Herbstwunder. Schöne dichtblühende Sorte von straffem 
Wuchs. Sept. (100) — .60 

s pulcherrimus albus. Eigenartig schöne, hochwachsende Sorte 
mit sehr starken Stengeln und edlen, sehr großen, rcinweißen 
Blumen. Okt. (120) —.70 

s Schneelawine. Blüten schneeweiß mit hellgoldgelber Mitte, 
Sept.— Okt. (120) —.60 

s Schwan. Besonders frühblühende, sehr großblumige Sorte 
von straffem, dochlockerem Wuchs. Aug.-Sept. (70) — .#• 

s Silberstern. Sternförmige, große, reinweiße Blume in dichten 
Sträußen, Sept.. — Okt. (100) — .70 

s virginicus. Kleinblumige Sorte mit blendend weißen Blüten. 
Aehnlich Datschi, doch früher blühend. Okt. (120) — .60 

Helllila. 

s Blütenwolke. Aeußerst reichblühend mit dichten Rispen fei- 
ner, hellblauer Blüten. Sept. (70) — -60 

s Keston Star. Feine Sorte mit lockeren, verzweigten Rispen 
feinstrahliger, lilarosafarbener Blüten. Okt. (140) — .70 

s König der niederen. Dichte, kugelige Büsche bildend, die über- 
sät sind mit mittelgroßen, weichlilafarbenen Blüten. Sept.— 
Okt. (60) —.70 

s Lavendel. Mit großen, wohlgeformten, lavendelblauen Blüten. 

Sept.— Okl. (150) — 60 

s pulcherrimus. Die pyramidenförmigen Dolden sind gebildet 
von zartlilafarbenen großen Blüten mit gelber Mitte. Okt. 
(150) —.60 

s Shorti. Elegante Sorte mit zartlilafarbenen Blüten. Sept. 
(100) —.70 

Lila. 

s Archer Hind. Aeltere sehr gute Sorte von klarblauer Farbe. 

Okt. (130) —.70 

s CHmax. Hervorragend schön. Größtblumige Sorte mit hell- 
leuchtend lilablauer Blüte. Straff wachsende und lange 
blühende Sorte. Okt, (150) — .80 
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s Elta. Lila, große halbgefüllte Blüte. Sept. — -Okt. (100) — .70 

s Feltham blue. Die lockeren, pyramidalen Rispen haben große 
Blüten von dunkellavendelblaucr Farbe. Sept. (130) — .70 

s Proserpine. Dunkellavendelblau mit bräunlichgelber Mitte. 

Lockere, große Rispen bildend. Okl. (100) — .70 

s Schöne von Colwall. Auffallende, gefülltblühende Sorte. Die 
Farbe ist ein herrliches, reines Lavendelblau. Verlangt nahr- 
haften Boden, andernfalls verliert die Blüte ihre Füllung. 
Sept. (120) —.70 

s Stuttgarter dunkelblauer. Eine in hiesiger Gegend aufgefun- 
dene Sorte, der ich obigen Namen beigelegt habe. Die Sorte 
ist zum Schnitt eine der wertvollsten; sie hat alle guten 
Eigenschaften, die man von einem Merbstaster verlangen 
kann. Meiner Ansicht nach ist cs der beste dunkelfarbige 
öiaudenaster. Blüte mittelgroß. Okt. (120) — .80 

Rosa und rot. 

s Colwall Pink. Halbgefüllt, karminrosa. Sept. (100) — .70 

s Eos. Reichblühende, großblumige, rosafarbene Sorte. Sept. 

(130) ' —.50 

s Filiale. Ganz spätblühender, zierlicher Aster mit zahlreichen 
kleinen karminrosafarbenen Blüten. Okt. (150) —.60 

s Heiderose. Ungemein zarte, reinrosa Farbe. Großblumige, 
schöne Sorte. Sept. (100) — .60 

s Kondor. Eigene Züchtung. Sehr zartes rosa; große, edle 
Blüte. Wuchs und Haltung der Pflanze vorzüglich. Okt. 
(140) —.80 

s Maßliebchen. Zart apfelblütenfarben. Niedrige vorzügliche 
Sorte. Okt. (80) — .80 

s Nancy Peüard. Mit rotvioletten, dichtgefüllten Blüten in 
mächtigen Sträußen. Sept.— Okt. (140) —.80 

s Nordlicht. Leuchtend rosa in lockeren Rispen. Dunkler als 
Rosalinde. Sept. (100) — .70 

s Papagai. Eigene Züchtung. Kräftig karminrosa, ziemlich 
große Blume; feste große Sträuße auf straffem Stiel. Sept. 
(120) — .70 

s Pelikan. Eigene Züchtung. Feinzweigig, Farbe zart iichtrosa, 
Sept. — Okt. (120) — .70 

s Schön Rottraut. Blumen schalenförmig, feurig rosa, gegen die 
Mitte weißlich rosa. Sept.— Okt. (100) — .70 

s Novae-Angliae-Astern 

Eine besonders wertvolle und schöne Rasse von Astern von 
hohem Wuchs und wolligen Blättern und Trieben. Die Ein- 
zelblüten sind sehr groß und stehen in großen, schirmförmi- 
gen Sträußen auf kräftigen Stielen. Als Schmuckstauden 


ADOLF ERNST, GÄRTNEREI, MÖHRINGEN BEI STUTTGART 


ganz hervorragend, als Schnittblumen- weniger haltbar als 
die anderen Sorten. 

s Constanec. Großblumig dunkelviolett. Sepl.-Okt. (150) — .70 

s Lill Fardell. Prachtvoll leuchtendes, helles Karminrot. Okt. 

(150) —.70 

s Treasure. Auffallende Erscheinung mit lilaviolettblauen, strah- 
ligen und sehr großen Blüten. Sept. — Okt. (150) - — .60 

s W. Bowmann. Mit großen, vioicttblauen Blüten. Okt. vl50) 

—.60 

s lardiflorus coeruleus. Dunkelblau, spätblühend. Okt. (80) — .70 
s tardiflorus ruber. Dunkelrot, spätblühend. Okt. (80) — .70 

Kleinblumige. 

s cordiiolius „Ideal“. Aeußerst zierlich im Wuchs mit über- 
hängenden Zweigen. Die in Massen erscheinenden Blütchen 
sind lilafarben. Okl. (100) — .70 

s cordiiolius „Sprühlicht“. Mit schleierartigen breiten Blüten- 
rispen. Blütchen bläulichweiß. Okt, (100) — .70 

s ericoldes Caterham Gern. Kleinblumig, sehr reich- und spät- 
blühend, weiß. Aehnlich Datschi aber härter und wert- 
voller. Okt.— Nov. (100) — .80 

s ericoides „Entzücken“. Die dichte, sehr verzweigte Pflanze 
überdeckt sich mit einer Fülle kleiner, weißer Blütchen mit 
gelber Mitte. Im Verblühen eine rosige Färbung annehmend. 
Okt. (100) —.70 

s ericoides superbus „Herbst myrthe“. Enorm reichblühend, 

weiß. Sept.- — Okt. (60) — .80 

s Herbstzauber. Niedrige, buschige Sorte mit kleinen, dunkel- 
blauen Sternblütchen in dichten Rispen. Sept, — Okt. (60) 

—.70 

s hybr. iuteus. Mit hellgelben Blüten. Sept. (40) —.80 

s vimineus. Mit sehr kleinen, weißen Blüten. Feinzweigig und 
elegant wachsend. — .70 

Ganz niedrig bleibend. 

de la Toussaint. Allerheiligenaster. Allerliebste niedrig blei- 
bende Sorte. Blüte mittelgroß, mattlila. Okt. -Nov. (20) —.70 
Mad. Coeheux, Die niedrigen Büsche sind bedeckt mit dichten 
Straußen kleiner, erst weißer, dann rosa-lilafarbener Blüt- 
chen. Aug. — Sept. (80) — .70 

Mad. Soymier. Gedrungen wachsend. Blüte in dichten Dolden. 

lila. Aug. — Sept. (50) — .70 

ramosa. Wohl der wertvollste der zwergartigen Staudenastern. 
Die beinahe polsterartigen Pflanzen sind zur Blütezeit mit 
einem dichten Schleier fast himmelblauer Blüten überzogen. 


Aster — Astilbe 


Feste, dichte und runde Büsche bildend. Aug. — Sept. (40) 

—.70 

Astilbe — Spierstaude. 

Die Astiiben lieben einen nahrhaften, lockeren und feuchten 
Boden; sie gedeihen aber auch in schwererem Boden vor- 
züglich, beanspruchen aber zur vollen .Entfaltung ihrer 
Schönheit genügend Bewässerung und Nahrung. Halbschat- 
tiger Standort ist für sie am vorteilhaftesten; aber auch in 
tieferem Schatten und selbst in voller Sonne gedeihen sie 
noch prächtig, wenn Wasser und Nahrung nicht fehlen. Die 
Astilben eignen sich auch zur Pflege in genügend großen 
Blumentöpfen und sind zum Blumenschnitt ganz hervor- 
ragend geeignet. 

Arendsi. Dies sind neuere, kräftig wachsende Züchtungen des 
bekannten Staudenzüchters Arends, die die Beachtung des 
Gärtners und Liebhabers in ganz besonderem Maße ver- 
dienen. Die Blütezeit fällt in die Monate Juni bis August, 
s Arendsi „Amethyst“. Straffe, aufrechte, weit verzweigte 
Rispen. Tief violett-purpurne Farbe, sehr frühblühend. 1.20 
s Arendsi „Bergkristall“. Lange, schmale, gut verzweigte Blüten- 
rispen von schneeweißer Farbe; Blüte Ende Juli — Anfang 
August. _ 

s Arendsi „Ceres' 4 . Lockere Rispen, leuchtend lilarosa. (70) —.80 
s Arendsi „Deutschland 4 . Unter allen weißen Arten wohl die 
schönste. Kräftige, gesunde Belaubung und schön ge- 
formte, blendend weiße Blütenrispe. (Treihsorte.) 1.20 

s Arendsi „Diamant“. Schöne, aufrechte Rispen von schnee- 
weißer Farbe; Blüte Anfang Juli. Wertvolle Schnitts orte. 

1.20 

s Arendsi „Emden“. Dichte Rispe von herrlicher lilarosa 
Färbung. (Treibsorte.) 1-20 

s Arendsi „Frieda Klapp“. Neuheil 1924. Schöne, lange Ris- 
pen; dunkelkarmin-purpur, spätblühend. (80) 1.20 

s Arendsi „Gloria“. Die Blüten der gedrängten Rispe sind 
leuchtend dunkelrosa mit leichtem lila Schein. (60) — .90 

s Arendsi „Granat“. Kräftige, reich verzweigte Rispen von 
bester Form. Farbe leuchtend dunkelkarrain, wie sie bis- 
her in Astilben überhaupt noch nicht vorhanden war. 
Treib- und Sclinittsortc, 1.20 

s Arendsi „Grete Piingel“. Neuheit 1924. Schmale, aufrechte 
Blütenrispen, deren Seitenähren wagrecht abstehen, heli- 
rosa. (75) 1.20 

s „Hanna Slodt“. Neuheit 1924. Aehnlich „Grete Piingel“, 
leuchtend karmin-rosa 1.20 
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Astilbe Arendsi 


s Arendsi „Hyacinth“ Neuheit 1920. Straffe, dichte Rispen von 
leuchtender Hlarosa Färbung, Verbesserung der Sorten Ve- 
nus und Juno. 1.20 

s „Jrene Rottsiepcr“. Neuheit 1924. Viele, reichverzweigte 
Rispen. Lachsrosa. (65) 1.20 

s Arendsi „Lachskönigin“. Reichverzweigte, lockere Rispe. 

Farbe hell lachsrosa. (70) —.90 

s „Lydia Hagemann“. Neuheit 1924. Lange, reich verzweigte 
Rispen. Lachsrosa. (85) 1.20 

s Arendsi „Mövp“ Neuheit 1920. Aehnltch Rheinland, doch spä- 
ter blühend. Treibsorte. 1.20 

s Arendsi „Opal“. Besonders schöne, kräftige Belaubung. Blü- 
tenfarbe hellrosa. (80) — .90 

s Arendsi „Rheinland“ Neuheit 1920. im Wuchs und Rispe 


unübertroffen, von herrlicher, leuchtender, rosakarmir? Farbe 
mit lachsf. Schein. Treibsortc. 1.20 

s Arendsi „Rosa Perle“. Die perlartig kleinen Blütchen der pyra- 
midalen Rispe sind zartrosa. (60) —.80 

s Arendsi „Rubin“ Neuheit 1920. Leuchtendes, dunkles Karmin; 

starkwachsend mit verzweigter Rispe. Spätblühend. 1.20 
s Arendsi „Walküre“. Spätblühend. Blüten hellrosa mit lachs- 
farbigem Schein. Aug. (80) —.80 

s „Weiile Gloria 1 “. Neuheit 1924. Wuchs gedrungen. Rahm- 
weiß. " " 1.20 

s chinensis. Zierliche Rispen zartrosafarbener Blüten. Juli (80) 

—.80 

f hybr. crispa. Gekrauste Zwergastilbe. Die lederartig festen, 
dunkelgrünen Blätter sind gekraust und gewellt und erheben 


18 






ADOLF ERNST, GÄRTNEREI, MÖHRINGEN BEI STUTTGART 


sich nur wenig über dein Boden. Die kleinen BHitenrispchen 
sind rosaweiß. Juni — Juli. (15) 1.20 

f hybr. crispa „Däumling“. Neuheit 1923. Großblumig, hell- 
rosa mit dunkleren Spitzen. 1.20 

f hybr. crispa „Gnom“. Neuheit 1923. Reichverzweigte, kleine 
Rispen, rosa. 1.20 

f hybr. crispa Kobold, Neuheit 1923. Dunkelrosa. 1,20 

s Davidi. Prachtvoll, mit schöner Belaubung und hohen Blüten- 
rispen von leuchtend purpurrosa Farbe. Juli-Aug. (150) - — .80 
s grandis. Gegenstück zu der vorigen mit ebenfalls hohen, fede- 
rigen Rispen von weißer Farbe. Juli— Äug. (150) — .80 

s hybr. „Alexandra“. Ziemlich niedrig bleibende Astilbe von 
frischer rosa Färbe. Eignet sich gut für Töpfe und zum 

Treiben. Juni. (40) .80 

s hybr. „Gruno“. Starkwachsend, lachsrosa. Juni. (120) —.90 

s hybr. „Odenwaldgltihn“. Leuchtend karminrosa blühende, 
sehr schöne Sorte. Juli. (100) .90 

s hybr. „Salland“. Von Davidi abstammend. Blütenstiele 
außerordentlich kräftig, Farbe karminpurpur. Juli— Aug. 
(15°) _ _ — ,90 

s hybr. „Solferino“. Lange, federige, leuchtend purpurne B!ü- 
tennspe, Aug. (120) — .*t« 

s japonica compacta. Gedrungen wachsend mit weißen Blüten- 
^ nspen. Sehr reichblühend. Juni. (40) — .80 

s japonica „Gladstone“. Etwas üppiger und später als die vo- 
rige. Die großen, federigen Rispen sind blendendweiß. Juli. 

(50) -.80 

s Japonica speciosa. Vorzügliche, sehr frühbliihende, weiße 
Sorte, die sich besonders zum Treiben eignet. Juni. (50) —.80 
f simDlicifolia. Zierliche japanische Astilbe mit dünnen weißen 
Rispchen. Aug. — Sept. (20) — .80 

f simplicifolia hybr. alba. Weiße, überhängende Rispen. Juli 
bis Aug. (20—30) 1.50 

f simplicifolia hybr. carnea. Fleischfarben. Juli—Aug. (20 — 30) 

1.50 

f simplicifolia hybr. rosea. Rosa Rispen. Juli — Aug. (20—30) 

1.50 

s Thunbergi hvbrida, Ueppig wachsend mit großen Rispen leicht 
rosa gefärbter Blüten, Juli. (100) — .80 

s Thunbergi Moerheimi. Wächst sehr iiDDig und bringt große 
Rispen, reinweißer Blüten. Juli, (120) - — .80 

Astrantia — Sterndolde. 

Vorzügliche Schattenstaude mit ganz eigentümlichen Blüten. 


\stilbe- — Bocconia 


s carniolica rosea. Die Blüten sind leuchtend altrosa gefärbt, 
Juli. (60) —.80 

Aubrietia — Blaukissen. 

Eine der reizendsten niederliegenden Stauden. Für sonnige 
Stellen, namentlich für Mauern gibt es nichts Schöneres im 
Frühling. Die Pflanzen bilden förmliche Blütenkissen. April/ 
Mai. (10) 

f Dr. Müles. Die dunkelste aller Aubnetien. Blüten groß, leuch- 
tend dunkelviolctt. — .60 

f Eyeri. Sehr schöne, großblumige und liimmelblau blühende 
Sorte. — .40 

f Hendcrsoni. Violett. —.50 

f Laven der. Die sehr großen Blumen sind hellavendclblau. — .40 
I Leichtlini Crimson. Mit leuchtend roten Blumen. Beste rot- 
blühende Sorte. — .50 

f Moerheimi. Sehr großblumige Sorte von schöner rosa Farbe. 

Lange fortblühend. — .50 

f Soavenier de W. Ingram. Dunkellilarosafarbene, großblumige 
Sorte. —.40 

f tauricola. Dunkelblaue, ganz niedrig bleibende Art. — .50 

Bellis — Gänseblümchen, Tausendschön. 

In jedem guten, genügend feuchten Gartenboden leicht wach- 
sende, gefülltbliihende Gänseblümchen. Geeignet zum Be- 
pflanzen ganzer Beete und für Einfaffungen. Mai. (10 — 15) 
f perennis „Brillant“. Mit kleinen geröhrten Blüten, leuchtend 
dimkelrot. (10) — .30 

f perennis „Ruhm von Frankfurt“. Die Blumen haben die 
Größe eines silbernen Fiinfmarkstückes und sind von dnnkel- 
karminroler Farbe. — .30 

Betonica — Scheinziest. 

Eine sehr kulturwürdige Gartenpflanze mit wirkungsvollen, 
dicken Rispen schöner Lippenblüten. Für Sonne und Halb- 
schatten. 

grandiflora suoerba. Mit schönen hellpurpurfarbenen Blumen- 
ähren. Juli — Aug. (50) — .80 

nivea. Hübsche weißblühende Art. Aug. (40) — .80 

Bocconia — Bokonie. 

Eine durch stattlichen Wuchs und sehr schöne Belaubung 
ausgezeichnete Staude, die sich namentlich als Einzelpflanze 
im Rasen eignet. 

cordata. Blätter blaugrim, gelappt. Blütenrispen weiß. Aue 
(200) —.70 


19 


BoHoni a— Ca in pan u 1 a 


.feddoensis. Mit noch größeren Blättern und gelben Rispen 
Aug. (250) —.80 

Boltonla (siehe Diplostephium). 

Buphtalinum — Ochsenauge. 

Eine im Sommer ziemlich lange fortbliihende schöne gold- 
gelbe Staude mit endständigen Strahlenblüten. Trocken, 
sonnig und kalkliebend. Haltbare Schnittblume, 
s salicifolium. Mit etwa 5 cm großen goldgelben Strahlenblüten 
Juli — Aug. (60) —.80 

Calamin t|i£ — Kölme. 

Polsterbildende Alpine für trockenen Stand u. sonnige Lage, 
f alpin«. Mil blauvioletten Lippenblüten. Mai — Aug. (15) —.50 

Calceolaria — Pantoffelblume 

Reizende, sehr gut ausdauernde Pantoffe’blume, die sich für 
Stein gärten besonders gut vei wenden läßt 
f polyrrhiza. Gestielte, gelbe pantoffel förmige Blüten, lieb! 
Halbschatten. Juni — Juli. (10 — 15) — .80 

Calimeris — Aster. 

Herbstastern ähnliche hübsche Schnittstaude, die vom Früh- 
sommer bis in den Herbst hinein blüht, 
s Incisa. Blüten weiß mit zartviolett. Juli — Sept (60) — .70 

Caltha — Sumpfdotterblume. 

Die Sumpfdotterblume eignet sich besonders für feuchte und 
nasse Stellen des Gartens, wo sie zur Blütezeit außerordent- 
lich wirkungsvoll sein kann. 

f palustris fl. pl. Gefülltblühendc Art. April — Mai (20) — .70 

palustris monstrosa plcnn. Große, goldgelb gefüllte Blüten. 

Mai. —.90 

Campanula — Glockenblume. 

Die Gattung Campanula umfaßt eine große Anzahl verschie- 
den gearteter Glockenblumen Wir haben hohe und niedere 
Arten, solche die für ßimnenschnitt und als Schmuckpflanzen 
hohen Wert haben, und wieder andere, niedere Arten, die 
zu unseren besten und schönsten Felsenpflanzen gehören. 
Im Boden sind die Glockenblumen nicht wählerisch, sie ge- 
deihen — mit Ausnahme einiger schwachwachsender alpiner 
Arten, die durchlassenden, sonnigen Standort lieben — 
eigentlich überall. Die persicifolia-Arten sollte man minde- 
stens alle zwei Jahre versetzen, um einen schönen Bliiten- 
flor zu erzielen. 

f abictina. Rotviolett, reicbblütlg. April — Mai. (25) —.40 

f alascana. Mit blauvioletten Blütenglöckchen. Mai— Juni. (20) 

—.40 
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alliariaefolia. In Aehren stehende, weiße, hängende Blüten. Will 
leichten Boden und sonnigen Standort. Juni — Juli. (60) — .80 

f carpathica. Mit Massen hellblauer, weitgeöffneter, aufrecht- 
stehender Blüten. Eine der besten Pflanzen für Steingrup- 
pen. Juli — Aug. (20) — .50 

f carpathica aiba. Mit blendend weißen Blütenglocken. Juli— 
Aug, (20) — .50 

f garganica. Ganz reizende, feinzweige kriechende Art mit 
himmelblauen, sternförmigen Blütchen. Juni-Aug. (10) — .40 

f giomerata acauiis. Die stengellosen Blütenbüschel dunkelvio- 
1 etter Blüten sitzen dicht auf der Blattrosette auf. Juni— 

Aug. (10) —.50 

s giomerata dahnrica. Die herrlichen dunkelvioletten Blüten 
sind in ihrer Farbe einzig schön. Sie stehen in dichtgedräng- 
ten Knäueln zusammen; für den Schnitt sehr wertvoll. Mai- 
Juli. (40) — .70 

s giomerata dahurica aiba, Sehr schöne, reinweiß blühende Ab- 
art. Mai— Juli. (40) —.70 

s giomerata superba. Eine außerordentlich wertvolle Staude, 
ähnlich C. giomerata dahurica, aber mit viel stärkerem Blü- 
tenstiel und größeren Blutenbällen, die ln ihrer Farbe die 
genannte fast noch übertreffen. Blüht etwas später als 
erstere. Vorzüglich für Schnitt und Beetbepflanzung. Juni— 
Juli. (40) —.60 

s grandis. Hübsche, der persicifolia ähnliche Art. Die hell- 
blauen, großen Blüten sitzen stiellos und dichtgedrängt an 
der langen Aehre. Juni — Juli. (100) —.60 

s grandis alb«. Weißblühend. — .60 

s macrantha (latifolia). Mit großen, etwas behaarten Blättern. 
Die Blüten sind groß, nickend, dunkelviolett. Liebt auch 
Schatten. Juli — Aug. (120) — -60 

s macrantha aiba, Sehr schöne, blendend weiße Form der vo- 
rigen. (100) — >80 

s macrantha tomentosa. Alle Teile der Pflanze behaart. Bl ü Le 
hell -lila. Juli— Aug. 100) 1.20 

s persicifolia. Die nachstehenden persicifolia-Sorten sind ohne 
Zweifel die schönsten der hochwachsenden Glockenblumen. 
Als Schnittblumen werden sie von keiner anderen Blume 
über troffen. Juni — Juli. 

s persicifolia aiba grandiflora. Mit einfachen großen, blendend- 
weißen Glockenblumen. (70) — .70 

s persiciiolia „Die Fee“. Rein himmelblaue, einfache, ausge- 
zeichnete Sorte. (70) — .80 
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s persicifolia „Humosa“. Blumen halbgefüllt, schön geformt und 
von schöner hellblauer Farbe. (100) — .80 

s persicifolia „Moerheimi“. Ganz hervorragende, sehr groß- 
blumige Sorte mit halbgefüllten, schneeweißen Blumen. Eine 



Glockenblumen — Campanula persicifolia 


der wertvollsten weißbliiheudcn Stauden für den Blumcn- 
schnilt. (60) —.80 

s persicifolia „Pfitzeri“. Vorzügliche, riesenblumige Sorte mit 
etwas gefüllten, prächtigen lila-blauen Blumen auf hohem, 
vielblumigen Blütenstiel. (100) — .80 


Campanula — Centauren 


f Portenschlagiana. Außerordentlich reich- und lange blühende, 
kriechende Glockenblume mit schönen blauen, in aufrechten 
Trauben erscheinenden, trichterförmigen Blüten. Juni— Sept. 
(15) —.00 
f pufloides. Mit ziemlich großen, blauvioletten Blütenglocken. 
Dankbar blühende, kräftig wachsende Sorte. Juni — Juli. 
(15) —-80 

f pusilla. Allerliebste, rasenartig wachsende Zwergglocken- 
blume mit blauen Blütchen. Juli. (10) —.00 

f pusilla alba. Weißblühende Zwergglockenblume. Juli. (10) 

—.60 

f pusilla, , 'Miss. Wilmott“. Großblumige Form mit silbrig, hell- 
blauen Blüten. Juli. (15) * — -80 

s pyramidalis. Die hohen schlanken Blütenstengel sind dicht 
mit hellblauen Glockenblumen besetzt. Sehr wirkungsvolle 
Art. Juli— Aug. (150) —.80 

s pvramidalis alba. Wie die vorige; die Blüten sind jedoch 

b 1 endend weiß. Juli — Aug. (150) — *80 

f Raddeana. Sehr hübsche, violett blühende Art für Felsen. 

Juli. (30) “ —.40 

f thvrsoidea. Mit griinlichgelben Blumen. Sehr interessant. 

Juli. (40) —.50 

f turhinata, Aehnlich carpatica. jedoch gedrungener und buschi- 
ger wachsend. Blätter behaart. Blüte groß, violettblan. 
Juni— Sept. (20) —.66 

f Van Houttei. Mit großen, hängenden, violettblauen Glocken. 

Juni — Juli. (40) — .80 

f Wilsoni. Rasenbildende Art mit einer Fülle großer, dunkel- 
blauer Glocken. Juli. (15) — ,80 

Cardamine — Schaumkraut. 

Niedrige Stauden mit kriechendem Wurzelstock für feuchte 
Stellen. 

f pratensis ff. pl. Mit schönen Risoen dichtgefüllter weißer bis 
zartlilafarbener Blütchen. April. (30) — .50 

Carlina — Silberdistel, Eberwurz. 

Die Silberdistel ist eine bekannte einheimische Pflanze, die 
trockene, steinige Böden und Kalk liebt, 
f acaulis. Die Silberdistel der Aloen und Voralnen mit großen 
silberweißen Blütenköpfen. Juli — Aug. (25) — .60 

f acanthifolia. Mit außerordentlich großen, gelblichen, dicht auf 
der Blattrosette aufsitzenden Blütenköpfen. Juli — Aug. (20) 

—.70 

Centaurea — Kornblume, Flockenblume. 

Die ausdauernden Flockenblumen lieben durchlassenden, 
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Centn urca — Cerasti uin 


nicht allzu schweren Gartenboden und sonnige Lage. Es sind 
durchweg schöne Schmuckstauden und für Blumenschnitt 
von großem Wert. 

s dealbata, Mit gefiederten, weiß behaarten Blättern und rosa- 
farbenen Blüten. Juli — Aug. (50) — .50 

s macrocepbala. Große, gelbe Blütenkugeln. Juli — Aug. (120) 

— .70 

s montana. Großblumige, tiefblaue Bergflockenblume. Mai. 

(50) —.50 

s montana alba. Mit schönen, reinweißen Blumen. April— Aug. 

(öO) —.50 

s montana rosea. Ganz prachtvolle, großblumige Flockenblume 
mit duftigen, lilarosafarbenen Blüten. Zählt mit zu den wert- 
vollsten Stauden fiir alle Zwecke. Mai — Sept. (50) —.60 

s montana sulfurea. Hübsche, bl aß gelbe Abart. Mai— Aug (50) 

—.50 

s ruthenlca. Mit federigen, kugeligen, hellschwefelgelben Blu- 
men auf hohen, schlanken Stielen Juni— Juli. (150) — ,80 

Centranthus — Spornblume. 

Aeußerst dankbar blühende Pflanze für sonnige und trockene 
Plätze; sie ist fast den ganzen Sommer über mit reichver- 
zweigten, straußförmigen Blütenrispen kleiner duftender 
Blümchen überdeckt. Mai— Aug. (70) 
s ruber. Bliite hellrot, und wie die anderen sehr wertvoll zum 
Blumenschnitt. — .70 

s ruber albus. Reinweiß blühend. — .50 

s ruber coccincus. Dunkelrot, besonders schön. —.50 

Cephalaria — Schuppenkopf. 

Eine hochwachsende Staude, die einer Scabiose ähnlich ist. 
Die hohen, sehr verzweigten Blütenstengel bringen eine 
Menge langstieliger, feiner, abgesclmitten recht haltbarer 
Blumen. Vorzügliche Schmuckstaude, 
s alpin a. Mit zart schwefelgelben Blumen. Juni -Juli. (180) —.70 
s tatarica. Noch größer wachsend als C. alpina. Juni— Juli. 
(200} —.70 

Cerastium — Hornkraut. 

Niedrige, kriechende Staude mit graufilzigen Blättern und 
weißen Blüten. Unverwüstliche Pflanze für Abhänge und 
Mauern, für Sonne und Halbschatten. Mai— Juni, 
f alniniim lanafum. Mit rosettig beblätterten, zottig behaarten 
Stengeln (7—8) — .50 
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f Bibersteini, Pflanze üppig und dicht wachsend. Blätter läng- 
lich linealisch, filzig silberweiß. Prächtig weißblühend, (2(h 

— .40 

f tomentosum. Ueppig wachsend, mit linealisch-lanzettlichen 
silbrig filzigen Blättern. —.50 



Scbuppenkopf — Cephalaria alpina 
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Chamaepeuce — Kratzdistel. 

Eine Distelart für freien, luftigen Standort und durchlässigen 
Boden. 

diacantha. Elfenbeindistel. Die langbcdornten, oberseits glän- 
zend grünen, unten weißfilzigen Blätter bilden eine sehr 
schöne Rosette. Prächtige Pflanze für Einzelstellung, (60) 

— .70 

Cheiranthus — Lack, Goldlack. 

Unter den Goldlack sind es einige, die, obwohl nur zwei- 
jährig und nicht ganz frosthart, einigen Winterschutzes be- 
dürfen, dafür aber durch ihre herrliche Blüte im Frühjahr 
und durch ihren köstlichen Duft in jedem Staudengarten 
angepflanzt werden sollten. 

f s Allioni. Ockerlack. Ziemlich frostharte Sorte mit pracht- 
vollen, rein ockerfarbigen Blüten, die an den mäßig hoch 
wachsenden, sich reich verzweigenden Pflanzen in großen 
Mengen erscheinen. April — Mai u. Juli— Sept. (25) —.40 

s Brauner Buschlack. Einfach blühender, sehr wohlriechender, 
buschiger Lack. April-Mai. (40) o - — .50 

Clielone — Schlau genkopf. 

Für sonnige Stellen eine sehr dankbare und wenig anspruchs- 
volle Staude. Blätter lanzettlich, glänzend und Wintergrün. 
Die geröhrten Blüten bilden eine lange, vielblumige Aehre. 
s barbata coccinea. Blüten scharlachrot mit gelblichem, behaar- 


tem Schlund. Juni — Aug. (100) — .50 

s LyonL Mit rosafarbenen Lippenblüten. Juli — Aug. (60) — .50 

s obliqua. B Ui Len dunkclrosa. Aug. (80) — .50 

s obliqua alba. Weißblühend. Aug. (80) — .50 

Chrysanthemum — Winteraster. 


Allgemein bekannter und beliebter Herbstblüher. Ich emp- 
fehle nachstehend Sorten, die im Freien bei normalen Wit- 
terungsverhältnissen gut zur Blüte gelangen. Es empfiehlt 
sich, den Pflanzen guten Winterschutz zu geben oder an 
ziemlich frostfreiem Ort zu überwintern. Sept— November, 
s Belle mauve. Rötlich lilarosa. 
s Ghainp d’or, gelb, früh (50). 

s Crimson Diana, orangerot mit bronze, mittel. (70) 
s Der Rliein, bronze mit rötlichem Schein, 
s L’Aisne, purpurlila, früh (80). 
s Hammelfünger, lebhaft ockergelb. 

s Mahnke’s Roicr, karminrot, niedrig, Gruppen Sorte, (40) 
s Nebelrose, silbrigrosa, sehr hart. (60). 
s La Garonne, braunrot, früh (80). 


Chamaepeuce — Cimicifuga 


s La triomphante, rosa, spät (80). 
s Normandie, zartrosa, mittel (80). 
s Meduse, orange-bronce, mittel (80). 
s Murillo, rostbraun, mittel (80). 
s OrangekÖnig, feurig orangerot. 
s Pinie d’argent. silbrig weiß, sehr reichblühend. 
s Provence, kräftig rosa. (40). 
s Purpur, purpurrot. (60). 

s Sclinceteppich, reinweiß. (40). , 

s Rubin, rubinrot. (70), 
s Source d* or, goldbronce. (100). 

Poinponbliitige Sorten, 
s Altgold, goldbronce, früh (50). 
s Anastasia, dunkelkarminrosa, mittel (50). 
s Black Douglas, dunkelsammtrot, mittel (50). 
s Goldperle, braungelb, mittel (70). 
s Miß Selley, hellrosa, früh. (40). 
s Marg. Kießling, goldbraun, früh (40). 
s Pluie d’or, matt goldbronce. (40). 
s Rcliauge, stumpfbraun, (70). 
s Toulonsalne, rotbraun, mittel (60). 
s Zwergsonne, gelb, früh (40). 

Einfach blühende Sorten: 
s Ceddie Mas««, luechtend blutrot. (70). 
s Lady Smith, lilakarminrosa. (60). 
s Rosenelfe, rosa, spät (80). 
s Silvia Slade, karmin mit weiß (80). 
s Sternenregen, weiß, mittel (60). 

Preise für Mutterpflanzen — .80 

Preise für junge Pflanzen im Frühjahr — .50 

s Zawadsky, Reichblühendes, prächtig rosafarbenes Chrysan- 
themum, Für Steingärten besonders geeignet. Juni. 

(30—40) L ' —.80 

Cimicifuga — Silberkerze. 

Sehr zierende Standen mit zusammengesetzten Blättern und 
kerzenartigen weißen Blütenähren. Verlangen halbschattigen 
Standort und feuchten Boden. Gute Schnittblumen, 
s accrina. Mit schlanken, weißen Blütenrispen. Aug. (80) — .90 
s cordifoiia. Die schlanken, aufrechten, kerzenartigen Blüten- 
rispen sind cremeweiß. Aug. (100) — .90 

s japonica. Aus der schönen Belaubung erheben sich lange, ele- 
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Clematis — Cypripedium 


gante, schneeweiße Blütenrispen. Als Schnittblume beson- 
ders wertvoll. Aug. — Sept. (80) — .90 

s racemosa. Ueber üppiger, gefiederter Belaubung erheben sicli 
meterhohe Blütenstiele mit großer weißer Blütenähre. Juli. 
(120) —.90 

s Simplex. Mit aufrechten, federigen, weißen Blütenrispen. Aug. 
(80) —.90 

Clematis — Waldrebe. 

Von den Waldreben sind die nicht oder wenig rankenden 
Formen im Staudengarten sehr gut zu verwenden. Sie be- 
dürfen zwar meist einer leichten Stütze; am schönsten wir- 
ken sie, wo sic an Zäunen oder Mauern Überhängen können, 
s Davidiana. Mit porzellanblauen Blütenbüscheln. Aug.— Sept. 

(100) —.90 

s integrifolia. Mit ziemlich großen, nickenden, purpurblauen 
Blumen. Juli — Aug. (50) 1. — 

s rccta. Rein weißblühend in großer, rispiger Dolde, Für Binde- 
z wecke vorzüglich geeignet. Juni — Juli, (100) — .80 

s rcela fl. pl. Mit weißen gefüllten Blüten, 1.50 

s rccta grandiflora. Mit besonders großen weißen Blüten. 2. — 
s recta purpurea. Die jungen Blätter sind von braunroter Fär- 
bung. Blüten weiß. 1.20 

Colchicum — Herbstzeitlose. 

Sehr schöne, aber giftige, im Herbst blühende Zwiebel- 
gewächse für etwas feuchte Stellen, 
autumnale. Unsere gewöhnliche, rosafarbene Herbstzeitlose. 
Sept.— Okl. (15) . — .so 

speciosum album. MH großen, schneeweißen Blumen. Sept. 
(20) —.80 

Convallaria — Maiblume. 

Die Maiblumen eignen sich für halbschattige Stellen, wo sie 
in nahrhaftem, humosem Boden am schönsten gedeihen, 
s majalis. Unser einheimisches Maiglöckchen. April — Mai. 

(20) —.30 

s maiaüs gratidiflora. Fortin. Außerordentlich großblumige 
Maiblume. — .30 

Coreopsis — Mädchenauge. 

Dankbar blühende Staude von raschem, üppigem Wuchs mit 
gelben Blüten. Sonniger Standort Bedingung. Hervor- 
ragende Schnittblume. 

s grandiilora. Für den Biumenschnitt die beste, Die edlen gold- 
gelben Scheibenblüten auf langen, drahtartigen Stielen er- 
scheinen überreich von Juni — Sept. (70) — .50 
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f rosea nana. Hat den Charakter von verticillata, jedoch zart 
lilarosafarbene Blüten. Juli — Sept. (40) — .80 

s verticillata. Unverwüstliche, zierliche Staude mit feingeteil- 
ten Blättern und hübscher, etwas kleinerer Blüte. Juli — 
Sept. (60) —.70 

Corydalis — Lerchensporn. 

Niedrige Staude für sonnige und schattige Lage. Die Pflan- 
zen bilden einen dichten Busch fein zerteilter Blätter, über 
denen sich die Blütenmengen allerliebst verteilen, 
f cheilanthifolia. Blätter feinen Farnwedeln ähnlich, gelb- 
blühend. April — Mai. (25) — .80 

1 lutea. Blätter graugrün, Blüten goldgelb. Mai-Sept. (10) — .50 

f nobilis. Mit vollkommeneren und dunkler gefärbten Blüten. 
April — Sept. (15) — .50 

fCotula squalida. 

Neuseeländisches Fliedermoos. Aus Neuseeland stammende, 

dicht rasig wachsende Staude mit fiederschnittigen, braun- 
grünen Blättern, F ’ür warme Lagen und durchlässigen Boden, 
Blüte gelb, unbedeutend im Sommer. — ,40 

Crarabe — Meerkohl. 

Sehr stark wachsende Pflanze mit großen Blättern und 2 m 
hohen Blüten ständen. Prächtig für Einzelstellung, 
cordifolia. Blätter herzförmig, Blüten in großen Massen aut 
hoher, vielverzweigter Blütenrispe. Juni — -Aug. (200) — .80 

Crinum — Hakenlilie. 

Eine wundervolle Amaryllis-Art, die an gut geschützter 
Stelle oder bei sorgfältiger, trockener Decke den Winter 
über gut im Freien aushält. Sie verlangt tiefgründigen, nahr- 
haften und gut durchlassenden Boden und während der 
Wachstumszeit reichliche Bewässerung, 
s Powelli, Blüte lilienartig, groß, wundervoll zart lilarosa. 3.— 
a Powelli alba. Mit reinweißer Blüte. Juli — Aug. (100) 3. — 

Cyclamen — Alpenveilchen. 

Knollenbäldende, wunderhübsche Pflanze der Hochgebirge, 
die an schattigen Stellen mit leicht durchlassendem oder 
steinigem Boden am besten gedeiht, 
f europaeura. Bekanntes, karminrot blühendes Alpenveilchen. 
Juli — Aug. (6) — .70 

Cypripedium — Frauenschuh. 

Wundervolle Erdorchidee fiir etwas schattige Stelle und 
lockeren, moorigen Boden. 

f calceolus. Blüte rotbraun mit hellgelber Lippe. Mai— Juni. 
(40) 1— 
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Delphiniuiti — Rittersporn. 

Unter den ausdauernden Ritterspornen sind es neben einigen 
niedrigbleibenden hübschen Arten besonders die über meter- 
hoch bis 2 in hoch wachsenden Sorten des Delphinium hybri- 
dum, die zum Schönsten gehören, was wir unter Stauden 
besitzen. Im Garten lassen sich mit Ritterspornen herrliche 



Rittersporn — Delphinium 


Delphinium 


Wirkungen erzielen und als abgeschnittene Blumen sind sie 
Unschätzbar zum Füllen von Vasen und für andere Zwecke, 
s cashmerlauiuu. ln Dolden mit hellvioletten Blumen blühend. 

Juni— Juli. (EG; —.70 

s chiiiensis, Niedriger, sehr rcichblühender Rittersporn mit 
blauenBliilen. Sehr gut für ganze Beete. Juni-Juli. (60) — .70 
s chiiiensis ulba. Rein weiß blühend. — .70 

s midicaule. Mit kleinen, außen scharlachroten, innen gelben 

Blüten. Ganz wunderschön. Juni. (40) — .80 

s sulphureum. Bringt lange Aehren orchideenähnlicher, schwe- 
felgelber Blüten. Juli — Aug. (120) 1. — 

Delphinium liybridum — hoher Staudenrittersporn. 

Das nachstehend aufgeführte Sortiment enthält das Beste 
und Schönste, was es hierin gibt, 
s Altkönig. Leuchtend himmelblau mit weißer Milte. (180) 1..5Ö 
s Amos Perry. Lilarosa mit himmelblau. Sehr großblumig, 
halbgefüllt. (160) 1.50 

s Arnold BÖcklin. Rein enzianblau, sehr leuchtende Farbe, vor- 
züglich. (160) 1.50 

s atropurpureum. Leuchtend purpurblau mit schwarzer Mitte 
blüht früh. (80) — .SO 

s atropurpureum Phoenix. Dunkel violett. (80) 1.50 

s Baldershage. Neuheit mit langen Blütenrispen, zartblauer 
halbgefüllter Blumen mit weißem Auge. 1.50 

s Bavaria. Blume einfach, weiße Mitte, nach außen tiefblau. 

(180) 1.50 

s Bayard. Helllasurblau, rosa getuscht. (160) 1.50 

s Beauty of Longport. Rahm weiß mit gelbem Auge. 2.50 
s Berliehingen. Dunkelviolett. 1.50 

s Bleu tendre. Zartlila, beinahe weiß. (120) 1.50 

s Blauer Springbrunnen. Etwas gefüllt, leuchtend, himmel- 
blau. (150) 2.50 

s Dan Leno. Prächtig kobaltblau mit weißer Mille. 1.50 

s Die Blonde. Blume halbgefüllt; innen rosalila, nach außen 
kobaltblau. (150) ' 2.— 

s Delphimumkönig. Dunkelblau mit weißer Mitte. (180) 1.50 

s Drachenfels. Aehnlich Delphiniumkönig. Blüte tief nltra- 

ma rinblau mit großer weißer Milte. (200) 1-50 

s El ly Witte. Zarthell lila. 2.— 

s Emma Mezger. Lieblich hellblau. (160) — .ÜÖ 

s Ferdinand Fiseber, Indigoblau mit reinweißer Mitte.(160) - — .SO 
s General. Stengel nur fußhoch belaubt, Blüte tiefviolett. 5. — - 
s Hochsommer. Ultramarin, innen karminviolett, spätölühenü. 

2 .— 
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s K. Th. Karon. Einfach, leuchtend enzianblau, mit weißer Mitte. 


(180) T.20 

s Königin WÜheimine. Prächtig himmelblau, schön kräftig 
wachsend. (180) 1. — 

s LIze. Die einfache, große Blüte ist himmelblau mit weißer 
Mitte. (180) L— 

s Lize van Veen. Hellblau mit weißem Auge. (150) 1. — 

s Mevrouw de Kat. Hellblau. (160) 1.50 

s Mikie Ruys. Große, halbgefüllte Blumen von schöner rahm- 
weißer Farbe. (100) 2. — 

s Nachhut. Blume halbgefüllt, rotviolelt. 2. — 

s Reverend Lascelles. Riesige Blumenrispe mit großen tief- 
blauen EinzeibKiten mit weißer Mitte. (200) 1.50 


s Rossel. Einfach klar kobaltblau mit weißer Mitte. (160) 1.20 
s Schwabenstreich. Zartlila, nach außen blaßblau, frühblühend. 


a. — 

s Stuttgardia. Himmelblau mit weißer Mitte, großblumig, 2.- — 
s The Alake. Blauviolett mit rötlichem Schein. (180) 2, — 

s Ustane. Einfach, leuchtend blau mit rosa. (150) — .70 

s Van Vcen’s Triumph. Zartrosa-lila, Blumen halbgefüllt. (100) 

5.— 

s Vergißmeinnicht. Vergißmeinnichtblau. Neuheit. 3. — 

s Vollendung. Blüte halbgefüllt, tiefkobaltblau. 2 . - 

s Wilhelm Storr. Rosa mit himmelblau, (120) — .70 

s Zuster Lughten. Gefüllt dunkelblau. (160) 1.50 

Delphiniutn Belladonua-stmui. 


Die sieb den ganzen Sommer hindurch immer wieder aus 
dem Boden heraus verjüngende und beinahe immer fort- 
blühende Sorte Belladonna hat in den folgenden Sorten Ver- 
besserungen erfahren, die diese neueren Züchtungen zu den 
bevorzugten Lieblingen des Staudenfreundes und Kenners 
machen. 

s Andenken an A. Koenemann. Große, verzweigte Rispe. Ein- 
zelblüte kobaltblau mit weißer Mitte (150) l.»0 

s Capri. Einfache, rein himmelblaue Blüte an langgestielter, 
verzweigter Rispe. (120) T.20 

s Hessen. Zart himmelblaue, große Einzelblüte. Wuchs kräftig, 
aufrecht. (120) 1. — . 

s Lamartine. Hervorragend schöne, tief dunkelblau blühende 
Sorte. (100) — .80 

s Lohengrin. Buschig wachsend, Einzelblüte prachtvoll enzian- 
blau mit großer weißer Mitte. (120) 1.50 

s Moerhelmi. Ueppig wachsend und reichbiühend mit großen 
Rispen edelster weißer Blüten. (120) 1* — 


s Mr. J. S. Brunton. Die Farbe dieser herrlichen Sorte ist ein 
kräftiges Blau. (80) 1. — 

s Mrs. Thomson. Reichverzweigte, gutwachsende Sorte mit 
indigobiauen Blüten. (80) 1. — 

s Persimon. Einer der besten. Hat die herrliche Farbe det 
Belladonna, aber doppelt so große Blüten. (80) - — .80 

s Salland. Einfache, große, dunkelblaue Blüten an langen, lecke- 
ren Rispen. (100) 1* — 

s Schlangenbad. Einfarbig tief kornblumenblau von straffem, 
verzweigtem Wuchs. 1.20 

s Schwalbach, Zart himmelblau. Blütenstiele reich verzweigt. 

1,20 

s hybridum. Beste Mischung. Hierunter liefere ich ebenfalls 
ganz vorzügliche Rittersporne, jedoch keine Namensorten. —.70 
Dianthus — Nelke. 

Ueberali bekannte und beliebte Blume. Die Nelken ver- 
langen lehmigen Boden, können aber stehende Nässe nicht 
vertragen. Sie lieben Sonne und kräftige, etwas kalkhaltige 
Erde. Wo die großblumigen, sogenannten Chorneiken nicht 
gedeihen, pflanze man nur die nicht minder schönen Feder- 
nelken u. a. Arten. 

f s barbatus. Bartnelke. Die Bartnelke verdient es, wieder 
mehr angepflanzt zu werden. Sie wächst überall gut und ist 
mit ihrem reichen Farbenspiel eine ganz entzückende Blume. 
Die Pflanze ist in gutem Boden mehrjährig — nicht nur 
zweijährig, wie vielfach angenommen wird. Sehr gut zum 
Blumenschnitt. Juni — Aug. (40) — .40 

f caesius. Rasenbildende Federnelke, die eine Menge einfacher 
leuchtend rosafarbener Blüten hervorbringt. Mai — Juli. 
(15 —.60 

s caryophyllus fl. pl. Großblumige Freilandnelken. Juli— Aug. 
(40-80.) Diese können geliefert werden in Namensorten. 1.20 
in Sämlingspflanzen. — .40 

f s carthusianorum „Napoleon HI.“ Eine leuchtend blutrote 
Charthäusernelke rnit grasgrünen Blättern. Eignet sich be- 
sonders zur Bepflanzung ganzer Gruppen. Von Frühjahr bis 
Spätjahr unaufhörlich blühend. —.70 

f cruentus. Blüten glühendrot, schön für Steingruppen. Juli. 
(30) — -80 
f deltoides. Sehr üppig wachsende, rasenbildende Nelke, die 
eine Unmenge kleiner, einfacher, leuchtendroter Blüten her- 
vorbringt. Prächtige Felsenpflanze. Juni. (25) — .50 

f neglectus. Mit schmalen spitzen Blättern, Polster bildend. 
Blüte karminrot mit gelblicher Unterseite. Mai — Juni. (10)— *80 
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Federnelken — Dianthus plumarius 




Di anthus — Diplostephium. 


f Panclci grandiilorus. Verbenen-Nelke. Aus grünem, grasarti- 
gem Busch erheben sich ziemlich hohe Blütenstiele mit Dol- 
den feurig blutroter Blüten, Juni — Aug, (60) — .50 

f pelviformis. Kleine, dichte Büsche mit karminroten Blüten. 
Juni, (20) —.70 

f s plumarius. Federnelken, Unter den Federnclken gibt es 
viele für den Blumenschnitt, wie auch zur Bepflanzung von 
ganzen Beeten oder Einfassungen, oder zur Ausschmückung 
von Steingruppen und Mauern hervorragend geeignete Sor- 
ten. Ein köstlicher Wohlgeruch ist ihnen allen eigen. Nach- 
stehendes Sortiment enthält das Beste, was es hierin gibt. 
Mai — Juli. (25) 

f s Alpha. Reinweiße, vorzügliche, langstielige Sorte. — ,60 
f s Altrosa, Zartrosa farbene, widerstandsfähige Sorte. • — ,60 
f s Delicata. Seidenartig zartlila. Blume groß, gewölbt, auf 
langem, festem Stiel. — .60 

f s Diamant. Mit edler, reinweißer Blüte, — .60 

f s Frankonia. Ueppig wachsende, mehrmals blühende Sorte 
mit dunkellilarosafarbenen Blumen. — .60 

f s Gloriosa. FrühbUihend, sehr großblumig, Farbe rein lila- 
rosa. — .60 

f s Her Majestv, Ganz vorzügliche schneeweiße Federnelkc 
mit großen Blüten. Ungeheuer reichblühend; die ergiebigste 
für den Blumen schnitt. Sehr hart. —.60 

f s Juwel. Zartes feines rosa. Sehr schöne Einführung. — .60 
f s Phantasie. Dankbare, mehrmals blühende Federnelke mit 

lilarosafarbenen Blumen. ,60 

f s Mairose (Rose de mai). Diese Sorte trägt auf verhältnis- 
mäßig hohem, verzweigtem Stiel schöne mittelgroße, hell - 
karminrote Blüten. (40) — .70 

f s Thomsens Allerfrüheste. Sehr frühblühende, reinweiße Sorte. 

—.60 

f s Cyclop. Einfache Federnelken, Obgleich einfach, wirken 
diese ungeheuer reichblühenden Nelken ganz bedeutend 
durch ihr prächtiges, buntes Farbenspiel. Sie sind abge- 
schnitten von wochenlanger Haltbarkeit. — ,50 

f spiculifolius, Dichte Polster bildend mit kleinen, zerteilten, 
weißen Blüten. Mai — Juni. (25) —.50 

f suavis. Mit Massen blendend weißer Blüten, die die Pflanze 
wie mit einem Schleier überdecken. — ,70 

Dictamnus — Diptam. 

Schöne, buschige Staude mit derben, gefiederten Blättern 
und pyramidenförmigen, aufrechten Blütentrauben. 
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s caucasicus. Seltene Art, die stärker wachsend und größer ist 
als D. fraxinella. — .80 

s fraxinella. Mit rosafarbener Bliitentraube. Die Pflanze hat 
einen merkwürdigen, kräftigen, aber nicht unangenehmen 
Geruch. Juni — Juli. (70) — .80 

s fraxinella alba. Mit reinweißen Blüten. — -.50 

s dahuricus. Großblumige schöne rosafarbene Art. — .80 

Dielytra — Herzblume. 

Eine der besten Frühlingsstauden für Sonne und Halbschat- 
ten und nicht zu trockenen Boden, 
f eximla. Niedrige Herzblume mit tiefrosafarbenen Blüten. Sehr 
schön für Steingruppen. Juni — Juli. (20) — .50 

s spectabilis. Bekannte und beliebte Herzblume mit rosenroten, 
wunderschönen Blüten. Für Gartenschmuck und Blumen- 
schnitt gleich wertvoll. Mai — Juli. (80) —.80 

Digitalis — Fingerhut. 

Sehr schöne, wirkungsvolle Staude, die auch im Schatten 
gut gedeiht und an hoher Bliitenrispe glockige oder röhrige 
Blüten hervorbringt. Giftig. Pflanze oft zweijährig, oft 
länger lebend. 

s ferrugiitea. Rostfarbiger Fingerhut. Mit langer, wenig ver- 
ästelter Blütentraube. Blüten eigenartig rotbraun. Schön. 
Juli— Au g. (100) _ —.50 

s gloxiniaeiloru. Für den Garten der schönste. Die Blüten sind 
von weiß bis dunkelrot in allen Tönungen vertreten. Juni — 
Aug. (120) — -50 

s lanafa. Filziger Fingerhut. Blüten außen hellgelb, innen braun. 

Juni — Juli. (100) — .50 

s lutea. Gelbblühend, in allen Teilen kleiner als die vorigen 
Juni— Juli. (60) —.40 

s purpurea. Der schöne wilde Fingerhnt. Blüten hellpurpur. 
Juni — -Aug. (120) — .50 

Diplostephium. 

Eine sehr hochwachsende, prächtige Herbstastern-Art. die 
als Schmuckstaude und zum Schnitt hervorragenden Wert 
besitzt. 

s amygdalinum. Auf mächtigen, verzweigten Stengeln, die mit 
blaugrünen, lanzettlichen Blättern besetzt sind, breiten sich 
große, wolkenartige BHitenmassen zarter weißer Sternblüt- 
chen aus. Sehr wirkungsvolle Staude. Hervorragend und 
haltbar als Schnittbtume. Widerstandsfähig gegen Trocken- 
heit. Sept. — Nov. (200) —.60 

s laevigatum, Mit wundervollen rosafarbenen Blüten. —.SO 
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Dodecatheon — Götterblume. 

Die schönen Blüten erinnern an Alpenveilchen. Die Pflanzen 
lieben gut durchlässigen Boden und etwas schattigen 
Standort. 

f Jeffreyi. Blüte purpurrol mit gelb. Mai — Juni. (40) 1.— 

f Meadia. Karminrot mit grünem Fleck. Mai- — Juni. (50) 1. — 

Doroiticum — Gemswurz. 

Eine der ersten langstieligen Blumen im Frühjahr, deshalb 
als Schnittblume sehr begehrt. Nicht anspruchsvoll, 
s caucasicum. Die margeritteähnlichen Blüten sind lebhaft gold- 
gelb. April. (40) - — ,00 

s Harper Crewe. Aehniich plantaginemn, jedoch mäßiger im 
Wuchs. April — Mai. (60) — .80 

s plaiitagineum excelsum. Kräftig wachsend mit großen gelben 
Strahlenblüten. Beste Sorte für Blumenschnitt. April— Mai. 
(80) —.50 

Draba — Hungerblümchen. 

Bildet niedrige, kleine Rosetten. Hübsche Pflänzchen für 
trockene, sonnige Plätzchen, für Mauern, Felsenspalten usw. 
f brunlaeiolia. Allerliebster kleiner Frühjahrsblüher mit gelben 
Blütchen. März — April. (10) — .50 

f Wahl eil hergi. Weißblühend, mit großen Rosetten. — .60 

Dracocephalum — Drachenkopf. 

Buschige, aufrecht wachsende Pflanze mit schmal lineali- 
schen Blättern und in lockeren, ährigen Quirlen stehenden, 
hübschen Lippenbliiten. 

f Ruyschiana. Mit blauen Blüten. Fürs Alpinum und für Stau- 
denbeete geeignet. Mai — Juni. (40) —.50 

Dryas — Silberwurz. 

Halbhoizige, auf dem Boden kriechende hübsche Alpine mit 
anemonenartigen Blüten. 

f octopetala. Blätter oben dunkelgrün, unten weiß, Blüten weiß. 
Juli— Sept. (10) —.80 

Echinacea (siehe Rudbeckia purpurea). 

Echiiiops — Kugeldistel. 

Hochwachsende, sehr zierende Distelart mit Kugelrunden 
Blütenköpfen. Juli— Aitg. 

s humilis. Tief dunkelblau. (100) — .70 

s Ritro. Starker wachsend und größer als humilis; Farbe etwas 
heller. (150) — *70 


D pdecatlieon- — Epilobium 


Epilobium — Weidenröschen. 

Heimische Staude mit aufrechten, traubigen Blütenständen. 
Für feuchte Stellen. 

f Hectori, Zierliche, kriechende Art mit bräunlichen Blättern 
und weißen Blüten. Juni — Aug. (15) — .00 



Lilienschweif — Eremurus. 



Epimedium — -Erigeron 


Epimedium — Elfenbiume. 

Die Elfenblumen sind entzückende Frühlingsbliiher und er- 
innern mit ihren Blüten an Orchideen. Sie lieben schattigen 


Standort und frischen, lockeren Boden. April — Mai. 
f alpin um. Mit roten Blüten, Blätter broncefarben. (25) —.60 

f enecineum. Blüten rot und weiß. (25) —.60 

f macranthum. Mit feinen elfenbeinweißen Blütchen. (20) — .70 
f niveum. Sehr zierlich, rein weiß blühend. (15) — .70 

f su Iph ii reu in. Leuchtend schwefelgelb. (25) — -.00 

f violaccum. Zart violett. (20) — .60 


Eranthis — Wiuterakonit, Winterling. 

Knollenbildendes kleines Pflänzchen, das im zeitigsten Früh- 
ling schon seine gelben, sternartigen Blütchen hervorbringt. 
Verlangt schattigen Standort und nicht zu schweren Boden. 
Fe,br. — März, (10) 

f cllicica. Etwas großblumiger und dunkler gelb als hyemalis. 

i — .30 

f hyemalis. Ein herrlicher, gelber Friihlingsbltiher, der immer 
in größerer Anzahl zusammen angepflanzt werden sollte. 

—.SO 

Eremurus — Lilienschweif, Kleopatranadel, 

Aus Asien stammende mächtige Staude mit dicken Wurzeln 
und breiten, oft beinahe meterlangen Blättern, aus denen 
der kräftige, hohe Bliitenschaft hervorkommt. Tm Winter ist 
eine leichte, trockene Schutzdecke zu empfehlen, 
s hvmalaicus. Hervorragende Prachtstande. Blüte reinwmß 
M a i — J u ni . (150) 5. — 

s robustus. Eine ganz imposante Pflanze mit prächtigen, rosa- 
farbenen Blütenkerzen. Mai — Juni. (200) 5. — 

Eriireron — Durrwurz 

Die Erigeron gleichen den halbhohen Staudenastern, nur sind 
die Blüten feinstrahlig und entfalten sich viel früher. Alle 
sind sehr gute, haltbare Schnittblumen. Für Gartenaus- 
schmückung eignen sie sich hervorragend schon wegen ihrer 
verhältnismäßig langen Bliitendauer. Auf nahrhaftem Boden 
in sonniger Lage fühlen sie sich am wohlsten. 
s Antwerpia. Ueppig wachsend und öfter blühend. Blüten groß 
lila mit grüngelber Scheibe Juni — Juli (70) — .70 

s Asa Gray. Auffallende Färbung. Farbe schön aprikosenfarbig. 

Juni — Juli. (40)- —.70 

f s aurantiacus. Die Farbe der Blüte ist ein prächtiges orangp 
Juni — Juli. (30) — .70 
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s Coutteri. Als Schnittbiume vorzüglich. Die Pflanzen bringen 
Mengen schönster rein weißer Blüten. Juni — Juli. (40) — .60 
s Fontainebleau. Sehr ieinstrahlige, zart lilafarbene Blüte. 

Juni- — Juli. (60) — -60 

S grandiflorus elatfor. Edle große mattiila Blüte. Mai— Juni. 

(50) —.70 

s intermed!inn. Auffallend schön mit sehr großen, mattiila Blü- 
ten. Juni — Aug, (40) — .70 

s Lasur. Lasurblau. — .70 

s mesagrande speciosus, dunkellila. — 70 



Dürrwurz — Erigeron 
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s phyladelphicus roseus. Mit vielen kleinen, feinstrahligen rosa 
Blüten. Juni — Äug. (30) — .70 

s Quakereß. Durch große, edle, zart rosa lila Blüten sich aus- 
zeichnend. Juli — Aug. (60) — .00 

$ speciosus grandiüorus (mesagrande speciosus). Ueppigen 
Busch bildend mit großen Sträußen dunkelblauer Strahlen- 
blülen. Juli — Aug. (70) — .70 

s speciosus semiplenus. Eine ganz prächtige, halbgefüllt blü- 

hende Sorte; die halbgeöffnete Blüte erscheint ganz gefüllt. 
Juni — Juli. (50) — .80 

s speciosus superbus. Ergiebige, den ganzen Sommer über 
blühende Staude für den Blumenschnitt. Die lilablauen Strah- 
ienblüten sind abgeschnitten sehr haltbar. Juni — Sept. (50) 

—.50 

Erinus — Leberbalsam. 

Felsenpflanze für haibsonnige Stellen; Wuchs rasig, 
f alpimis. Mit Mengen kleiner lilarosafarbener Lippenblütchen. 
Mai- — Juni, (10) —.50 

Eriophyllum caespitosum. 

Polslerbilcfend, silbergraue Belaubung, hellgoldgelbe 
Blütenköpfe. Trockenmauerpflanze. Juni — Aug. — .80 

Erodium — Reiherschnabel. 

Hübsche Pflanze für Steingruppen mit geraniumartigen Blü- 
ten. Verlangt durchlassenden, sandigen Boden und sonnigen 
Standort. 

f cheilantifollum. Farnähnliche Blätter und weiße, schwarz- 
gezeichnete Blüten. Juli- — Aug. (10) — .80 

f Manescavi. Schöne Art mit großen, purpurroten Blüten. Juni/ 
Aug. (40) — .80 

Eryngium — Edeldistel. 

Sehr zierende Edeldistel, die als Schmuckstaude und zum 
Blumeiischuitt, besonders für trockene Sträuße hervorragen- 
den Wert besitzt. An sonnigen Platz pflanzen. Juni — Sept. 

f s alpinum. Die Blütenkrone, sowie deren zierlich geschlitzte 
Hüllblätter u. Blumenstiele sind herrlich stahlblau (50) 1. — 
s Bourgati. Mit hübschen blauen Blütenköpfert. Blätter fein 
zerteilt, weiß geadert. (40) — .80 

s giganteum. Sehr schöne Distel mit prächtigen, elfenbein- 
weißen Blütenständen. (70) — .50 

s hybr. Juwel. Besonders frühblühende, dunkelblaue Hybride; 

dunkelste von allen. (70) — .90 

s hybr. Violetta. Aehnlich der vorigen, mit rötlich violetten 
' 'Blüten. (70) —.90 


Erigeron- -Funk ja 


s Oliverianum. Herrlich amethystblau, Hüllblätter oft geteilt 
und in lange Stacheln auslaufend. (70) — .80 

s planum. Hochwachsend, auf vielvcrzweigten Stengeln Mas- 
sen kleiner Biütenköpfe von blauer Farbe hervorbringend. 
Sehr wertvoll für Blumenschnitt. (120) — .50 

s Springhill Seedting. Sehr schöne Sorte mit dunkelstahlblauen 
Blütenköpfen. (70) —.90 

Erythronium — Hundszahn. 

Schöner niedriger Frühlingsbliiher für schattigen Platz und 
lockeren, sandigen, etwas feuchten Humusboden, 
f Dens canis. Mit blaugrünen, braungefleckten Blättern und 
cyclamenartigen rosafarbenen Blüten. April — Mai. (10) —.30 

Eupatoriuiu - Kunigundenkraut. 

Hohe Staude für halbscliattige und feuchte Stellen, 
ageratoides. Mit schönen Sträußen weißer Blütenköpfe. Aug. — 
Sept. (150) —.70 

cannabium fi. pl. Sehr hübsch, mit rosa gefüllten Blüten. Aug.— 
Sept. (150) —.70 

purpureum. Blüten purpurrosa in großen, wirkungsvollen Dol- 
den. Sept. (150) — .70 

Fuphorbia — Wolfsmilch. 

Die Euphorbien eignen sich vor allem zur Bepflanzung größe- 
rer Steingruppen. An recht sonnigen Stellen werden sie am 
schönsten. 

f corollata. Mit lockeren Rispen gelblicher Blüten. Juli— Aug. 
(80) —.80 
f Myrsinites. Beinahe niederliegende Wolfsmilch mit schuppen- 
förmigen, zugespitzten blaugrünen Blättern und gelben Blu- 
tendolden. Mai. (25) — .50 

f poly Chrom a. Prachtvoller Frühjahrsblüher mit leuchtend gel- 
ben großen Biütendolden. Nach der recht langen Blütezeit 
bildet die Pflanze einen den ganzen Sommer hindurch präch- 
tig dunkelgrün belaubten dichten Busch. Auch gut als 
Schmuckstaude für Rabatte usw. zu verwenden. April — 
Juni. (40) — .80 

Funkia — Fuiikie, Gitterlilie. 

Funkien sind schöne Blattpflanzen, die sich im Halbschatten, 
in nahrhaftem, etwas feuchtem Boden am wohlsten fühlen. 
Fortune!. Mit schönen, großen, blaugrünen Blättern. (40) —.80 
Fortune! gigantea. Von sehr starkem Wuchs mit besonders 
großen Blättern. (40) — .90 

Fortunei variegata. Die Blätter sind blaßgelb gezeichnet. Juli, 
(40) —.80 
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AUF DER GEWERBESCHAU 
IN MÜNCHEN IM JAHRE 1922 

habe ich in dem von Gartenarchitekt Robert 
Tischler -München ausgeführten Gartenhof eine 
grobe Sammlung der besten Blütenstauden und 
Mauerpflanzen zur Ausstellung gebracht. 


DIE BILDER ZEIGEN DIE 
VERWENDUNG DER STAUDEN 

in diesem Gartenhof und lassen deutlich die Zweck' 
mäßigkeit und die gute Anordnung der Pflanzung 
erkennen. Obwohl die Stauden erst anfangs Mai 
gepflanzt werden konnten, entwickelten sie den 
ganzen Sommer hindurch einen großen 
Blütenreichtum 
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lancifolia. Schmale, griine Blätter, Blüte lila. Reichblühend. 

Juli — Äug. (30) — .50 

ovata. Blatt dunkelgrün, üppig wachsend, Blumen helllila. Juli. 

(40) —.80 

ovata albo-raarginata. Blätter weiß gerandet. (40) — -.80 

s subcordata grandiflora. Blätter groß, herzförmig, hellgrün; 
Blumen groß, milchweiß und sehr wohlriechend. Juli — Sept. 
(50) — .80 

undulata robusta variegata. Wie die folgende, jedoch viel stär- 
ker wachsend. (40) — .80 

undulata vittata. Die Blätter sind mehr weiß als grün gestreift; 
oftmals sind sie ganz weiß. Die schönste der bunten Arten. 
(30) —.80 

Gaillardia — Gaillardic — Kokardenblume. 

Langgestielte, haltbare Schnittblume, die bei edler Form in 
leuchtenden Farben die Pflanzen überdecken. Die Blumen 
sind meist zweifarbig, die Mitte rot oder braun, Rand gelb 
oder weißlich. Sonne und nahrhafter Boden Bedingung. 
Etwas Winterschutz. 

s maxima hybrida. Blüht ohne Unterbrechung den ganzen Som- 
mer über. Leuchtendes Farbenspiel. (50) — .60 

s max. hybr. Zwerg. Blüte mittelgroß, leuchtend, kanariengelb 
mit scharf abgegrenzter, feuerroter Zone in der Mitte — .80 

Galega — G aisraute. 

Sommerblühende Staude, die sich zu großen Büschen ent- 
wickelt und mit ihrer Blütenfülle einen prächtigen Anblick 
gewährt. Sehr gute Schnittblume, 
s bicolor Hartlandi. Die Blütentrauben erscheinen in verschwen- 
derischer Fülle u. sind zartlila mit weiß. Juni— Sept. (120) 

—.70 

s bicolor Ducheß of Bedford. Aehnlich der vorigen, jm Wuchs 
jedoch niedriger. (100) — .70 

s officinalis alba. Weißblühend, sehr schön, Juni-Sept. (I20j 

—.70 

Gentiana — Enzian. 

Eine der prächtigsten Alpenpflanzen, Liebt frischen, keinen 
zu trockenen, doch durchlassenden, kalkhaltigen Boden. Für 
Felsen, Beete und Einfassungen vorzüglich, 
f acaulis. Der stengellose Enzian mit seinen herrlichen, großen, 
tief azurblauen Blumen ist einer unserer alierschönsten Früh- 
lingsblüh er. April — Juni. (10) — .70 

t asclepladea. Schwalbenwurz. Blüten dunkelblau an aufrech- 
tem, m eh rblü tigern Stengel. Juli — -Sept, (50) — .80 


Funkia — Globnlaiia 


f lutea. Goldenzian. Blätter groß, Blüten in Quirlen an hohem 
Stengel goldgelb. Juli — Aug. (120) — .80 

f septemfida. Blüte groß hellblau mit hellerem Schlund. Aug. — 
Sept. (20) - — .80 

t vertia. Frühlingsenzian. Rein himmelblau, kleinblumig. April/ 
Mai. (10) —.80 

Geranium — Strochschnabel. 

Kräftig wachsende, reichblühende Staude für den Blumen- 
garten. Liebt nicht zu schweren, frischen Boden, 
armenum. Mit großen karminroten Blüten. Juni -Juli. (GO) — .80 
Endresi. Blüten rosa. Juli — Aug. (40) — .60 

grandiflorum. Blüte dunkelblau, groß, reichblühend. Mai— Juli. 

(50) —.50 

platypetaluin. Behaart, bl au violett, sehr große Blumen. Mai 

bis Juli. (60) — .60 

pratense fl. pl. Eine gefülltblühende Form von dunkelvioletter 
Farbe. Juni — Aug. (60) - — .50 

sanguinemn. Lange blühende Art mit leuchtend roten Blüten. 

Mai — Aug. (40) — .50 

sanguineum album. Blendend weißblühende Abart der vorigen. 
Mai— Aug. (40) —.60 

Geum — Nelkenwurz. 

Die Blüten haben die Form einer Erdbeerblüte, jedoch leuch- 
tende Farben. Schöne Staude für sonnigen Standort, 
f bulgarieum. Blüten tief orangegelb, großblumig. April — Sept. 

(25) —.80 

s coccineum. Mit weitleuchtenden, scharlachroten Blumen. 

Mai— Juni. (50) —.50 

s coccineum pt. „Mrs. Bradshaw“, Den ganzen Sommer über 
blühende Züchtung mit großen gefüllten, scharlachroten Blü- 
ten. Mai — Aug. (40) — .70 

s Heldreiclii magniiieum. Die große, halbgefüllte Blüte ist men- 
nig-orange. Reichblühende, wundervolle Sorte. Mai — Juni. 
(50) —.70 

f montanum aurantiacum. Mit orangefarbenen Blüten. Schön 
für Felsen. Mai — Juni. (2) — .60 

rivale Leonhards var. Blüte kupfrigrosa, etwas nickend. Juni. 
(30) —.60 

Globularia — Kugelblume. 

Eine leichtwachsende, niedliche Staude mit grünen Blatt- 
rosetten und blauen, kugeligen Blütenköpfchen auf höheren 
Bliitenstielchen. 
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Glossocomia — Harpalium 


f cordüolia. Mit kleinen Qnmdblättern und stahlblauen Kugel- 
köpfchen auf 5 — 6 cm hohen Stielchcn. Mai— Juni. — .40 
f vulgaris. Etwas höher und großblumiger wie die vorige; Farbe 
dunkelblau. — .50 

Glossocomia. 

Glockenblumenartige Pflanze für schattige Stellen, 
f clematidea. Interessante Pflanze mit glockenförmigen weißen, 
innen blau und gelb gezeichneten Blüten. Juni, (30) — .80 

Gunnera — üunnera. 

Nicht ganz Winterhärte, mächtige Blattpflanze mit riesig 
großen Blattern. Verlangt recht kräftigen Boden und gute 
Bewässerung. Gegen Kälte und Nässe im Winter müssen 
die Pflanzen geschützt werden. 

manicata. Die üppigste und groß {blättrige von beiden. (200) 5. — 
scabra. Bleibt etwas kleiner als manicata und verträgt etwas 
mehr Trockenheit. (150) 5. — 

Gypsophilla — Gipskraut, Schleierkraut. 

Hervorragend wertvolle Stauden für Gartenschmuck und 
Blumenschnitt sind die höher wachsenden Gypsophilla. Die 
niederen Arten eignen sich vorzüglich für Trockenmauern 
und Steingruppen. Alle sind wegen ihren schleiergleichen 
Blutenständen außerordentlich beliebt, 
t Ortegioides. Ganz feines, weißblühendes Schleierkraut für 
Felsen. Juli — Aug. (15) — .50 

s paniculata. Für Blumenschnitt besonders wertvoll. Die Mas- 
sen feiner weißer Blütchen, die die 60—80 cm hohen Büsche 
überdecken, lassen sich für Blumenzusammenstellungen jeder 
Art vorzüglich verwenden. Juui- — Juli. (70) — .50 

s paniculata flore pleno. Das schneeige Weiß tritt bei dieser 
gefüllten Sorte mehr in Erscheinung als bei dem einfachen 
Gypsophilla. Eine der wertvollsten Stauden in jeder Hin- 
sicht. Juni — Juli. (70) 1.20 

f repens. Hübsche, kriechende, äußerst reich blühende Art, 
Juni— Juli. (10) — .50 

f repens monstrosa. Rasenbildend, mit langen verzweigten 
Trieben reinweißer Blütchen. Juni — Juli. (10) ■ — -.50 

f repens rosea. Rosablühende, kriechende Art. Juni — Juli. (10) 

—.50 

Harpalium — Sonnenstern. 

Hochwachsende Sonnenblumenart mit sich unterirdisch aus- 
breitenden Rhizomen. 

s Ligerl. Die schönste dieser Gattung; Blumen verhältnismäßig 
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groß, Blumenblätter leicht zurückgerollt und leuchtend gelb. 
Für Blumenschnitt ganz ausgezeichnet. Aug. (150( —.70 

s sparsifolium. Außerordentlich großblumige Sorte von edelster 
Form und leuchtender goldgelber Farbe. Wohl die schönste 
unter den Sonnenblumen. Im Winter gegen Nässe und zu 
große Kälte empfindlich. —.80 
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Helenium — Sonnenbraut, Helenie. 

Die Helenium-Arten tragen ihre mittelgroßen Blüten zu gro- 
ßen Sträußen vereinigt. Die hohen Sorten blühen im Spät- 
sommer, die mittelhohen und niederen früher. Alle Helenium 
bringen eine große Blütenmenge und zählen zu den dankbar- 
sten und anspruchslosesten Bltitenstauden für sonnige Plätze. 



Sonnenstern — Harpalium sparsifolium 


Helenium —Helianthus 


s autumnale „Gartensonne“. Blüte zitronengelb mit bräunlicher 
Scheibe. Aug. — Sept. (150) —.60 

s Oktoberstern. Ganz spät, bis in den Oktober hinein blühen- 
des Helenium. — ,66 

s autumnale „Riverton Gern“. Goldlack-Helenium. Prachtvoll 
goldlackrot; auffallen. Nhöne Färbung. Aug. — Sept. (150) 

—.66 

s autumnale superbum. Stärker und höher wie die vorhergehen- 
den wachsend. Blüten dunkelgoldgelb. Aug.-Scpl. (180) —.60 
s autumnale superbum rubrum. Blüten dunkelbraunrot. Sehr 
schön. Aug.— Sept. (150) — .60 

s Bigelowi. Vorzügliche gelbe Staude mit klar goldgelben Blü- 
ten mit schwarzer Scheibe. Juni — Juli. (80) —.00 

s Bigelowi aurantiacum. Orangefarben. Juli, 1. — 

s grandicephalum cupreum. Niedrige Sorte mit orange-kupfer- 
farbigen Blüten. Juni — Aug (50) — 70 

s grandicephalum „Julisonne“. Mittelhohe, kräftig wachsende 
Sorte mit dunkelgelben. am Rand leicht braun schattierten 
Blumen. Wuchs der Pflanze straff aufrecht, dicht geschlos- 
sen. Juli — Aug. (100) — .70 

s Hoopesi. Friihblühende Sorte mit auffallend schönen Blättern 
und großen orangegelben Blüten, Mai— Juni, (60l —.50 

s purnilum magnificum. Niedere, goldgelbbliihende Sorte, die 
einen fabelhaften Blütenreichtum entwickelt. Schnitt- und 
Zierstaude ersten Ranges. Für ganze Beete besonders ge- 
eignet. Juli — Sept. (80) —.50 

fieliantheinum — Sonnenröschen. 

Für sonnige, warme Mauern und ähnliche Plätze gibt es 
nichts schöneres als die Sonnenröschen. Sie blühen beinahe 
den ganzen Sommer hindurch. Juni — Sept. (2ü) 
f amabile fl. nl. Von allen Sonnenröschen wohl das schönste. 

Blüten gefüllt scharlachrot. — .50 

f mutabile. Einfachblühende Sonnenröschen in gemischten Far- 
ben: gelb, weiß, rosa und rot. —.50 

f mutabile atrosanguineum. Einfach dunkelblutrot, sehr schön. 

— 50 

f mutabile roseum multiflorum. Gefüllt rosablühend. — .50 
f mutabile sulfumim multiflorum. Gefülltblühend gelb. —.50 
f mutabile sulfureum oculatum. Einfach blaßgelb mit dunkler 
Mitte. — .50 

Helianthus — Sonnenblume. 

Ausdauernde Sonnenblume, die keine Ausläufer macht. 
Prächtige Staude für viele Zwecke, 
s microcephalus. Bildet einen hohen, aufrechten Busch, der, 
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Helianthus 



sich reich verzweigend, auf drahtartig festen Stielen zahl- 
reiche kleine schwefelgelbe Blüten trägt. Sehr gut zum 
Schnitt. Aug, — Sept. (18t)} —.60 

s moilis. An Stielen lind Stengeln weich behaart. Blumen groß, 
dunkelschwefelgelb. Juli — Aug. (150) —.80 

s multiflorus maxiinus. Von kräftigem Wuchs lind mit üppigem 
Laubwerk. Die Pflanze bringt eine Fülle großer, langstieli- 
ger Blumen von vollkommen edler Form und klargelber 
Farbe. Aug. — Sept. (200) —.80 

s multiflorus pienus. Qefiilltblühende Sonnenblume. Aug.— Sept. 
(150) —.80 


Helenium pumilum magnificum 
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s multiflorus „Meteor“. Halbgefüllt, goldgelb. Aug. — Sept. (150) 

—.80 

s multiflorus „Etoile d'or“. Schönste, dichtgefüllte, dunkelgelbe 
Sonnenblume. Aug. — Sept. (150) — .80 

salicifolius. Mit eigenartigen, langen, weidenähnliclien, liängen- 



Sonnenblumen — Helianthus multiflorus maximus (Mitte), 
multiflorus pienus (links) multiflorus „Etoile d'or (rechts) 
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den Blättern an fast 2 m hohen Stielen, aut denen sich 
Sträuße hellgelber Blüten entwickeln. — .80 

Heliopsis — Sonnenause. 

Blüht früher als alle anderen sonnenblumenartigen Stauden, 
daher von besonderem Schnittwert, 
s scabra Pitcheriana. Mittelgroße, orangegelbe Blüte, die ab- 
geschnitten sehr haltbar ist. Juni — Äug. fl 20) — .70 

s zinniaeflora. Halbgefüllte, hellgoldgelbe Blüte. Juni— Aug. 
(60) —.80 

Helleborus — Christrose. 

Die Christrose entfaltet ihre edlen Blüten im Winter unter 
der Schneedecke und im zeitigsten Frühling. Sie liebt schat- 
tigen und halbschattigen Standort und nahrhaften, frischen 
Bodert. 

s hybridus, Trägt auf 40 cm hohen Blütenstielen die schalen- 
förmigen weißen und rötlichen Blumen, Die fast immer- 
grünen, derben, gefingerten Blätter sind schön dunkelgrün. 
Marz — April, — .90 

i s niger. Die gewöhnliche Christrose mit blendend weißen 
Blüten. Febr. — März. (30 ) 1.20 

HemerocaHis — Taglilie. 

Unverwüstliche, dauerhafte Schmuckstaude. Am schönsten 
wirkt sie einzelstehend als mehrjährige Pflanze. Ueber den 
schilfartigen, meist überhängenden Blättern stehen auf ele- 
ganten Stielen die becherförmigen, üliengleichen Blüten in 
meist gelben und orangefarbenen Farbentönen, 
aurantiaca major. Tief orange, sehr großblumig. Juli. (G0) 1. — ■ 
citrina. Seltene Art mit langgestreckten, zitronengelben Blü- 
ten. die sich in großer Anzahl auf einem Stengel vereinigen. 
Sehr wohlriechend, Juli — Aug. (80) 1. — 

Duntorlieri. Orangefarben. Juni. (40) —.80 

flava. Mit wohlriechenden, gelben, trichterförmigen Blumen. 

Juli, (70) —.80 

fulva. Starkwachsend mit großen bräunlich-orangefarbenen 
Blr.men. Juli — Aug. (80) — .70 

£rpw»ninea. Grasartige Belaubung, gelbe, zierliche Blumen. Juli 
bis Aug. (30) 

hylir. Aprikol. Orangefarbig, reichblühend. Juni -Juli. (G0) — .70 
hyhr. Aureole. Orange, nach außen bräunlich. - — .80 

hylir. Golden Dust. Leuchtend orange. — .80 

hybr. Orange Man. Orangegelb, großblumige, schöne Sorte- 
Juni — Juli. (G0) — .70 



Taglilie — Hemerocallis 


Heliopsis— Hemerocallis 


Kwanso fl. dI. Sehr schön, mit großen, orangefarbenen, gefüll- 
ten Blumen. Juli — Aug. (80) — .80 



Hepatica— Houstonia 


Kwanso fül. varieg. Die Blätter sind weiß getreift. Juli — Aug. 
(80) —.90 

Middendorf*. syn. Dr. Regel, Zierliche Sorte. Blüten tief 

orangegelb. Juni. Blüht im Herbst ein zweites mal. (60) —.70 
oehroleuca. Mit maltgelben Blüten. Juli — Aug. (80) — .70 

rutitans, Blüten orange, außen rotbraun. Juni— Juli. (40) - — ,'/u 

Hepatica — Leberblümchen. 

Das Leberblümchen ist eine überall bekannte und beliebte 
Staude. Sie ist gut zu verwenden als immergrüne Staude 
für schattige Plätze: sie erfreut aber ganz besonder? durch 
ihre sehr zeitig im Frühjahr erscheinenden allerliebsten 
anemonenartigen Blüten. März— April. (15) 
f angulosa. Das ungarische oder Karpatenleberblümchen mit 
sehr großen hellblauen Blüten, — .50 

f triloba, Blaublühendes gewöhnliches Leberblümchen. —.50 

f triloba alba. Weißblühendes Leberblümchen. — „70 

f triloba coerulea plena. Mit dunkelblauen, gefüllten Blüten. 

—,«o 

f triloba rubra. Mit roten Blüten. — .70 

1 triloba rubra plena. Rotgefiillfblühendes Leberblümchen. — .70 

Heracleum — Herkulesstaude, 

Riesenhaft wachsende Staude, die als Finzelpflanze oder zur 
Bepflanzung ganz großer Flächen in Betracht kommt. 
Mantegazziamim, Sehr wirkungsvoll durch seine großen, ge- 
zackten Bliittei und seine riesigen, weißen Blütendolden. 
Juni— Juli. (200) —.70 

Herniaria — Tausendkorn. 

Kriechende, den Boden mit kleinen Blättchen dicht be- 
deckende Staude. Auf magerstem Boden gedeihend, 
f glabra. Zur Begrünung ganzer Flächen und Steinpartien her- 
vor rügend geeignet. — -*30 

Hesperis — Nachtviole. 

Diese levkoyenähnlichen Stauden haben für den Blumen- 
schnitt ganz besondere Bedeutung. Sie gedeihen in tief- 
gründigem. frischem Boden am besten. Alljährliches Ver- 
pflanzen sagt ihnen recht zu. 

s matronalis alba plena. üefülltblühende, wohlriechende Nacht- 
viole. Vorzügliche Schnittblume. Mai — Juli. (60) — .50 

Heuchera — Purpurglöckchen. 

Ein Liebling jedes Staudenkenners. Die glockenförmigen 
Blütchen vereinigen sich massenhaft an zierlichen Rispen 
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Sehr anmutige Pflanze im Staudengarten, wie auch vorzüg- 
liche Schnittstaude. Liebt volle Sonne. Mat — Juli, 
s brizoides Flambeau. Sehr großblumig, leuchtend karminrosa. 

(70) — -80 

s brizoides gracillima. Kräftige, große Rispe mit Massen klei- 
ner zartrosafarbener Blütchen. (80) — .70 

s brizoides Fusee. Rubinrot mit kastanienbraun. (50) — .80 

s brizoides Poesie. Kleinblumig, aber ungemein reichblühende 
Sorte mit zartrosaweißen Blütchen. (60) — .50 

f s brizoides Saturnale. Rubinrot in schwärzlich übergehend. 

(50) — .80 

f s multiflora robusta. Zeichnet sich durch großen Biiitenreich- 
tum und besonders kräftige Rispen aus. Farbe sehr leuch- 
tend dunkelrosa. (50) - — .90 

f s sanguinea. Feurig, blutrot, weitleuchtende Sorte. (40) —.70 
f s sanguinea alba. Mit weißlichen hübschen Blütenrispen. 
(40) —.50 

f s sanguinea cuprea. Die Farbe ist bei dieser Sorte ein eigen- 
artiges dunkles Braunrot. (50) — .80 

f s sanguinea hybr. „Feuerrispe“. Leuchtend, feurig, purpurrot. 

(50) —.90 

f s sanguinea hybr. „Frühlicht“. Frühbltihend, Farbe zartrosa; 
sehr feine Sorte. (50) — .70 

Hieracium — Habichtskraut. 

Durch oberirdische Ausläufer sich rasch verbreitende Staude, 
die auf begrenztem Raum wohl lästig werden kann, aber an 
sonnigen Plätzen und auf trockenem Standort durch die 
Leuchtkraft ihrer Blüten recht wirkungsvoll ist. 
f aurantiacum, Blüte bräunlich, orangefarben. Juni — August. 

(25) —.50 

f rubrum. Blüten leuchtend orangerot. Juni — Aug. 5) - — .50 

Horinium — Scharley. 

Hübsche Felsenpflanze. Blätter üppig und verhältnismäßig 
groß. Die zierlichen Lippenblüten erscheinen in aufragender 
Blütenähre. 

f pyrenaieum grandiflorum purpureum. Blüte prächtig violett- 


purpur. Mai — Juni. (20) — -50 

f pyrenaieum alhuin. Bläulich weiß blühend. (20) — .50 

Houstonia — Hustonie. 

Alpine Pflanze, dichte niedere Polster bildend und sehr reich 
blühend. * — 50 

f serpyllifolia. Mit Mengen zartblauer Blütchen. Mai. (10) — ,50 

f serpyllifolia alba. Weißblühend. (10) —.50 
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Hutchinsia — Hutchinsie. 

Niederes, hübsches Pflänzchen, das sich zwischen Steinen 
an feuchter Stelle am wohlsten fühlt, 
f nlpina. Mit kleinen, weißen Blütchen. Mai — Juni. (10) — .{>0 

Hypericum — Johanniskraut 

Fast immergrüner, niedriger Halbstrauch, der mit unter- 
irdischen Ausläufern stark umherwuchert, durch seine satt- 
grüne Blattfarbe und goldgelben Blüten aber sehr zierend ist, 
f calycinum. Mit sehr großen, goldgelben Blumen. Juni — Sep- 
tember. (40) —.60 

Iberis — Schleifenblume. 

Eine ganz vorzügliche Pflanze für Mauern, zwischen Steinen 
oder als Einfassung. Hart und widerstandsfähig blühen die 
Schleifenblumen überreich und wirken prächtig durch die 
Massen ihrer Blüten von reinem Schneeweiß. Auch sehr 
gute Schnittblume. April — Juni. 



Incarvillea Detavayi 


f s corifolia. Mit besonders großen, weißen Blüten. (25) — .40 
f s sempervirens „Climax“. Sehr großblumige, üppig wachsende 
rein weißblühende Sorte. (30) —.40 

f s sempervirens „Schneeflocke“. Besonders fnihblühende, 
blendendweiße Sorte. — .50 

[ s sempervirens „Weißer Zwerg“. Zeichnet sich durch dich- 
ten, gedrungenen Wuchs aus. Die ganze Pflanze und die 


Hutchinsia — Iris 


Blüte ist in allen Teilen viel kleiner als bei den anderen 
Sorten. Prächtig für Einfassungen und Steingruppen. — .40 

Incarvillea — Inkarvillea. 

Eine aus China eingeführte Prachtstaude, die auf 40 — 80 cm 
hohem Blütensteilgel eine Anzahl herrlicher, trichterförmiger 
Blumen hervorbringt. Verlangt Sonne, kräftigen, aber nicht 
zu feuchten Boden und etwas Winterschutz, 
brevipes. Erreicht die Höhe der I. Deäavayi und kommt in der 
Blütenfarbe 1. grandiflora nahe. Mai — Juni. (70) 1. — 

Delavayi, Die große, trichterförmige Blume ist leuchtend pur- 
purrosa mit gelbem Schlund. Mai— Juni (70) — .80 

grandiflora. Die Blumen sind noch größer als bei der vorigen 
und dunkler in der Färbung. Mai — Juni. (40) — -ö0 

lutea. Neue Einführung mit rein gelber Blüte. 1.50 

Inula — Alant. 

Buschige Stauden mit gelben Blüten. Die niedrigen sind gute 
Felsenpflanzen; die höheren eignen sich hervorragend für 
Rabatten und für freie Pflanzung. Out zum Schnitt, 
r ensifolia. Auf kugeligem Busch erscheinen die klargelben 
Blüten von Juli— August. (20) —.50 

glandulosa grandiflora. Großblumige, prächtige Sorte. Juni. 
(60) —.70 

glandulosa laciniata. Die Zungenblütchen sind fein zerteilt und 
geben so der prächtig gelben Blüte ein eigenartiges Aus- 
sehen, Juni. (60) — .70 

maerocephala. Blütenstände verzweigt, Bliite goldgelb, Aug. 

(150) —.80 

f Foyleatta. Aparte, feine goldorangefarbene Strahlenblüte. 

Juni. (50) — .80 

s salicifolia. Mit schwefelgelben Strahlenblüten. Mai — Juni. 
(40) —.50 

Iris — Schwertlilie. 

Die Schwertlilien gehören zu unseren dankbarsten, dabei 
anspruchslosesten Staudengewächsen. Das Farbenspiel ihrer 
Blumen ist sehr groß und bewegt sich meist in blauen, gel- 
ben und zarten Tönen. Als Schnittblumen und zu Bindereien 
werden die Schwertlilien immer gerne verwendet, 
s germanica. Deutsche Schwertlilie. Die schönste der Iris- 
Arten mit großen, teils sehr großen Blumen. Das nach- 
stehende Sortiment besteht aus einer Auslese der aller- 
feinsten älteren und neueren Sorten. Mai — Juni. (50—80.) 
Alberti. Sehr groß, hell- und dunkelblau. — .80 

Aurea. Kanariengelb. — .80 
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Balder. Gelbolivefarben mit bläulichem Schimmer und dunkel- 


5.— 

—.80 

—.50 

—.50 

1 .— 


pflaumfarben. 

Bcrehta. Sandfarben mit blauviolett. 

Bride.smaid. Weiß und lavendelblau. 

Cacleste. Hellblau. 

Gaprice. Eigenartige Blutenform; Farbe hell purpurlila. 
Cengialty. Seltene, gedrungen wachsende Varietät mit großen, 
reinlavendelblauen Blüten 1 — 

Conscienee. Oliven färben mit weinrot. — .50 

Cornelie. Blau und weiß. — .50 

Ilarius. Hellgelb, braunrot geadert. —.50 

E££ e sax. Domblätter zart lavendelblau, Häneeblätter purpur- 
violett. j 50 

Hammensehwert. Dom gell». Hängeblätter dunkelbraun 1.50 

Flavcsccns. Blaß schwefelgelb. —.50 

Florentin a. Perlmutterweiß. _"r )0 

Folkwang. Weinrot mit braungelber Äderung und hellrosa. 6.— 

Forsete. Dunkella vendelblau. (120) 5, 

Fro. Tiefgoldgelb, kastanienbraun, geadert. —.80 

Fürstin Lonyay. Prachtvolle, edle, blaublühende Sorte. 1.50 

Gajus. Gelb mit roter Äderung, .80 

Garibaldi. Aufrechte Blumenblätter, porzellanblau, hängende 
dunkelblau, — .50 

Iler Majesty. Edle Blüte, zart lilarosa. — ,80 

Homer. Dunkelviolettblau, hochwachsend mit prächtigen 
großen Blumen. 1. — 

Jlsan. Leicht lilarosafarbener Dom, dunkel weinrote Hänge- 
blätter mit weißer Äderung, reich- und spälbliihend. 1.20 

Iriskönig, Zitronengelb mit braun. — ,80 

Kastor. Einfarbig mattblau, sehr edle Blüte. 1. — 

Kitty Beuthc. Lilarosa mit dunkelblauer Äderung und weißem 
Rand, großblumig. ' X. — 

La Beautee. Schönstes Himmelblau, sehr reichblühend. 1. — 
Lionel Milleb Blumen azurblau mit eigenartig altgold-bronze- 
farbiger Tönung. Mittelhoch, reichblühend. L— 

Lohengrln. Starkwachsend, lilarosa, prachtvoll. —.7(1 

Loreley, Ultramarin mit weiß. .80 

Mad. GJiereau, Zartblau und perl weiß. —.50 

Mac!. Packelte. Lilarosa. — ,70 

Malvine* Gelb mit braunrot. - — ,50 

Maori King. Tief goldgelb mit schwarzbraun. — .90 

Mars. Hellgelb und rotviolett. — ,50 

Mary. Prächtige* weiße Blume mit lilarosa Äderung und Be- 
randung. — ,70 
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Miß Haighton. Goldgelb mit brauner Äderung. —.50 

Mitras, DomblaUer liebt gelb, Hängeblätter violettrot. —.80 
Mrs. Darwin. Weiß mit zart rosa — *50 

Mrs. Reuthe. Zart mattlavendelblau mit dunklerer Schat- 
tierung. - — ,80 

Nibelungen. Schwefelgelb mit purpurviolett — .80 

Pa&lida dalmatiea. Sehr groß, zart lavendelblau. —.70 

Pandora, Dunkelgelb. — *70 


Schwertlilien — Iris germanica 


Penelope. Weiß mit violett gesprenkelt. — .50 

Perfactlon. Lavendelblau und samtig ultramarin, - — .50 

Pfauenauge, Olivengelb mit braun, — ,70 

Pollux, A cimlich Kastor ? jedoch heller in der Blüte. 
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Prinzessin Viktoria Luise. Hellsclnvefelgelb mit dunkel- 
pflaiimcnfaröen, — .UU 

Purpurea grau d[ film 1 a» Purpur violett, frühblühend. — .50 

Queen of May- Zart rosalila — .70 

Rheingauperlc. Zartrosa. S. — 

Rheinnixe. Domblätter der Blume reinweiß; hängende tief 
veilchenblau. - — ,80 

Rheintraube- Domblätter rein iavendelblau, Hängeblätter pur- 
purviolett 1,50 

Riese von Gönnern* Herrliche nesenblumige lavendelfarbige 
Sorte. _ — ,80 

Rota- Karminrot. 5 , 

Ruby- Hellviolett und dunkcglviolett 1. 

Schwan hi Id. Zart lüarosa, sehr re; chbl übend, 1 -— 

Speetabilis Duukelviolett, früh _ # 70 

Stenophil la. Hellblau, dunkler schattiert. ^ 

Sylphide. Weiß, rosa gefleckt. 50 

Thora. Domblätter lichtblau, Hängeblztter purpurviolett. — .80 

\ ingoti, Violettblau und stumpf -cremefarben. 5 r . 

Interregna. Iris. Die in diese Klasse eingereihten Sorten glei- 
chen m ihrer Schönheit den schönsten germanica-Sorten- 
sie sind jedöch etwas niedriger und von früherer Blntczeb 

s Fritjof. Hornblätter hell-lavendelblau, Hängeblätter samti 
veilchenblau. 

s Gerda- Hellgelb, 

s Balldan, Hellcremegelbe, einfarbige Blüte, 

:s Helge. Zitronengelb mit Perlmutterfarben, 
s lagt borg. Reinweiß, 

5 Walhalla. Domblätter Ülablati, Hängeblätter samtig wein- 


& 

—.80 
— .58 
—.70 
—.70 
—.70 


rot. 


—.70 


f pumila — Zwergiris. Diese Zwergiris bleiben nieder und 
blühen schon im April. Schön fiir Einfassungen. (10) 
f atroviolacea. Dunkelviolett. — ,40 

f coerulea. Himmelblau, — .40 

f sulfurea. Schwefelgelb. — .40 

f s pumila Isybrida. Im Wuchs sind diese höher als Iris pumila, 
auch die Blüten erreichen beinahe die Größe der Iris ger- 
manica. Die langstieligen Blumen eignen sich gut zum 
Schneiden. April — Mai. (25). 

f s Excelsa. Rein ockergelb. — .40 

f s Florida. Zitronengelb. — .40 

f s Formosa. Dunkel veilchenblau. — .40 

f s Cyanea. Dunkel ultramarinblau. — .40 

f s Eburna, Rein weiß mit Cremeschattierung. — .40 


Iris — Lathyrus 


f s Citrea. Lichtgelb. — .40 

f s Die Braut, Sehr reichblühend, rein weiß. — .50 

f s Die Fee. Obere Blumenblätter hellblau, hängende dunkel- 
blau . — .50 

f foeiidissima fol. var. Prächtige weißbuntblättrige Schwert- 
lilie. (40) — .50 

f gramminea. Schmalblättrige, dunkelblau blühende, nach 
Pflaumen riechende Art . Juni. (40) —.50 

s Kämpferi. Japanische Prachtschwertlilie. Bei riesiger Blu- 
mengrüße entwickelt diese Art einen großen Farbenreich- 
tum. Die bis 25 cm irn Durchmesser haltenden Blumen wer- 
den auf langen schlanken Stielen getragen, Sie lieben recht 
kräftigen Boden und viel Feuchtigkeit während ihrer Wachs- 
tumzeit; ebenso volle Sonne. Juni — Juli. (70) 1. — 

s Monnieri. Starkwachsend mit dunkelgrünen Blättern und 
goldgelben Blumen. Juni, ( 100 ) —.80 

s Notha. Ilochwaehsend mit blaßblauen Blumen. Juni. (100) 

—.80 

s ochroleuca gigantea. Mit schilfartigen, langen Blättern und 
hellgelben Blumen. Juni — Juli. (100) —.80 

s orientalis. Eine der schönsten Iris-Arten mit dunkelblauen 
Blumen. Juni. (60} — ,50 

s orientalis „Schneekömgin“ (Snow Queen). Reinweiß blühende, 
prächtige Sorte. Juni. (60) — .»0 

• Pallida fol. varieg. Prachtvolle Sorte mit breiten, gelb, weiß 
und grün gestreiften Blättern. Blüte groß, mattiila. Juni. 

(60) 1 , — 

s sibirica. _Mit zierlichen, schmalen Blättern und hellblauen 
Blumen in großer Menge. Mai — Juni. (60) — .50 

s sibirica alba. Weißblühend. — .50 

s sibirica lactea. Weißlich rosa Blüie. — .50 

s sibirica superba. Auffallend schöne, dunkelbaue Sorlc. — .60 

Kitaibclia — KJtaibelie. 

Hochwachsende, durch ihre Blätter zierende Staude, mit 
zudem recht ansehnlichen Blüten. Verlangt leichten 
Winterschutz. 

Lindeimithi. Mit großen gelappten, grünen und goldgelb gefleck- 
ten Blättern und weißen, malvenähnlichen Blüten. Selten. 
Juli — August. (180) — .80 

Lathyrus — Platterbse. 

Bis 2 m hoch kletternde Staude mit zahlreichen Trauben 
schöner Schmetterlingsblüten, Schön an Zäunen und Spa- 
lieren, auch zum Emporktettern an Sträuchern usw. Juni- 
August. 
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Lavendula — Leucanthemum 



lafiiolius. Bringt 'Mengen von karminrosa Blüten an zehn- his 

zwölfblütigen Blütenbüscbeln. — .70 

tatifolius albus. Weißblühend. — .70 

latifolius „Weiße Perle“. Mit sehr großen, schneeweißen 

Blüten. — .so 

Lavendula — Lavendel. 

Hübsche Pflanze fiir sonnige Steingruppen und Einfassungen 


Margerite — Leucanthemum maximuni 
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f vera. Der echte Lavendel. Belaubung zierlich graugrün; 
Blüten in Aeliren, lila. Juli — August. (30) — .50 

Leoniopodium — Edelweiß. 

Das Edelweiß, die Königin der Alpenblumen ist gar nicht 
schwierig zu pflegen. Es gedeiht in jedem, etwas kalkhal- 
tigen und durchlassenden Boden, 
f alpinum. Das echte Alpenedelweiß, Je weniger der Boden 
Dünger enthält, desto schöner weiß werden die Blütensterne. 
Juni — Juli. (15) — -.50 

t hymalaicum. Spätblühendes Edelweiß mit kleineren Blumen. 

Juli — August. (15) —.50 

f sibiricum. Mit auffallend großen, schönen, weißen Blüten- 
sternen, Juli. (20) — ,50 

Leucanüietnuin — Margerite, Wucherblume. 

Die weißen Strahlenblüten erreichen bis 10 cm Durch- 
messer. Die Bilanzen lieben kräftigen Boden und Bewäs- 
serung, sind aber im übrigen wenig anspruchsvoll und 
außerordentlich dankbar in der Blüte, 
s praecox. In diese Klasse fallen die frühest blühenden Mar- 
geriten, die sogenannten Frühlingsmargeriten. Blütezeit 
Mai— Juli. ' —.60 

s praecox Davisi. Früheste von allen, daher wertvoll zum 
Schnitt. (50) — *50 

s 'praecox „Edelstein“. Die Blüten sind dichtgefüllt, schnee- 
weiß und gleichen einem weiß gefüllten Pyrethrurn. Der 
* Blütenreichtum ist außerordentlich und lange anhaltend. 
Ganz hervorragende Staude zum Blumenschnitt. (50) —.70 

s secundum. Die secundum-Sorten folgen in der Blütezeit den 
praecox-Sorten, beginnen aber mit der Blüte immer noch 
um einige Wochen früher als die größtblumigen Leucanthe- 
mum maximum . — .70 

s secundum „Breslau“. Ganz vorzügliche halbgefüllte Sorte. 
Die Blüte ist sehr groß und die Füllung derselben so gut, 
daß nur eine kleine gelbe Mittelscheibe sichtbar ist. Juni. 
(70) — 70 

s maximum. Unter Leucanthemum maximum sind alle die 
schönen, sehr großblumigen Sorten vereinigt, die, mit ihrer 
Blüte im Juni beginnend, beinahe den ganzen Sommer über 
fortblühen. Aus Samen gezogene Pflanzen. — -.50 

s maximum „Gotthard“. Von den maximum-Sorten wieder die 
früheste. Die Blume ist riesig groß, schneeweiß mit grün- 
lichgelber Mittelscheibe. Die einzelnen Blumenblätter sind 
breit und abgerundet, so daß die ganze Blüte vollkommen 
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rund erscheint. Eigene Züchtung, die ich nach einem zu 
früh verstorbenen Kollegen benannt habe. (80) — .70 

s maximum „Lockenkopi“. Kleine, gelbe Scheibe, umgeben von 
unregelmäßig gerichteten, schmalen Blütenbläüchen. • — .80 

s maximum „Mrs. J. Tersteeg“. Mit vollkommener, edler 
weißer Blume mit grünlicher Mitte (100) — .70 

s maximum „Ophelia“. Die edlen großen Blumen haben eine 
doppelte Reihe von Blumenblättern, deren Farbe im Er- 
blühen zartschwefelgelb, später rahmweiß ist. Ganz neu in 
der Farbe. (70) 1. — 

s maximum „Polarstern“. Mit Riesenblumcn von edelster 
Form auf straffen Stielen. (100) — .70 

s maximum semiplemim. Die Blüten sind aus 2—3 Reihen Blu- 
menblättern geformt, infolgedessen sehr vollkommen. Blüht 
von allen am spätesten. Gegen Hitze und Trockenheit un- 
empfindlich. (70) — .70 

s maximum „Stern von Antwerpen“. (Etoile d’Anvers.) Riesen- 
blumige, langstielige Prachlsortc. (100) — .70 

s maximum „Struwwelpeter“. Die feinen, schmalen Blumen- 
blätter sind geschlitzt und stehen wirr durcheinander. — .80 
s uliginosum. Sehr hochwachsende prächtige Schnittstaude mit 
Mengen großer reinweißer Blüten mit grüner Mitte. Sept. 
bis Oktober. (120) —.60 

Liatris — Prachtscharte. 

Harte, straff aufrecht wachsende Staude mit zylindrischer, 
eigenartig hübscher Bliitenäbre. Gedeiht überall in nicht zu 
trockenem Boden. 

callilepis. Farbe leuchtend purpurkarminrosa. Auffallende, sehr 
schöne Färbung. Juni — Juli. (70) — .70 

graminiiolia dubia. Hochwachsende Sorte mit schlanker pur- 
purner Blütenähre. Aug.— Sept. (120) — .70 

scariosa praecox. Die einzelnen Blütenköpfchen sind beson- 
ders groß. Farbe hellpurpur. Juli — Aug. (f>0) — .70 

spicata. Ganz wie callilepis, nur etwas niedriger im Wuchs und 
mehrblütiger. Prächtig. Juni- — Juli. (50) — .70 

Ligularia — Bandblume. 

Eine Pflanze, die sich mit ihren großen Blättern besonders 
zur Ausschmückung feuchter Stellen eignet, 
stenocephala globosa. Mit herzförmigen Blättern und meter- 
hohen Blutenständen goldgelber Strahlenblüten. Juli — Aug. 

—.80 

LHium — Lilie. 

Prächtige Zwiebelgewächse, für nicht zu schweren, aber 


Leucanthemum — -Linum ; 


gut durchlassenden Boden. Etwas schattiger Standort ist 
besser als volle Sonne. Laitbdecke als Winterschutz vor- 
teilhaft. 

s candidum, UeberaU bekannte weiße oder Madonnalilie. Sehr 
stark duftend und überall leicht gedeihend. Juni — Juli, 
(100) —.50 

s croceum. Orangerote Feuerlilie. Blumen aufrechtstehend. 

Juni— Juli. (80) —.70 

martagon, Türkenbundlilie. Einheimische Art mit fleischfar- 
benen, braungefleckten Blüten. Juni — Juli. (80) — .50 

s tigriuum. Tigerlilie. Leuchtend oraugerot mit purpurnen 
Flecken. Große Blüte mit zurückgeschlagenen Blumenblät- 
tern. Juli — Aug. (80) — .70 

s dgrlnura flore pleno. Gefüllt blühende Tigerlilie. Ganz präch- 
tig. Juli — Aug. (80) — .70 

Linaria — Leinkraut. 

Niederliegende, im Boden sich verbreitende zarte Pflänz- 
chen mit allerliebsten Blüten. 

f alpina. Kriechendes, kleines Pflänzchen mit kleinen violetten 
Lippenblütchen. Juli — -Aug. (10) — .40 

f alpina rosea. Mit rosa Blülen, sonst wie die vorige. — .40 

f pallida. Eine der besten Pflanzen fürs Alpinum, in Mauer- 

fugen, Spalten und Ritzen. Pflänzchen kriechend und sich 
rasch ausbreitend, ohne lästig zu werden: Blüten groß, hell- 
blauviolett, duftend. Mai — Sept. (10) —.50 

f macedonica. Bringt auf langer, mit blaugrauen Blättern be- 
setzter und verzweigter Rispe hübsche, lebhaft goldgelbe 
bis orangegeibe ziemlich große Blüten. Juni— Sept. (100) 

—.70 

Lindelofia — Lindelofie. 

Sehr beachtenswerte vergißmeinnichtartige Staude für son- 
nige und halbschattige Stellen. Etwas Winterschutz emp- 
fehlenswert. 

spectabilis. Blüten, wie große Vergißmeinnicht in nickenden 

Trauben, Farbe tief purpurblau, Mai- — -Juni. (50) — -.70 

Linum — Lein. 

Selbst für ganz mageren Boden noch sehr schön blühende 
Stauden mit trichterförmigen blauen oder gelben Blüten, 
f flavum. Gelbblühender Lein. Eine sehr ansprechende Staude, 
die für allerhand Staudenpflanzungen Verwendung finden 
kann. Juni — Aug. (60) — ,70 

f perenne. Ausdauernder blaublühender Lein. Die himmei- 
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Lilhospernmm — Lychnis 
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Lupine — Lupinus polyphillus 
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blauen Blüten schmücken die zierlich wachsenden Pflanzen 
den ganzen Sommer über, (80) —.40 

Lithospermum — Steinsame. 

Zur Ausschmückung von Abhängen und Steingruppen sehr 
geeignete Pflanze. 

f purpureo — coeruleum. Blüte indigoblau, später purpur. Die 
nichtblühenden Stengel sind rankenartig kriechend; Blätter 
raub behaart, dunkelgrün. Mai — -Juni, (30) — .50 

Lupinus — Lupine. 

Aufrechte, dichte buschige Pflanzen bildend mit fingerför- 
migen Blättern und straffen, farbenprächtigen Blütenähren. 
Wirksame Rabatten- und Ciruppenstaude. Juni — Juli. (80) 
s polyphillus. In verschiedenen blauen Farbenabstufungen. —.50 
s polyphillus albus. Mit weißen Blütenähren; zum Schnitt be- 
sonders wertvoll. — .50 

s polyphillus Moerheimi. Vorzügliche Sorte von gedrungenem 
Wuchs: Blüten rein rosa mit weißen Flügeln. (60) — .00 

s polyphillus roseus. Prächtige Züchtung in zartesten rosa 
Schattierungen. Hervorragende Schmuck- und Schnitt- 
staude. (80) — .70 

Lychnis — Lichtnelke, Pechnelke. 

Niedere und höhere Stauden mit meist sehr leuchtenden 
Farben. Die niedrigen eignen sich gut fürs Alpinum, die 

höheren mehr für Rabatten und Staudenbeete, Alle lieben 
Sonne und durchlässigen Boden, 
f alpina. Eine ganz reizende Alpenpflanze, die schon sehr bald 
im Frühjahr ihre leuchtenden rosaroten Blütenköpfchen zur 
Entfaltung bringt. April — Mai. (10) —.40 

f alpina alba. Weiße Form der vorhergehenden. — .40 

s chalcedonica. Brennende Liebe. Die großen BliitenkÖpfe sind 
brennend scharlachrot. Juni — Tuli. (100) — .50 

s chalcedonica alba. Weißblühende Abart der vorigen. —.50 
s chalcedonica rubra plena. Auffallend schöne Art mit rot ge- 
füllten Blumen. Juni— Aug. (60) — .80 

s dioica rubra plena. Mit hübschen rot gefüllten Blumen. Juni 
bis August. (60) —.60 

f fulgens Iiybrida. Mit sehr großen einfachen Blumen in feurig 
roten Farbentönen. (50) — -80 

f s yiscaria alba grandiilora. Einfache weiße Pechnelke. Für 
Gruppen und zum Schnitt geeignet. Mai — Juni. (40) — ,50 

f s viscaria splendens fl. pl. Die rot gefüllt blühende Pech- 
nelke gehört zum Schönsten, was es unter Stauden gibt. 
Die feurigen magentaroten Blumen erinnern an rot gefüllte 
Levkoyen. Wertvoll für alle Zweeke. Mai. (30) — .50 
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Lysimachia — Felberich. 

Feuchten Boden liebende, gelbblühende schöne Stauden, Für 
gemischte Staudenpflanzungen recht geeignet, 
s Japonica. Verzweigte, große Blütenrispen mit gelben Blüten. 

Juni— Juli. (100) —.7« 

verticillata. Ebenfalls gute, gelbblühende Form. Juli — August. 
(80) —.50 

Lythrum — Weiderich. 

Diese prächtigen rosa und rot blühenden Stauden sind aus- 
gesucht schöne Schmuckpflanzen. Der an Wassergräben 
überall wild wachsende Blutweiderich ist ja schon eine auf- 
fallende Erscheinung, wird aber an Schönheit von den nach- 
stehenden noch weit übertroffen, 
s roseum superbum. Hat leuchtend dunkelrosafarbene Blüten- 
rispen. Juni — Aug. (80) — .70 

s salicaria atropurpureum. Mit langen, leuchtendpurpurroten 
Bliilenähren. Juli — SepL (100) — .70 

s salicaria rosea. Mit vielen schlanken Blütenähren prächtig 
dunkelrosenroter Farbe. Juli — Sept. (100) — .70 

s virgatum „Rose Queen“. Die lockeren Blutenstände sind 
lachsrosa von Farbe. Juli. — Sept. (80) — .70 

Malva — Malve. 

Einfache, äußerst reichblühende Staude für Beete und Ra- 
batten. 

s moschata. Mit rosafarbenen, trichterförmigen Blumen von 
angenehmem Wohlgeruch. Juli — Aug. (50) — »50 

s moschata alba. Weifiblühende Abart der vorigen. — .50 

Megasea (Bergenia) — Bergenie. 

Staude mit großen, breiten und glänzend grünen Blättern 
und sehr bald im Frühling erscheinenden Blüten, die in gro- 
ßer Anzahl an straffem Blütenschaft erscheinen. Verwen- 
dung für große Feispartien, für Halbschatten, feuchte Stellen 
und am Wasser. 

f cordiioJia. Mit herzförmig rundlichen, etwas gewellten Blät- 
tern; Blüten hellrosarot. April — Mai. (40) — .00 

f crassiiolia. Blatter mehr länglich, Blüte dunkelrosenrot. 

April — Mai. (30) — .00 

f Milesi. Mit ovalen, länglichen Blättern und weißen Blüten, 

April— Mai. (30) —.70 

f Stracheyi. Blüte sehr früh, weiß mit zart fleischfarbig. März / 

April. (25) — .70 


Lysimachia — Monarda 


Melittis — lmmenblatt. 

Schöne taubnesselartige Pflanze für halbschattige Stellen 
und humosen Boden. 

f melissophyllum. Mit großen, rosafarbigen Lippenblüten. Mai. 
(40) —.50 

Mcntliella — Minze. 

Kriechende Minze, die sich zum Bekleiden von Steinen u. a. 
Flächen sehr gut eignet. 

f Requienii. Bildet ganz flache grüne Polster. Blüte unbedeu- 
tend. Winterschutz durcii Reisigdecke. (3) — .30 

Mertensia — Mertensie. 

In Trauben, meist blaublühende hübsche Stauden für Stein- 
gruppen in halbschattiger, etwas geschützter Lage, 
f primtiloides. Kleine Staude mit enzianblauen Blütchen. Mai. 

(15) —.70 

f sibirica. Mit zierlichen Rispen hängender röhrenförmiger 
Blüten von wasserblauer Farbe. Mai — Juni. (40) — ,80 

Meum — Bärenwurz. 

Pflanze für halbschattigen, etwas feuchten Standort. Auf- 
fallend durch ihre außerordentlich feine Belaubung, 
athamanticiim. Mit haarfein zerteilten frischgrünen Blättern 
und weißen Blutendolden. Mai — Juni. (30) — .80 

Mimulus — Gauklerblume. 

Recht feuchten Standort liebende, recht üppig wachsende 
Staude mit löwenmaulähnlichen, geöffneten Blüten, 
luteus. Sehr reich bl übende, gelbe Art. Mai — Aug. (40) —.40 

luteus cupreus. Braungefleckte Blüten. Mai — Aug. (25) — .50 

luteus tigrinus. Die große Blume ist rot, gelb, braun, rosa, ge- 
tigert. Juni — -Sept. — .50 

Moehringia — Moosmiere. 

Heimische, lockere rasenbildende Pflanze fürs Alpinum, 
f muscosa. Mit feinen, frischgrünen, fadenartigen Blättchen 
und weißen, kleinen Blütchen. — .50 

Monarda — Monarde. 

Straff auf; echt wachsender Busch von aromatischem Duft 
mit sehr schönen quirligen Blütenköpfen. Sonniger und 
nicht zu sonniger Standort. 

s didyma „Cambridge Scarlet“. Mit glühend dunkelschariach- 
roten Lippenblüten. Ganz prächtige Staude. Juli — August. 
(70) —.60 


16 


Monarda— Omphalodes 


s didyma „Kelniiana“. Eine karmesinviolellrote Monarde von 


kräftigem Wuchs und großer Widerstandsfähigkeit. Juli— 

Aug. (80) —.60 

s didyma magnifica. Blume kräftig lachsrosa. — .60 

s didyma „Rainaleyi“. Mit bläulichvioletten Blumen. Juli — 

Sept. (70) —.50 

s didyma rosea. Rosafarben (70) — .50 


s didyma salmnnea. Mit rosig salmfarbenen Blüten. (70) —.50 
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Monarde — Monarda didyma 
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Morina — Morinie. 

Mit distelähnlichen Blättern und hübschen Blüten. Eine sel- 
tene Staude, die als Schmuckpflanze immer beachtet wird. 
Will sonnigen Standort und durchlassenden Boden, 
iongifoüa. Mit doppelstachelig gezähnten Blättern und weiß- 
lich rosenroten Blüten an dichtem quirligem Blütenstand. 
Wohlriechend. Juli — Aug. (60) — .80 

Myosotis — Vergißmeinnicht. 

Allgemein bekannte und beliebte Blume, der in jedem Gar- 
ten ein Plätzchen eingeräumt werden sollte. Die palustris- 
Sorten (Sumpfvergißmeinnicht) verlangen viel Feuchtigkeit, 
f s palustris semperflorens „Perle von Ronneberg“. Das 
schönste immerblühende Vergißmeinnicht. Wuchs kräftig, 
Blume groß, dunkelhimmelblau. Mai — Sept. (30) — .40 

f s palustris semperflorens „Deutscher Stern“. Tief kobaltblau 
mit gelbem Auge, von edlem Bau. Duftend. Mai— Sept. 
(30) —.30 

f rupicola. Bildet niedere dichte Büsche dunkelultramarinblauer 
Blüten. Mai. (10) — >30 

Oenothera — Nachtkerze. 

Schönblühende Zierstauden für Beete und Rabatten, ebenso 
für große Steingruppen in sonniger Lage, 
s fruticosa raaior. Aufrecht wachsende Nachtkerze mit gold- 
gelben Blüten in büschelförmiger Anordnung. Juni — Ang. 
(60) —.60 
s glabra. Mit braunschimmernden Blättern und großen leuch- 
tend gelben Blüten. Juli. (50) — .60 

f marginata. Kriechende wundervolle Art mit schneeweißen, 
sehr wohlriechenden und großen Blumen. Juni— Juli, (25) 

1.20 

f missouriensis. Niedrig bleibend mit riesengroßen schwefel- 
gelben Blumen. Für sonnige, trockene Stellen zu empfehlen. 
Juli— Sept. (30) —.70 

s speciosa hybr. Blüten weiß, im Verblühen rosa, fein duftend; 
sehr dankbar blühende Rabatten staude. Juni -Juli. (40) — .60 

Omphalodes — Gedenkemein. 

Kriechendes, im Winter blattloses, im Frühling mit vergiß- 
meinnichtähnlichen Blüten geschmücktes Staudengewächs. 
Die Blätter sind gestielt, eiförmig. Verlangt Halbschatten, 
cappadocica. Hat viel Ähnlichkeit mit Omphalodes verna; die 
Blätter sind jedoch schmäler und kleiner, die Blüten größer, 
prächtig blau und einem sehr großen Vergißmeinnicht ähn- 
lich. Mai — Juni. (20) —.50 
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f verna. Bekanntes, sehr bald im Frühling blühendes vergiß- 
meinnichtähnliches Pflänzchen. Blüten dunkelblau. April- 
Mai. (15) — 50 

f verna alba. Mit schneeweißen Blüten, sonst wie die vorige. 

— ,00 

Onopordon — Eselsdistel. 

Zweijährige Pflanzen, die für große Gärten ein sehr schätz- 
barer Schmuck sind. 

bracteatum. Blätter und Blütenstengci grauweißhaarig; Blüte 

purpurn. Juli — Aug. (200) - — .40 

Orobus — Walderbse, Waldwicke. 

Eine nicht schlingende Wickenart mit aufrechten Stengeln. 
Hübsche Frühüngsblüher für schattigen Standort, 
f lathyroides. Blüten klein, zahlreich, dunkelblau. Juni — Juli. 

(40) - — .80 

f vernus albus roseus. Feine rosa Farbe, große Blüte. März- 
Mai. (30) — . 80 

Paeonia — Pfingstrose. 

Die Pfingstrosen sind in ihrer edlen Form, Haltung und Far- 
benwirkung unübertroffen. Die großen Blumen gleichen oft 
riesigen Rosen, oft sind sie ballförmig, oft sind die mittleren 
Blumenblätter federig oder gekräuselt, die äußeren schalen- 
förmig. Die Paeonien entfalten ihre volle Schönheit erst 
einige Jahre nach der Pflanzung. Für sonnigen Standort 
und nahrhaften Boden sind sie dankbar. Paeonien dürfen 
nicht tiefer als 5 cm unter Erdoberfläche gepflanzt werden, 
da sie sonst nicht blühen. 

s anomala. Blätter fein zerteilt, Blüten einzeln, einfach rosalila. 
s anomala alba. Eine reinweiß blüh ende Form 1.20 

s Paeonia chinensis — Chinesische Pfingstrose. 
Prächtige, farbenreiche Gattung in wunderbaren Farben- 
abstufungen. Die Blumen in ihren tiefdunkeln und helleren 
roten Farben wie ganz besonders die rosa und gelblich ge- 
färbten und die weißen Sorten haben als Schnittblumen un- 


vergleichlichen Wert. Juni. (80 — 100) 

Albiflora Thorhecki. Sehr fein zartrosa. 1.20 

Boule blanche. Schneeweiß. 2. — 

Camcron. Rötlich lila. 1.20 

Clarissa. Schale rosa, Füllung si Ihrigrosa, 1.20 

Comte de Dresbach. Purpurkarminrot. 1.20 

Gomtc de Ncipperg. Lebhaft karminamarant. 1.50 

Couronne d’or. Reinweiß mit Toter Mitte 2. — • 

Del ach ei grardiflora. Zart lilarosa. 1.20 


Onopordon — Paeonia 


Duc de Cazes. Weiß. 2. — 

Duc of Wellington. Weiß, Mitte, creme. 2. — 

Duchesse de Nemours. Reinweiße Schale, schwefelgelbe Fül- 
lung. 2. — 

Duguesclin. Lebhaft karminrosa. 1.20 

Edulis superba. Frisch, rein rosa. 1.50 

Festiva. Weiß mit maltrosa. 1.50 

Festiva muxima. Reinweiß, Mille karmin gezeichnet. 2. — 

Henry Demay. Rosa. 2. — 

La Tulipe. Weiß mit karmin. 2. — 

La Coquctte. Schale frisch rosa, Füllung heller. 2. — 

Madame Chaurny. Lilarosa. 1.20 

Mad. de Charignc. Zart rosa. 2 , 

Madame Crousse. Reines schneeweiß 2 .- 

Matlame Ducel. Schön geformte Blume; Farbe zentifolien- 
rot. 2 . . 

Madame Geissler. Schale kräftig lilarosa, Füllung licht lilarosa. 

2-50 

Magnifica. Hell fleischfarbig, Mitte weiß. 1.20 

Maria Stuart. Fleischfarbig rosa, Mitte rahm weiß. 2.— 

Marie Crousse. Zart fleischfarben lila. 2 . - 

Marie Deroux. Lockere, federige Blüte, Farbe lilarosa. 1.50 
Marie Lemolne. Weiß mit schwefelgelb. 2. 

Mlle. de Galhau. Zart lachsrosa in weiß übergehend. 1.20 
Mr. Pierre Dessert. Tief dunkel karminrot, 2. — 

Ok tu via Demay. Zart fleischfarbigrosa. 2. — 

Omer Pascha. Glänzend dunkelkarmin, 2. — 

Prince Charles d‘ Aremberg, Dunkel violett. 1.50 

Purpurea major. Hellpurpur. 1.50 

Ruhm von Lille. Silbrig rosa, große, volle Blume. 2. — 

Sappho. Rot. 2. — 

Soifatarc. Hellschwefelgelb mit weißer Schale. 2. — - 


Triumphans gandavensis. Schale zart lila, Füllung hellgelb. 

3.— 

s Deutsche Züchtungen. 

Assmannshausen. Spätblühende, gedrungen wachsende Sorte. 
Die Blüte hat lockere Nelkenform und ist vom reinsten 
weiß. 4.- 

Biebrich. Spätblühend, Sehr zart fleischfarbene Blüte. Nelken- 
form. 4 . — 

Emma. Die runde, geschlossene Blüte ist schneeweiß mit 
ganz zartem lichllila Anflug. Spätblühend, 5. — 

Gretchen. Edle Paeonie. Der Wuchs ist niedrig, gedrungen 
und bedarf keiner Stütze. Die Blüten auf straffen, festen 
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Stielen sind elfenbeinweiß, die Knospen zart rosa be- 
haucht. 4. — 

"Königswinter. Hohe Form. Weiches Lila mit duftigem Silber- 
schein. 4. 

La Perle. Weiß mit lila. 3. — - 

pulehcrrima. Rosa. 1.50 

"Rauenthal. Locker gebaute, edle Blüte. Zartes Lila mit hellem 
Schein und durchleuchtenden gelben Staubfäden, 4. - 

St. Goar. Lockere Form; außen lichtlilarosa, Füllung zart 
fleischfarben. Die goldgelben Staubfäden weit hervor- 
tretend. Herrlich. 4. — 

Straßburg. Sehr große Blume von lockerer Phantasieform. 
Farbe silbrig lilarosa. 4 .- • 

Wiesbaden. Weiß, fleischfarben und hellrosa mit durchschim- 
mernden gelben Staubfäden. 4. — 

Mischung bester Sorten ohne Namen ■ — .80 


s Einfach blühende Sorten. 

Angeliea Kaufmann. Blendend weiß, Knospe rosa. 1.50 

Dogrosc. Lilarosa. 1.50 

Edward VII. Hellkarmin. 1.5u 

Holbein. Zartrosa. 1.50 

Imperial Queen, Dunkelkarmin. 1.50 

Schwind. Karminrot. 1.50 

chinensis ohne Namen. — .80 

chinonsis in Sorten nach meiner Auswahl. 1,20 

s hybr. „Le Printemps“. Einfachblühend, Blüte hell aprikosen- 
gelb. Mai . (80) 2.5u 

laciniuta. Karmin, sehr früh. 1.50 

s Mlokosewitschi. Mit einfacher, prächtig gelber Blüte und 
zartem Rosenduft. Mai. (70) 2.50 

s officinalis plena. Bekannte pnrpurrote gefüllte Pfingst- oder 
Gichtrose. Mai — -Juni. (80) 1.20 

s officinalis inutabilis plena. Hellrosa, im Verblühen weiß. 1.2« 


s officinalis rosea plena. Dunkelrosa, später heller werdend. 

1.20 

s tenuifolia. Mit feingeschlitzter, farnähnlicher Belaubung und 
einfachen, glühend roten Blumen. Mai — Juni. (50) 1. - 

S tenuifolia plena. Blatt und Wuchs wie bei der vorigen, Blu- 
men diChtgefüllt, dunkelkarminrot. Mai— Juni. (50) 1.20 

Papaver — Mohn. 

Unter dem Mohn gibt es prächtige, ausdauernde Arten, von 
denen die nachstehenden in keinem Staudengarten fehlen 
sollten. Sonniger Standort. Gute Schnittblume. 


Paeonia — Papaver 


alpinum. Ganz niedriger Mohn mit fiederschnittigen Blättern 
und zartfarbenen rosa, gelb, orange und weißen Blüten. 

—.30 

nudicaule. Sibirischer Mohn. Eine niedrige Art mit mittel- 
großen, weißen, gelben und orangefarbenen Blüten. Un- 
gemein reichblühend. Vorzüglich zum Blumcnsclinitt. — .50 
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Papaver — Phlox 


s orientale. Türkischer Mohn. Riesenmolm mit prachtvollen 
feurigen roten und zarten rosa Farben. Der türkische Mohn 
zahlt zu den wirkungsvollsten aller Stauden. Auch als 
Schnittblume sehr wertvoll. Juni — Juli. (100.) 

Goliath. Die riesenhaften Stiele sind aufrecht und beinahe 
P/a m hoch, die sehr großen Blumen scharlachrot und von 
großer Haltbarkeit. — .70 

Großfürst. Sehr große Blume von edler Form. Farbe dunkel- 
zinnoberrot mit schwarzen Flocken. — .70 

Jenny Mawson. Zart lachsrosa Blume auf kräftigen Stielen. 

—.70 

Jupiter. Zinnoberrot mit schwarzen Punkten. — .70 

Maitony. Tief karminrot mit mahagonibraunem Schein. —.70 
Melpomene. Feurig zinnoberrot mil schwarzen Flecken. —.70 
Mrs. Perry. Kräftig lachsrosa; gut gebaute Blume auf straffem 
Stiel. —.70 

Neger knabe. Kupfrig dunkel bordeauxrot. — .70 

Oriental King. Blumen riesengroß, leuchtend karminrot auf 
starkem Stiel. — .70 

Perry‘s White. Rein satinartig, weiß mit dunklen Flecken. 

1 .— 

Prinzessin Viktoria Luise. Die Blume ist wundervoll zart lachs- 
rosa, eine entzückende Färbung. —.70 

Proserpine. Dunkellila in Hellila übergehend. — .70 

Rcmbrand. Mit außerordentlich großen, scharlachorange- 
farbenen Blumen. — .70 

Roland. Scharlach; auf steifen, festen Stielen; Blüten eigen- 
artig flach. (fiO) —.80 

Rotkäppchen. Hellzinnober mit blassen Flecken am Grunde; 

sehr kleinen Blumen. (40) — .80 

Wunderkind. Leuchtend karminrot, der letztblühende Mohn. 
(100) —.80 
Württembergia. Einer der schönsten und größten Mohne. Die 
Blume ist riesengroß und tief karminblutrot mit schwarzen 
Flecken. — .80 

Paronychia — Mauerraute. 

Polsterpflanzen von kleinem, kriechendem Wuchs für son- 
nige Lage auf steinigem Boden 

f serpyllifolia. Schöne grüne Polster bildend. — .40 

Penistemon — Bartfaden. 

Schönblühende, buschige Stauden mit reichblütigen Blumen- 
rispen. Alle lieben mehr trockenen als feuchten Standort 
und warme Lage. 
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f diffusus. Blätter gezähnt, Bliiter blauviolett, reichblühend. 

Mai— Juli. (60) — *80 

f glaber. Ziemlich große hellbläulich purpurne Blüte. Sehr 
schön. Mai — Äug. (40) — .80 

f glaueus stenosepalus. Ganz reizend, mit kleinen hellpurpurnen: 

Lippenblütchen in dichten, kleinen Dolden. — .80 

f Gor d oni spien dens. Dunkelblau, reich blühend. — .80 

s hybr. „Edelstein“ (Southgate Gern). Nicht ganz winterhart, 
aber von einem erstaunlichen Blütemeichtum und einer 
großen Leuchtkraft der scharlachroten Blüten. Juni — Sept. 
(80) —.80 

f ovatus. Blüten zart bläulich rosa. Juli- — Aug. (70) — .80 

f pubescens oygmaeiis. Hübsche Zwergsorte mit weißlich vio- 
letten Blütchen. Juni — Julj. (20) — .80 

s tubitlorus. Weiß, etwas zart lila überhauchte Blüten an auf- 
rechten, verzweigten und vielblütigen Rispen. — .80 

Pliiomis — Filzkraut. 

Hohe Staude mit behaarten Blättern und quirlt’örmig an- 
geordneten Lippenblüten. Kultur in warmen Lagen und' 

nicht zu schwerem Boden. 

Russe liana. Mit großen, blaßgelben Blüten. Juli. (100) — .80 

Phlox — Flammenblume. 

Unter den Phlox gibt es vielerlei Arten, solche von. niederem,, 
sogar kriechendem Wuchs und andere, die zu den hohen 
Stauden zu zählen sind. Alle sind herrliche Schmuckstauden, 
die mit der Leuchtkraft ihrer Farben unübertroffen sind. 
Phlox liebt nahrhaften, guten Boden und sonnige Lage. Mit 
Ausnahme der kriechenden Sorten haben alle einen hohen 
Wert als Schnittblumen. 

s Phlox decussata. 

Unter den vielen Phlox-Arten nehmen die decussata- 
Sorten den ersten Platz ein. Die Farbenpracht sucht ihres- 
gleichen. Phlox decussata sind zu ganzen Gruppen oder auf 
Rabatten, vor Gehölzrändern oder sonst im Staudengarten 
verwendet, von großer Wirkung. Das nachstehende Sor- 
timent enthält das Schönste, was es von älteren und neueren 
Sorten hierin gibt. Blütezeit: Juli — Sept. 

Adolf Ernst. Eine Züchtung des Phlox-Züchters Alb. Schöll- 
hammer-Langenargen. Blüht in prächtigen, großen Dolden 


lachsroter Blumen mit karmin Auge. (100) — .70 

Afrika. Karminpurpur mit blutrotem Auge. (80) — .70 

Alfred Weiß. {Schöllhammer.) 1 Hell violett. Niedere Gruppen- 
sorte. 1 ■ — 

Amerika. Lachsrosa mit karminrotem Auge. (80) —.70 
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Andenken an Wilhelm Pfitzer (Schüllhammer.) Karminrosa 
mit großer, verzweigter, pyramidaler Blutend olde. Vor- 
züglich in Haltung, Belaubung und von langer Blüten- 
dauer. 1. — 

Asien. Lilarosa mit leuchtend karminrotem Auge. (70) — .70 

Alpenglühn. Scharlachrot mit blutrotem Auge. Sehr große 

Einzelblume. Wächst sehr kräftig. 1. — 

Antoine Mercier. Zartlila, feine Farbe, sehr großblumig. (80) 

— .50 

Australien. Leuchtend karmin violett. (50) — .70 



Flammenblume — Phlox decussata 


Phlox 


Baron van Dedem. Leuchtend scharlachblutrot. (70) — -70 

Beranger, Hellrosa, Mitte weiß; frühblühend — *50 

Braga* Kräftig lilarosa mit weißer Mitte; großdoldig* — ,50 
Brillant, Hellblutrot, gedrungen wachsend* - — -50 

Carmen. Karminrot* Neuheit, 3, — 

Coqiieiicot, Scharlachorange mit purpur Auge, Sehr leuchtende 
F arbe — »50 

Deutschland. Leuchtend dunkelkarmin mit dunklem Auge. Sept. 

( 60 ) "«SO 

Direktor Dr, Vogel. Blauviolett, einem reinen Blau am nächsten 
kommend. *8® 

Br, Königshöf er, Scharlachorange, Sehr leuchtend. — ,50 

Eclair cur, Dunkel karmin violett, Mitte hell. — ,50 

Eclair cur & fieur blanche. Weiß, sehr großblumig, — .50 

Elisabeth Campbell. Eine hervo rag ende Prachtsorte mit 
großen Dolden zart lachsrosafarbener Blumen. — ,50 

Eugen Banzanvillicr. Feines zart lila mit weiß. — -.50 

Europa* Weiß mit karminrotem Auge, — ,70 

Feuerbrand, Leuchtend orangescharlaeh mit großen Dolden 
und großen Blüten* (120} — *70 

F, L. Stuben, Leuchtend dunkelpurpur, Dauerblütler* —.70 
Flora Hornung* Milchweiß mit karminrotem Auge. — *50 

Frau Anton Büchner* Kräftig wachsende reinweiße Sorte mit 
großen Dolden und großen Blumen. — .50 

Frau Paul Pfitzer. Rosaliia. 1, — 

Frau Paulfne Schöllhammer. Rosa violett. Starker Wuchs. 2,- — 

Frau Richard Groß, Alabasterweiß mit auffallend großem kar- 
m inblutrote in Auge, — ,70 

Frau KrisaUe Wild* Hell laehsrosa mit purpurnem Auge. —.70 
FrL v, LaBberg, Blendend schneeweiß. Einer der schönsten 
weißen Phlox. — ,50 

Fr* Grimm, Zentifolienrosa; prächtige Sorte. — *80 

Garteninspektor Krauß. Rein lilaj sehr gute Farbe, (40) — >50 

Gefion. Zart, weich, laehsrosa, (70) — *70 

General van Heiitz, Sehr großblumig, lachsrot rnit weißer Mitte, 
(100) — 50 

Gretchen Groß* Hellkarminviolett mit weißem Auge, (40) — *70 
Gruppenkönigin» Zart lilarosa mit karminrotem Auge- (80) —.70 
Hans Vollmöüer. Lila mit weißer Mitte. (70) — .70 

Hanny Pf leiderer. Rahm weiß mit rotem Auge. (60) — -50 

Hayo Filers* Weiß mit zartlUa, Verzweigter Wuchs, lange 
blühend. (50) — *50 
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Phlox 


Henry Fouquier. Hellkrapprot mit purpurrotem Auge. Vorzüg- 
liche leuchtende Sorte. (70) — ,70 

Hermeie Bauer. Alabasterweiß mit rosigem Auge. Spätblüheml 
(80) —.70 

Hlndenburg. Feurig karmesinrot mit dunklerem Auge. Leuch- 
tendste Farbe. (60) — .70 

Hödur. Fleischfarbig rosa mit weißem Mittelstem. (50) — .50 
Hoffnung. Kupfrig scharlachorange mit schwarzrotem Auge. 

—.90 

Imperator, Leuchtend dunkelkarmin mit dunklerem Auge. Sehr 
kräftige und auffallende Färbung. — .80 

Iris. Bläulich dunkelpurpur. Gute Farbe. (80) — .50 

Kapitän König. Lachsrosa mit blutroter Mitte. Großblumige 
und großdoldige, herrliche Sorte. (70) — .80 

Karl Bleylc. Hellkarminviolett, sehr großblumig. (40) — .70 

Karl Eitel. Lebhaft lachsorange, Auge karmin. (50) — .50 

Karl Hausmann. Eine herrliche Schöllhammersche Züchtung 
mit großen edlen Blumen und guten, festen Dolden. Die 
Farbe ist hellkarmesin mit hellerem Fleck auf jedem Blu- 
menblatt und dunklem Auge. (80) — .70 

Klara Benz. Karminrosa, Auge lieblich lila; extra feine Zwerg- 
Gruppensorte. (40) — .50 

Kücken. Lachsrosa mit dunklem Auge. (80) — .70 

Lady TweedaJe. Schneeweiß, mitunter zartrosa überhaucht. 

(50) —.50 

Le Mahdi. Tief dunkel violett. (70) — .50 

Leutnant Immelmann. Weiß mit zartlila und rötlichem Auge. 

(80) —.70 

Locki. Rein lacbsrosa mit karminroter Mitte. (60) — .50 

Lofna. Großblumig. Zart lilarosa, anmutige Farbe. (70) — .50 

Lord Rayleigh. Tiefdunkles lilablau, (80) — .70 

Mad. Pan! Dutrie. Zart cattleyenrosa mit weißem Hauch. 

(100) —.50 

Maja. Leuchtend lachsfarbig mit blutrotem Auge. (60) — -.50 

Maria Kiefer. Zart lilarosa; große edle Blume. (60) -—.70 

Marguerite Bouchon. Reinweiß, großblumig. L — 

Major v. Sprößer. Leuchtend rein karminamarant. (60) — .70 

Mont PclCe. Orange Scharlach mit bläulichem Auge. 1. — 

Morgenröte. Frisch fleischfarbigrosa mit karminrotem Auee. 

Wüchsig, großblumig und großdoldig. (80) — .70 

nana coerulea. Niedere, beinahe blaue Sorte. (40) — .50 

Nordlicht. Karminrosa mit leuchtend dunkelkarminrotem Auge, 
auffallend schon. 1. — 
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Oberschlesien {Sehöühainiiiei). Lacbsrot mit leuchtend karmin- 
rotem Auge. 1.50’ 

Pantheon. Schön salmfarbigrosa. (80) —.50 

Porzellan. Zart porzellanblau. L — 

Redakteur Flammer. Feurig karminviolett. (100) — ,60 

Reiehsgraf v. Höchberg. Feurig amaranlpurpur. (100) — .70 

Rheingau. Weiß,, sehr großblumig. (80) — ,70 

Riga. Hellkarmin, Milte etwas weiß. (80) — .70 

Rittmeister Freiherr v. Richthofen. Hellkarminviolett mit gro- 
ßem weißem Auge. (60) .70 

Robert Leicht jr. Kupfrig amarant mit dunklem Auge. (100) 

—.70 

Rosenberg. Leuchtend karminviolett. (80) — ,60 

Saladin. Prächtige scharlachorangefarbene Sorte. Außer- 
gewöhnlich reichblühend. 1 . 

Schneebail. Schneeweiß; große, feste Dolde. (80) — .70 

Selma. Hellrosa mit kirschrotem Auge. Kräftig wachsend mit 
großer Dolde. ( 100 ) —.50 

Septemberglut. Lachskarminrot von großer Leuchtkraft. Spät- 

blühend. (60) — .70 

Siebold. Leuchtend orangescharlacb, (80) — .70 

Sieger (Arends). Dunkel leuchtend karminrot. Spätblühend. 

(80) —.80' 

Sieger (Schöllhammer), Riesig große Blume und Dolde. Farbe 
fein lilarosa mit dunklerem Auge. (80) — .70 

Solana. Die Farbe dieser kräftig wachsenden Sorte ist ein zar- 
tes, feines Lila. Mächtige Dolden. (100) — .70 

Sommerkleid. Reinweiß mit dunklem Auge; großblumig, groß- 
doldig und sehr reichblühend. (70) — .50 

Tapis blanc. Ganz niedere Sorte mit reinweißen Blumen. (30) 

—.50 


Thor. Blendend lacbsrot mit blutroter Mitte. (70) —.60 

U-Bremen. Rein lilarosa, im Verblühen in Heliila übergehend, 
(70) —.70' 

U-Deutschland. Großblumig, glänzend, leuchtend scharlach- 
orange mit re ich verzweigt er Dolde. (70) — .90 

Wanadis) Weiches lila mit violettrotem Auge. (100) — .70 

Wicking. Stark verzweigte Bltitensterigel mit hochgebauter, 
dichter lachsrosafarbener Dolde. Spätblühend. (100) — .70 
Widar. Violettblau mit reinweißer Mitte in schönen großen 
Dolden. (70) —.60 

William Ramsay. Leuchtend dunkelpurpur. Sehr güte Farbe. 

(80) —.70 

W. Scheerer. Feurig karminviolett; sehr großblumig. (80) — .50- 
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Württembergs. Eine besonders wirkungsvolle, frühblühende 
Sorte von straffem, dichtem Wuchs. Dolden und Einzel- 
. blumen sehr groß, karminrosa mit hellerer Mitte (60) — ,70 

Zukunft. Feurig lachsfarbig mit blutrotem Auge und großen, 
feslgeschlossenen Blütcndolden. (70) — .SO 

Phlox Arendsi. 

Entstanden durch Kreuzung von niederen, frühblühenden 
Phloxen mit Phlox decussata-Sorten füllen sie in der Blüte- 
zeit, die Lücke zwischen beiden aus. Die Pflanzen werden 
30—60 cm hoch und blühen von Ende Mai ab immer wieder 
bis in den Spätsommer. 

Amanda. Hellila (35). Charlotte. Zartlilarosa (50). Grete. 
Zartrosa (50). Hanna. Purpurrosa (40). Helene. Liclitlila 
(40). Hilda. Weiß (40). Käthe. Hell purpur rosa (50). Lisbeth. 
Weiß mit zartlila (60). Luise. Hellüa mit rotem Auge (60). 
Sophie. Reinwciß, (40) — .70 

Marianne. Dunkel blauviolett, kräflig wachsend. 1. — 

s glaberriina hybrida. Auf straffen Stielen eine Fülle von schö- 
nen, leuchtend purpurrosa Blüten hervorbringend. (90) — .70 
s maculata hybr. „Alpha“. Bringt lange, elegante Rispen leuch- 
tend rosafarbener Blüten mit etwas dunklerer Mitte. Juli — 
Aug. (120) —.70 

s maculata hybr. „Rosalinde“, ln ihrem ganzen Wesen der 
vorigen ähnlich; die Blüten sind jedoch leuchtender, karmin- 
rosa mit dunklem Auge. Juli — Aug. (120) — -.70 

s maculata hvbr. „Schneelawine“, Die langgestreckten, schma- 
len Rispen sind blendendweiß. Juli — Aug. (120) — .70 

s suffruticosa „Dr. Hornbv“. ln allen Teilen der Sorte „Snow- 
don" ähnlich; in der Farbe jedoch etwas rosa überhaucht 
und mit rosafarbener Mitte. Juni— Sept. (60) — .70 

s suffruticosa „Indian Chief“. Dunkel purpurlila. Juni— Sept. 
(60) —.00 

s suffruticosa „Snowdon“. Herrliche, für den Blurnenschnitt 
außerordentlich wertvolle Sorte. Die langen Blütenschäfte 
sind vollbesetzt mit blendendweißen Blumen und lassen sich 
für Blumensträuße in hervorragender Weise verwenden. 

Juni — Sept. (60) — ,60 

Niedrig bleibende Phlox. (Frühlingsphlox.) 
f amoena. Ein Edelstein unter FriihlingsbUihern. Die Büsche 
sind überdeckt mit leuchtend karminroten Blüten. Für Grup- 
pen und Einfassungen einzig schön , Mai. (10) — .50 

f amoena fol. var. Eine bimtblättrige Abart des vorigen. Blät- 
ter teils gelblich weiß, teils rosa über flössen. (10) — .70 


Phlox Arendsi 


f canadensis. Zart bläulich lila, fast himmelblau. April — Mai. 

(20) —.50 

f canadensis „Schneeteppich“. Weißblühender canadensis. (20) 

—.50 



Flammenblume — Phlox suffruticosa „Snowdon“ 


f s laphamy (Perry‘s Var). Achniich canadensis, aber kräftiger 
im Wuchs. Blüten etwas dunkler. (25) — .70 

f Nelsoni. Kriechend, mit Massen bläulich weißer Blüten. April/ 
Mai. (5) —.50 
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Phlox —Polygon um 


f nivalis. Schneeweiße niedliche Polster bildend, April— Mai. 

(5) —.50 

f ovata. Straff und kräftig wachsend mit ahnsehnlichen Dolden 
purpurroter Blumen. Juni. (30) — .,50 

i s pilosa. Mil lilarosa Blüten in großen Mengen. Juni. (30) * — .70 
f pilosa „Brillant“. Abart der vorigen mit dunkelkarminrosa 
Blüten. (30) — .70 

f setacea. Ueppige, kriechende Art mit leuchtend rosenroten 
Blüten in einer Fülle, daß die ganzen Pflanzen damit über- 
deckt sind, April — Mai (10) — .50 

f setacca »tropurpurea. Blüten dunkelpurpur. (10) — .50 

f setacea „G. F. Wilson“. Mit schonen, hellblauen Blüten. (10) 

—50 

f setaeea lilacino. Zart lilarosa. (10) — .50 

f setacca „Newry Seedling“. Blaßlila. (6) — .40 

f setacea Schneewittchen. Schneeweiß, polslerbildend. — -.00 
f setacea „Vivid“. Der schönste dieser Klasse. Farbe leuch- 
tend lachskarmin. (6) — .00 

Physalis — Judenkirsche. 

Interessante Stande, die mit ihren mit scharlachroten Früch- 
ten behangenen Zweigen sehr zierend und in abgeschnittenem 
Zustand monatelang haltbar ist. Die Pflanze breitet sich 
durch unterirdische Ausläufer ungemein aus; man wähle 
deshalb für sie einen Standort, wo sie ohne Schaden für an- 
dere Gewächse wuchern kann. 

f s Alkekengi. Die Zweige sind mit Früchten reich behängen, 
die im August ihre prachtvolle, leuchtende Färbung anneh- 
men. (60) — *50 

f s Franclietti. In allen Teilen größer als die vorige. (80) — .50 

Physostegia — Blasenkelch. 

Für den Blumenschnitt wertvolles Staudengewächs mit 
langer, straff aufrechter Aehre zierlicher Lippenblüten, 
s virginica. Sehr feine zartlilarosa Farbe; einer riesigen Erica 
gleichend. Juni — Aug. (100) — .50 

s virginica alba. Mit schlanken weißen Blütenrispen. (80) — .60 
s virginiana compacta. Rosablühend. (90) — .60 

Phyteuma — Teufelskralle. 

Fürs Alpinum sich eignende eigenartig hübsche Stauden, 
f Scheuchzeri. Mit kleinen, kugeligen, dunkelblauen Blüten. 

—.50 

Plumbago — Bleiwurz. 

Hat kriechenden Wurzelstock. Liebt warmen, sonnigen 
Standort und nicht zu schweren Boden. 
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f Larpentae. Für den Sommer eine der allerschönsten niederen 
Stauden. Die massenhaft erscheinenden Blüten sind aller- 
liebst kobaltblau. Aug. — Sept. (20) — .60 

Podophylluni — Fußblatt. 

Schatten liebende Staude für etwas feuchten Boden. Die 
großen schildförmigen, gelappten Blätter geben der Pflanze 
ein eigenartiges Aussehen. 

Emodi uiajus. Die Blätter sind in der Jugend rötlich marmoriert,, 
die Blüte einer Christrose ähnlich, aber zartrosa; die später 
erscheinende eiförmige Frucht ist rot. Juni. (60) 1.50 

Polemonium — Sperrkraut. 

Standen mit gefiederten Blättern und in Büscheln stehenden 
Blüten. Wächst leicht, liebt Sonne, 
f Richardsoni. Mit großen himmelblauen Blüten. Blüht mehr- 
mals, zum erstenmal April — Mai. (30) — .60 

f Richardsoni alba. Eine weißblühende Abart der vorigen. (30) 

—.60 

f Richardsoni superba. In allen Teilen größer als Richardsoni. 

—.80 

PolygoHatutn — Salomonssiegel, 

Einer riesigen Maiblume ähnliche Pflanze für schattige 
Plätze. 

multiflorum. Mit hohem, etwas übergebogenem Stengel mit 
eiförmigen Blättern und weißen, grün gezeichneten, hängen- 
den Blüten. Mai — Juni. (60) — .50 

Polygonuin — Knöterich. 

Mehr oder weniger wuchernde Stauden mit schönen, rispigen 
Blütenständen, Alle sind nicht anspruchsvoll, sie gedeihen 
überall willig. 

f alpinum. Mit reichverzweigten, blendend weißen Blüten— 
rispen. Juni, (60) —.80 

s Bistorta. Mit rosafarbenen dichten Blütenähren. Juni. (60) 

— .50 

s Bistorta superbum. Die Blütenähren sind kürzer und leuch- 
tend rot. (50) — -70 

f Brunonis (affine). Blätter lanzettlich, Blütenähren leuchtend 
rosa. Aug, — Okt. (15) — *50 

s polystachium, Staudenflieder. Herrliche rosaweiße Schnitt- 
blume. Sept. — Okt. (120) — ■ 70 

sphaerostachyum. Aufrecht stehende Trauben blutroter Blüten^ 
Juli — Sept. (25) i- — 

Weyrichl. Sehr schöne, wenig wuchernde Art mit grünlich- 
weißen Rispen. Aug. — Sept, (100 ) —.80 
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Pciendlla — Fingerkraut. 

Langblühende Stauden; in Blatt und Blütenform einer Erd- 
beere gleichend. Die Blütenfarbe ist meist gelb oder rot 
Verlangt sonnigen Standort. 

f apennlna. Hübsches, gelbblühendes Fingerkraut fürs Alpinum. 
Juni. (20) — .50 

hybrida. Gelbe und rote Farben in einfachen und gefüllten Sor- 
ten gemischt. Juni — Juli. (50) — .70 

hybrida „Gibsotis Scarlet“. Mit einfachen, leuchtend scharlach- 
roten Blüten. Juni — Aug. (30) — .70 

f nepalensis Wilmottiae. Entzückende, reichblühende Sorte mit 
eigenartig leuchtenden hellmagentafarbenen Blüten. Juli — 
- Sept. (25) —.00 

f rupestris. Mit Massen schneeweißer Blüten. Mai — Juli. (40) 

—.50 

Poterium obfusatum. 

Becherblume. Eigenartige Staude mit zylindrischen, dunkel- 
rosafarbenen Blüten Stauden. Mai bis Juni. (10) 2. — 

Primula — Primel. 

Niedrige, mit ihren Blättern Rosetten bildende Stauden. Die 
Blüten erscheinen meist in Büscheln auf höheren Bliiten- 
. stielen. Die meisten Primel sind Frühiahrsbliifaer und un- 
übertroffen in ihrer Blütenpracht. Alle Primel lieben 
liumosen, lockeren Boden und halbsehattigen oder schattigen 
Standort. 

f ucaulis Magenta. Dunkles sammetartiges Karmesinrot mit 
hellem Auge, reich und früblühend. 3. — 

f auricula. Gartenaurikel. Blätter breit und bereift. Blüten 
groß in reichem Farbenspiel und sehr fein duftend. April- 
Mai (15) — -50 

f Beesiana. Im Wuchs Primula iaponica ähnlich. Blume leuch- 
. tend lilapurpur niil gelbem Auge, Mai. (25) — -.80 

f Bufleyana. Kräftig wachsend mit starken Blütenstielen und 
quirl ständigen, herrlichen apri kosen -orangefarbenen Blüten. 

Juni. (50) — -80 

f cashmeriana. Blätter und Blütenstiele gelb bestäubt; Blüten 
in kugelförmiger Anordnung hellviolett, April — Mai. (30) 

—.50 

f cashmeriana aiha. Weißblühende cashmeriana. —.50 

f cortusoides. Der prächtigen Primula Sieboldi ähnlich, jedoch 
in allen Teilen kleiner; Bliitenfavbe iiefrosa, — .50 

f denticulata grandifiora. Von cashmeriana durch nichtbestäubte 
Blätter verschieden; die Einzelblüten und Dolden sind auch 


Potenlilla — Primula 


etwas größer und in lila und rosalilafarpenen Tönen ver 
treten. April — Mai. (30) — -.50 

f denticulata grandifiora alba. Großblumige blendendweiße 
—.50 



Knöterich — Poiygonum polystachiumn 
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Prim ula- — Pyrethrum 


f Helenae. Ganz neue Rasse; Kreuzungen zwischen Primula Ju« 
liae und Primula acaulis. Sehr frühblühend. Farbe karmin- 
purpur. - — ,80 

f Helenae „Purpurkissen“. Größer als Juliae, sehr reich- 
blühend, unempfindlich gegen Frost und Regen, Blüht selir 
früh. 1.20 

f hybr. „Lothringen“. Sehr schöne Primel mit leuchtend roten 
Blüten in lockeren Dolden auf straften Stielen, Mai — Juni, 
(40) — .80 

f japonica. In tibereinanderstehenden Quirlen an aufrechtem 
Stengel blühenden dunkelroten, auch rosa und weißen Blüten 
April — Mai, (40) ' — .60 

f Juliae, Alpine Primel mit einzelstehenden Blumen von leuch 
tend purpurrosa Farbe in großer Menge. Juni — Aug. (10) 

—.80 

f pulverulenta, Ueppig wachsende Einführung aus China mit 
dicht weißmehlig bepuderten Blütenstielen und Kelchen. 

Die ziemlich großen Blüten sind leuchtend karminpurpur. 
Mai — -Juni. (40) — .70 

f rosea grandiflora. Wohl das schönste, was es unter den Pri- 
meln gibt. Im April erscheinen in reicher Fülle die leuch- 
tend karminroten Blutendolden. Für Beete und auf Stein- 
partien ganz reizend. Liebt Feuchtigkeit. (15) — .60 

f s Sieboldi. Es sind dies wahre Perlen unter den Frühlings- 
bliihern. Die großen Blüten erscheinen in Dolden auf etwa 
20 cm hohen Stielen. Die Farben sind meist zart, rosa, lila 
und weiß, aber auch rote Farben kommen vor. Mai. • — .60 
f spectabilis. Mit steifen, dunkelgrünen Blättern und lilaroten 
Blüten. Juni— Juli. (10) — .70 

f Veitchi. Blätter gestielt, rund und gelappt, Blüten groß leuch- 
tend violettpurpur. Mai — Juni. (30) — .70 

f veris acaulis, Stengellose Gartenprimel in verschiedenen Far- 
ben. April — Mai. (15) — .40 

f veris acaulis alba plena. Weiß gefüllt blühend. April. (15) 

—.80 

f veris acaulis coerulea. Mit veilchenblauen, herrlichen Blüten. 

April — Mai, (15) — -70 

t veris elatior. Gartenprimel. Die bunten Gartenprimel gehören 
seit altersher zu den beliebtesten Ziergewächsen. Die Far- 
ben sind äußerst mannigfaltig und die Blüten von herrlichem, 
feinem Duft. Ich kann eine ganz vorzügliche Farbenmischung 
anbieten. April — Mai. (20) — .40 

Prunella — Braunelle. 

Marte, heimische Staude rnit hübschen Lippenbliiten für son- 
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nigen, nicht zu trockenen Standort. Für Steingruppen, 
Mauern usw. gut zu gebrauchen, 
f grandiflora rosea. Die Lippenblüten sind schön karminrosa. 

Juni — Aug. (15) — .50- 

f grandiflora alba. Mit reinweißen Blüten. (15) — .50 

f Webbiana. Die großen Lippenblüten sind purpurblau. (15) 

—.50 

Pulmonaria — Lungenkraut. 

Frühjahrsbiühende schöne Stauden für schattigen Standort, 
f azurea. Mit leuchtend enzianblauen Blüten. Ein wunder- 
schöner Frühlingsblüher. April. (25) - — >80 

r rubra. Die Blüten erscheinen sehr bald im Frühling und sind 
leuchtend rot. April. (30) — *60 

f saccharata. Die Blätter sind dunkelgrün, silberweiß gefleckt, 
die glockenförmigen Rlüten purpurblau. April-Mai. (30) — .60 

Pyrethrum — bunte Margeriten, Kamillen. 

Aus üppigen, von feinzerteilten Fiederblättchen gebildeten 
Biattrosetten kommen die Blütenstengel hervor, die von oft- 
mals bunten, margeritenartigen Blumen gekrönt sind. Die 
roseum-Sorten zählen zu den feinsten und begehrtesten 
Schnittblumen. 

f leucopifodes. Mit feingeschlitzten, silberweißen Blättern und 
goldgelben Blumen. Winterschutz. Juni— Juli, (40) — .70 1 


s Pyrethrum roseura hybridum. 

Die hierher gehörigen Sorten blühen erstmals Mai — Juni und 


dann wiederholt Aug. — Sept. (60) 

Alfred. Gefüllt dunkelrot. — -80' 

Deutsche Kaiserin. Blüte lachsrosa, niedriger Wuchs, groß- 
blumig. 1*50 

Goldberg. Einfache, gelb-rosa Blumen. 1.50 

Geheimrat Dr. Bosch. Einfach. Prächtig lachsrosa, wunder- 
volle neue Farbe. 1- — 

Hamlet. Prächtig rosa, sehr große Blüte. Einfach. — .80 1 

James Kelway. Einfach. Samtig dunkelzinnoberrot. — .80 

Königin Marie. Gefüllt. Riesige Blüte von edler Form: herr- 
liches, zartes Rosa, — 

La Vestale. Gefüllt. Zart fleischfarbig rosa. — *86 

Mont blanc. Gefüllt. Schneeweiß. — -8® 

Morgenstern. Einfach. Zart lilarosa mit gedrehten Blumen- 
blättern. — -80 1 

Mrs. Alfrey. Einfache, leuchtend dunkelrote Blüte. Die beson- 
ders großen Blumen erscheinen sehr früh. — -90 ' 

Non plus ultra. Gefüllt. Zartrosa mit weiß. Große Blume. — .80 
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Perkeo, Einfach, dunkelkarminrot, ganz niedrige Sorte. (25) 

—.90 

Wega. Gefüllt. Zart lila rosa. —.80 

Yvonne Caycux. Gefüllt reinweiß mit gelblicher Mitte. —.80 
roseum hybridum. Schönste Farbenmischung; ans Samen ge- 
zogen. — .70 

f Tschihatschewi. Kriechende, außerordentlich rasch große 
Flächen überwachsende Pflanze, die noch mit trockenem und 
magerem Boden zufrieden ist. Die schneeweißen Strahlen- 
bliiten erscheinen in großen Massen im Mai. Wintergrün. 
(15) — ,40 

Raxnondia — Ramondie. 

Ein Pflanze für Liebhaber. Sie verlangt humosen Boden, 
schattigen Standort — am liebsten in Felsenspalten — und 
die Nähe von Wasser. 

f pyrenaica. Aus einer hübschen Rosette kommen die veilchen- 
artigen, großen violettblauen Blüten hervor. Juni — Aug. 
(10) 1— 

Ranunculus — Hahnenfuß. 

Unter den Hahnenfußarten gibt es viele, die ganz prächtige 
Zierstauden sind. Alle lieben frischen und feuchten Boden, 
f aconiüfolius fl. pl. Kleine, weiße Blütenköpfchen auf reich- 


verzweigten Stielen. April — Mai. (40) 1. — 

f acris fl. pl. Mit dichtgefüllten, goldgelben Bliitcn. Mai — Juni. 
(60) —.60 

f amplexicaulis. Mit großen, blendendweißen Blumen. Juni. 
(20) —.80 
f gramineus. Aus grasartiger Belaubung erscheinen verzweigte 
Blütenstiele mit goldgelben Blumen, Juni, (25) —.70 

f speciosus fl- Pl. Niedrig bleibende Art mit großen, goldgelben, 
gefüllten Blumen. Mal — Juni. (20) —.80 

Rhaponticum — Rübend stel. 

s cynaroidcs, dicke, rote Blumen. Juli — Aug. (100) 1.20 

Rheum — Rhabarber. 


Die Zierrhabarber sind prachtvolle Stauden, die durch ihr 
mächtiges Blattwerk sehr hohen Schmuckwert haben. Ihre 
schönste Wirkung haben sie bei Einzelstellung auf Rasen. 

Emodi. Mit sehr großen, gezackten Blättern. Die mit weißen 
Blüten besetzten Blütenrisnen erreichen eine Höhe vo?i 
2,5 m. — .«0 

palmatum Höre rubro. Die Blätter sind tief geschlitzt; die 
federigen Blütenstände fast 3 m hoch und mit tiefroten Blüt- 
chen versehen. Aug. i. — 


Uyrethrum — Rudbeckia 


Rodgersia — Bronceblatt. 

Mit eigenartigen, handförmigen oder einfachen Blättern und 
kleinen Blüten in ahnsehnlichen, rispigen Blütenständen. 
Verlangt nahrhaften, humusreichen Boden und etwas schat- 
tigen, feuchten Standort. 

podophilla. Mit broncefarbig glänzenden Blättern und grünlich- 
■weißen Blüten. Mai— Juni. (100) 1.20 

tabularis. Mit einfachen, schildförmigen, hellgrünen und borstig 
behaarten Blättern; Blüten weiß. Juli. (80) 1.20 

Rudbeckia — Rudbeckie* Sonnenhut, 

Mittelhohe und hohe, im Sommer und Spätsommer blühende 
Stauden. Sie haben alle Aehnlichkeit mit kleinen Sonnen- 
blumen und sind von einer staunenswerten Blühwilligkeit 
ln voller Sonne und kräftigem Boden entwickeln sie sich am 
schönsten, sind aber im großen Ganzen wenig anspruchsvoll. 
Herrliche Schmuck- und vorzügliche Schnittstauden, 
s flava. Der Rudbeckia Neumanni sehr ähnlich; blüht jedoch vier 
Wochen früher als diese. Juli — Sept. (60) — .70 

s fulgida. Prächtige goldgelbe, früh blühende Rudbeckie mit 
schwarzer Mitte und zurückliegenden Blumenblättern. Juli/ 
Sept. (60) —.70 

s laciniata fl.pl. Goldball. Bliite gefüllt, goldgelb; hervorragend 
schon. Aug.— Sept. (200) — -.60 

s laciniata fl. pl. Goldstrahl. Ähnlich der vorigen, nur mit dem 
Unterschied, daß die Blumenblätter dachziegelartig iiber- 
einanderliegen. Aug. — Sept. (200) — -50 

s Neumanni. Einfache satt goldgelbe Strahlenblüte mit schwarzer 
Scheibe. Wuchs kurz und gedrungen. Vorzügliche Gruppen- 
pflanze. Juli — Sept. (60) — .50 

s nitida „Herbstruhm“. Trägt an langen, festen Stielen edel- 

geformte, goldgelbe Blumen mit leicht hängenden Blumen- 
blättern Sept.— Okt. (200) — .70 

s nitida ..H^rbstsonne- Ähnlich der vorigen. Die großen, gold- 
gelben Blumen sind vollkommener, größer und breiter in 
den Blumenblättern, dabei straff in der Haltung. Sept. — Okt. 
(200' —.70 

s puroirrea. Die karminrote Blüte ist von auffallender Schönheit, 
Wegen ihrer Blütenfarbe und langandauernden Blütezeit eine 
Schmuckstaude von besonderem Wert. Juli-Aug. (120) — .70 

s purpurea atropurpurea. Tiefrot, früh blühend, nieder, 
s purpurea Fixstern. Kräftig rosa, kleinblumig und niedrig, 

s purpurea Leuehtstern. Leuchtend rot, großblumig, 
n [rrrmzrea rosen elegans. Reinrosa. 
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Roter Sonnenhut — Rudbeckia purpurea 


Alle Arten von Stauden haben in diesem Sch au garten 
eine ihrer Wesensart und ihren Bedürfnissen entspre- 
chende Verwendung gefunden; der Schönheitswert 
des Einzelnen kommt hier ebenso zur Geltung, wie 
die Gesamtwirkung, die durch die geeignete 
Zusammenstellung erreicht wird, 

iiinimm 1 1 iiiin i iiiimiiimtMJHiLi 1 1 1 mm 1 1 iiimmri 1 1 niiiniiit! i um 1 1 \mm\w 1 1 1 um mm 1 1 1 1 imuimiHimm 1 1 1 min 1 1 mm 1 1 misinri m m\ 





DER STAUDENMUSTERGARTEN 
IN MEINER GÄRTNEREI, 

von dem aufWunsch farbige Abbildungen (Postkarten) zur 
Verfügung stehen, ist vom Frühjahr bis zum Herbst für jeden 
Garten- und insbesondere für den Staudenfreund sehenswert. 


Schleierkraut — Gypsophilla repens 
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Ruscus — Mäusedorn. 

Mit lederartigen Scheinblättern und roten Beeren im Win- 
ter. Fiir trockene, schattige Stellen. Winterschutz, 
acufeatus. Mit stechenden Blättern, Hübsche, immergrüne 
Pflanze. (50) — ,70 

Sagina — Mastkraut, 

Rasenbildende, kriechende Stauden mit nadclartigen, spit- 
zigen Blättern. Liebt feuchte Stellen, 
f subulata. Sehr gut als Rasenersatz zu verwenden. Blütchen 
ganz klein, weiß. Juli — Aug. (3) — -.30 

Salvia — Salbei. 

Meist schönblühende, buschige Gewächse, die sich an son- 
nigen, weniger feuchten Stellen am wohlsten fühlen, 
azurea grandiflora. Kräftig wachsende Salbei mit himmelblauen 
Blüten, Aug. (100) — ,90 

nemorosa, Hervorragende Schmuckstaude für den Sommer. 
Die Büsche prangen in reichster Fülle schlanker, aufrechter 
Blütenähren von leuchtend violettblauer Farbe. Sehr lange 
blühend. Juni — -Sept. (70) L — 

nemorosa alba. Unterscheidet sich von der vorigen nur durch 
die reinweifie Blüte. - — ,80 

officinalis. Gewöhnliche Salbei mit graufilzigen Blättern und 
hellblauen Blüten. Juni— Aug. — .70 —.50 

Saponaria — Seifenkraut. 

Die Seifenkräuter sind alle sehr schönblühend. S. officinalis 
wuchert wohl etwas, ist aber für den Schnitt eine sehr feine 
Blume. Die niedrigen sind schöne Felsenpflanzen. Alle sind 
hart und üppig wachsend. 

i ocyntoides. Auf trockenem, mageren Boden leuchtend rosenrot 
blühend. Juni— Juli . (10) — -30 

s officinalis fl. pl. Die gefülltblühende Form unseres gewöhnliche» 
Seifenkrautes. Blüten hell rosa, sehr fein duftend. Juni— Am 
( 00 ) — *00 

Satureja — Bohnenkraut. 

Das ausdauernde Bohnenkraut ist eine allerliebste Pflanzt 
für den Steingarten in sonniger Lage, 
f montana. Blüt sehr reich in schönen Rispen weißer Blüten. An- 
genehm duftend. Sept. (30) — .80 

Saxifraga — Steinbrech. 

Verschiedenartig gestaltete, meist niedrige ragen- oder pol- 
sterbildende Pflanzen mit schönen Blüten, die sich in ganz 


Ruscus — Saxifraga 


hervorragendem Maße zur Bepflanzung von Steingruppen 

eignen. 

f Mcosartige Saxifraga. 

Die ans moosartigen Polstern bestehenden immergrünen Ge- 
bilde überziehen sich im Frühling mit zahllosen Blüten 
weißer, rosiger und roter Färbung. Sie gehören zu den 
schönsten unserer Frühlingsblüher. April — Mai. 

hybrida Blütenteppich. Dichte Polster mit kurzstieligen, leuch- 
tend karminrosa Blüten. (10) — .50 

hybr. grandiilora alba. Hellgrüne Polster mit großen rein- 
weißen Blüten. (20) —.50 

hvbr. magnifica. Sehr großblumig, kräftig wachsend. Farbe 
frisch hellrosa. (20) . — .50 

hvbr. Purpurmantel. Wächst kräftig und hat große Blumen von 
schöner karminroter Färbung mit purpurnem Schein. (20) 

— .50 

hybr. Schöne von Ronsdorf, Leuchtend dunkelkann in rot 
blühend. Massenblüher von langer Blütendauer. (15) — .50 

hybr. spletideos. Prächtig leuchtend dunkelkarminrot, groß- 
blumig. (15) — -30 

hybr. Teppichkemgin. Die niedrigste der moosartigen Sorten, 
Die kleinen Blütchen sind frisch rosa, später etwas heller. 
( 6 ) _ — 40 
KingL Dichte, zarte, im Winter sich braunfärbende, Polster 
bildend. Blüte weiß. — -59 

muscoides purpurea. Klein und zierlich wachsend, mit roten, 
kleinen Blütchen. (10) — 

Stelleriana, Weiß, ziemlich spätblühend. Die Polster haben 

eine schöne rotbraune Winterfarbe. (10) — .50 

Stembcrgi* Kleinblumig, weiß, spätblühend. (10) — .50 

triforcatsu Wächst kräftig und blüht sehr spät mit weißen Blü- 
ten. Juli. (30) — *50 

Verschiedene Steinbrech arten nach meiner Wahl. — *30 

f Roseitenbildeude Saxifraga. 

aiztton» Weißgerandelc Blätler und weiße Blüten. (20) — -00 

aizoon r< sea, Mit rosenroten Blüten, sonst wie die vorige. 

( 20 ) — An 

apennina. Kleine Rosetten und weiße Blütchen. (15) — .40 

Birseriana tnajor. Graugrüne Polster mit großen, blendend- 
weißen Blüten. (10) ".00 

Cotyäedün pyramidalis. Bildet große Rosetten mit saftiggrünen, 
v eiß geränderten Blättern, ans denen sich die hohen, pyra 
midalen weißen Blütenrispen erheben. (60) — -70 
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Elisabethae. Mit hellgelben Blüten, selten. (10) — ,S0 

Ferdinand! Coburgi. Dichte graugrüne Polster mit gelben BMf- 
eben. (10) ' 

Geom. Mit scharf gezähnten Blättern und rosaweißen Blüt- 
chen. (20) _ i40 

longifolia. Seltene, wunderschöne Art mit kräftigen Rosetten 
schmaler, weiß bereifter Blätter und weißer Blütenrispen. 
(50) i._ 

umbrcsa (Porzellanblümchen). Für Einfassungen recht geeignet. 
Auch für Schatten passend, " —AU 

Großblättrige Saxifraga. 

peltaia. Mit großen schildförmigen bis 30 cm breiten Blättern 
und vor denselben erscheinenden rosa Bliitenrispen April- 
Mai. (40) —.so 

Scabiosa — Skabiose, 

Die Blütezeit der Skabiosen ist eine lange andauernde; sie 
gehören infolgedessen, wie auch durch Treu großen Blüten- 
reichtum und die edle Schönheit ihrer Blumen zu den wert 
vollsten Blütenstauden. Auch als Schnittblume vorzüglich 
zu gebrauchen, Sonaiger Standet ist den Skabiosen am 
liebten, 

* caueasiea. Mit prächtiger, himmelblauer, großer und edler 

Blume. Juni — Aug. (80) .70 

s caueasiea alba Weißblühende kaukasische Skabiose — .70 
s caueasiea Diamant. Dunkel violett, sehr langblühend. 1.20 

* caueasiea „Schöne von Eisenach“. Blume mit doppeltem 

Blütenblätterkranz, reinblau, auf steifen, festen Stielen. 1.20 

Schievereckia — Schievereckie. 

Niedrige hübsche Staude für sonnigen Standort, 
f Bornmülleri. Blüht sehr früh mit arabisartigen weißen Blüten. 
April. (5) _.40 

Scutellaria — Helmkraut. 

Felsenpflanze mit aufrechtstehenden übrigen Blütenrispen. 
Liebt etwas Feuchtigkeit und Sonne, 
f baicalensis. Reinblaue Blumen, ganzrandige Blätter. (40) — .60 
Sedum — Fettblatt, Eispflanze. 

Die dicken, fettigen Blätter schmücken die halbmeterhohen 
ßlütenstengel, die in einer bis handtellergroßen Blütendolde 
endigen. Die höherwachsenden Sedum sind ganz prächtige 
Stauden für jede Lage. Am schönsten sind sie auf trocken- 
stem Standort; aber auch im Halbschatten und selbst im 
Schatten gedeihen sie noch ganz vorzüglich, 
f aizoon. Mit gelben Dolden. Juni— Aug (40) —.60 


Saxifraga — Sedum 


I purpurasceus. Blüte purpur rosa. Juli — Sept. (50) — .60 

f spectabile Brillant. Mit großen tiefkarminroten Blutendolden. 
Sehr schön. Eignet sich auch für Töpfe. Aug.— Sept (50) 

—.70 

Niedrig bleibende Arten. 

Diese niederliegenden, fettblättrigen Gewächse gedeihen am 
besten an heißen und trockenen Stellen. Recht wohl fühlen 
sie sich in Mauerritzen, aber auch auf gutem, dabei durch- 
lassendem Boden sollten sie angepflanzt werden. Sedum 
spurium ist selbst für Schatten zu gebrauchen und als rasen- 
bildende Pflanze hat sie noch einen besonderen Wert. 

acre. Gelbblühender Mauerpfeffer. Juni. (6) .40 

album. Niedrig bleibende, zierliche weißblühende Art. Juni. 
f 1 ») -.40 



Fettblatt-Eispflanze — Sedum spectabile „Brillant" 
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Sedum — Senecio 


anacampseros, Kriechend, mit runden, blaugrünen Blattern und 
rötlichen Blüten. Juli — Aug, (10) —.50 

kamtschatieum fol. var. Halbhohes, orangegelb blühendes Sedum 
mit bunten Blättern. Juli— Aug. (20) — .50 
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Hauswurz — Sempervivum 
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Lydium. Bildet grüne Polster. (10) — .40 

Lydium ghuieum. Von graublauer Farbe. (10) — ,40 

ochroleucum. Gelbbliihend. Juni. (15) — „5ö 

rellexum. Blatter pfriemlich. Blüten gelb. Juli- — Aug, (25) — .50 

Sieboldi. Niederliegend, blaugrüne Blätter und rosa Blüten, 
Aug.— Sept . (20) —.50 

Sieboldi fol. var. Buntblättrige Form der vorigen. — .50 

spathulifolium. Blätter dick, rundlich, bestäubt. (15) — .40 

spurium album. Mit ziemlich großen Dolden weißer Blüten. 
Juli — Aug. (15) —.40 

spurium spiendens. Schöne Sorte mit hübschen Dolden leuch- 
tend dunkelroler Blumen. Aug. (15} — .50 

Sempervivum — Hauswurz. 


Eigenartige Pflanzengebilde mit dickblättrigen Rosetten und 
gelblichen, grünlichen oder rötlichen Blüten. Die Semper- 
viven gedeihen überall auf den allertrockensten Plätzen; ihre 
Widerstandskraft und Winterhärte ist sehr groß. Unter an- 
deren empfehle ich besonders nachstehende Sorten: 

f arachnoideum, calcareum, Comolli, Funkii, .luratense, Met- 
tenianum, rnodestum, rupestre, Schniüspahni, seriatum, tec- 
torum, tectorum glaucum, tectorum grandis, violaceuni. 

—.40 

Senecio — Greiskraut, Kreuzkraut. 

Unter den vielen Senecio-Arten gibt es manche, die als Zier- 
stauden einen bedeutenden Wert haben. Schon als Blatt- 
pflanzen bilden sie einen wertvollen Gartenschmuck; die 
hochaufragenden Blutenstände wirken äußerst prächtig. 

Clivorum. Mit großer Dolde orangegelber, großer Blüten. Aug./ 


Sept, (120) 1.— 

Clivorum „Othello“. Die Blätter sind im Austreiben dunkel- 
purpur, später oben schwärzlich grün mit purpurner Unter- 
seite. Blüten dunkelorange. (120) 1.- — 

Ledebouri. Blätter groß, graugrün, Blütenrispe gelb. Eigen- 
artig schöne Einzelpflanze. Juli — -Aug. (200) 1.50 


tanguticus. Mit fiedertg geschlitzten Blättern und schönen brett- 
pyramidalen Aehren goldgelber Blüten. Aug.— Sept. (100) 

—.50 

Veitchianus. Blätter breit herzförmig. Die leuchtend gelben 
Blüten erscheinen an langer, mächtiger Rispe. Aug. — Sept. 
(150) 1.— 

Wilsonianus. Aehnlich der vorigen Art. Blätter und Blüten- 
rispen noch etwas größer, Blüten goldgelb. Aug.— Sept. 
(180) —.80 
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Sidalcea — Doppelmalve. 

Eine Malvenart mit hübscher ähriger Rispe einfacher Blü- 
ten. Sehr zierende Schmuckstaude für alle Lagen, 
malvaeflora Listerl. Mit weißen Blüten. Juni — Aug, (100) 

—.40 

malvaeflora Murrayana. Blüte karminrosa. — .40 

Sileue — Leimkraut. 

Niedrige oder mittelhohe Stauden. Die niedrigen sind Pflänz- 
chen für sonnige, warme Lagen zwischen Steinen; die höhe- 
ren eignen sich für gemischte Staudenpflanzungen jeglicher 
Art. 

f aeauäfs. Moosartige Polster mit leuchtendroten Blüten. Mai — 
Aug. (6) — .50 

f alpestris. Sehr reichblühende Alpenpflanze mit schneeweißen 
Blüten. Mai— Juni. (15) — .40 

s Asterias grandiflora. Die Blüten sind kugelförmig, purpurrosa 
und erheben sich auf etwa 40 cm hohen Stielen. Mai — Juni 

—.70 

f Schafta. Lockere Rasen bildend. Blüten ziemlich groß, leuch- 
tend rosa. Juni — Aug. (10) — -50 

Sisyrinchium — Rüsselschwertel. 

Kleines lilienartiges Gewächs, das sich zu Einfassungen und 
zwischen Steinen gut verwenden läßt, 
f anceps. Mit vergänglichen, aber schönen blauen Blüten. Juni — 
Juli. (20) —.50 

Solidago — Goldrute. 

Alle Goldruten sind sehr hart und anspruchslos, Die Blüten- 
stände gleichen gelben Federbüschen, die zu ihrer Blütezeit 
— im Spätsommer und Herbst — schöne Wirkungen hervor- 
bringen. Sehr gut als Schnittblumen zu verwenden, 
s aspera. Mit feinzweigigen, frischen gelben Blütenfahnen. Aug. 

(80) —.50 

f brachystachia, Hübsche, niedrige Form, für Steinpartien ge- 
eignet. Aug. — Sept. (15) —.50 

s canadensis. Mit strammen, aufrechten Stielen und goldgelben 
Blüten in großer Rispe. Aug. — Sept. (150) — .50 

s canadensis nana. Goldgelbe Blüten rispen mit strammen, auf- 
rechten Stielen. (50) — .60 

s hybr. Frühgold. Besonders frühblühende, prächtige Sorte. Juli. 

(120) — 70 

s Shorti. Straff aufrecht wachsend mit mächtigen gelben Rispen. 

Sept. (160) —.50 

s Shorti praecox. Blüht sehr früh. (140) —.50 


Sidalcea — Spiraea 



s virgaurea nana. Halbhohe zierliche Art mit goldgelben Rispen. 

Juli— Aug. (40) — .50 

s virgaurea Goltistralil. Goldgelbe Blütenrispen; macht keine 
Ausläufer. Aug. — Sepl. (100) 

Spiraea — Spierstaude. 

Die Spiraen lieben feuchten Boden, gedeihen aber in der 
Sonne und im Schatten gleich gut. Mit ihren großen, feder- 


Spierstaude — Spiraea filipendula fl. pl. 
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Wiesenraute — Thalyctrum aquilegifolium 
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Spiraca — Telekia 
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buschartigen oder doldenförmigen weißen oder rosafarbenen 
Blutenständen zählen sie mit zu den schönsten unserer 
Blutenständen. 

s Aruncus. Geißbart. Pflanze von hohem Zierwert, mit schöner 
Belaubung und mächtigen weißen, federbuschartigen Blüten- 
rispen. Juni — Juli. (150) — .70 

s Aruncus Kneiffi. Mit zierlich geschlitzter Belaubung, sonst der 
vorigen ähnlich. Juni — Juli. (100) 1. — 

s iiüpendula fl. pl. Hat feine, zierlich gefiederte, farnartige Be- 
laubung und blendend weiße Blüten in lockeren Sträußen. 
Ganz vorzüglich für Schnitt zwecke. Juni — Juli. (50) — .60 

s gigantea rosea (camtschatica rosea). Mit zart rosafarbigen 
breiten Blütendolden. Juni— Juli. (140) — .80 

s palmata. Leuchtend karminrot. Juni — Juli. (50) — .70 

s pal mala alba. Weißblühend. (50) — .70 

s Ulmaria fl. pl. Mit gefüllten, schneeweißen Blüten. Juni — Juli, 
(80) —.70 

s venusta inagnifica. Wunderschöne Sorte mit leuchtend dunkel- 
rosenroten Blütensträußen. Juli — Aug. (150) 1 — . 

Stachys — Ziest. 

Als üppig wachsende Einfassungspflanzen überall recht gut 
zu gebrauchen. 

f lanata. Mit schönen weißwolligen Blättern; Blüten purpur. 
Juli — Aug. (30) — .40 

Statice — Wiederstoß. 

Aus großen, breitblättrigen Grundrosetten erheben sich die 
rispigen, schleierartigen Blütenstände, die abgeschnitten und 
getrocknet sehr lange haltbar sind, 
s incana. Breite Blutenstände mit weißen Blüten. Juli — Aug. 
(40) —.50 

s latifolia. Mit Massen kleiner blauer Blütchen. Juni — Sept. 
(60) —.60 

Stockesia — Kornblumenaster. 

Eigenartige schöne Staude mit großen Kornblumen ähnlichen 
Blumen. Verlangt sonnigen, warmen Standort, 
f cvanea. Prachtvolle, himmelblau blühende Staude. Juli— Aug. 
(40) —.80 

Telekia — Ochsenauge. 

Mit herzförmigen, großen Blättern und gelben Blüten. Als 
stattliche Pflanze gut für große Gärten und als Einzelpflanze 
geeignet. 

speciosa. Mit großen orangegelben Strahlenblüten. Juni — Juli. 
(150) —.50 


ADOLF ERNST, GÄRTNERET. MÖHRINGEN BEI STUTTGART 


Teucmim — Gamander. 

Für Einlassungen und für Steingärten sich eignende halb- 
holzige, wintergrüne Pflanzen mit hübschen Blütenrispen, 
f Chamaedrys. Mit rosa Lippenblüten. Juli — Aug. (30) — .50 

Thalyetrum — Wiesenraute. 

Mit farnartigen, mehrfach gefiederten Blättern und meist 
hohen zierlichen, teils federigen Blütenrispen. Gut für son- 
nige und schattigere Plätze. Gute Schnittblumen, 
s adiantifolium. Niedrige Art, mit besonders zierlichen, farn- 
artigen Blättern; Blüte grünlich. Juli. (25) — .70 

s aquilegitolium. Mit leichtem, federigem Blütenstand von lila- 
farbener oder weißer Farbe. Juni. (100) — .70 

s dlpterocarpiim. Mit hohen Rispen hübsch geformter, nickender 
Blütchen von dunkelvioletter Farbe mit gelblichen Staub- 
fäden. Juni — Aug. (100) 1. — 

s flavum. Die kleinen schwefelgelben Blütchen bilden große, 
fedcrige Rispen. Blätler blaugrün. Juli — Aug. (200) —*.70 

Therinopsis — Färberhiilse. 

Lupinenartige Pflanze für lehmigen Boden und warmen 
Standort. 

fabacea. Mit aufrechten Trauben gelber Schmetterlingsblüten. 
Juni — Juli. (80) — .90 

Thymus — Thymian, Quendel. 

Bildet niedere, rasenförmige Polster mit kleinen aromatischen 
Blättern. Wunderschön sind jedoch die kleinen Lippenblüt- 
chen, die bei einigen Sorten in riesigen Mengen erscheinen, 
f citriodorus „Golden Dwarfs“. Mit goldgelben Blättern; beson- 
ders beim Austrieb im Frühjahr sehr schön (15) —.40 

f lanuginosus. Ganz reizende, weißwollige, kriechende Felsen- 
pflanze. Die kleinen Triebchcn schmiegen sich dicht den 
Steinen an und überziehen dieselben allmählich wie mit einer 
Kappe. — .50 

f serpvllum albus. Bildet dichte, frischgrüne Polster mit rein- 
weißen Lippen bluten. Juni — Aug. (5) — .50 

f seroyllum coecineus. Von lebhaft purpurroter Färbung. Juni 
bis Aug. (5) — .50 

Tradescantia — Tradeskantie. 

Eine Staude von mittelhohem, aufrechtem Wuchs mit schilf- 
artigen Blättern und schönen Blüten. Liebt feuchten Boden. 
In der Nähe von Wasser besonders schön. Mai — Aug. (40) 
virginiea. Mit violettblauen Blüten. — .50 

virginica alba major. Rein weiße, große Blüte. — .50 

virghnien rubra. Rotblühende Tradeskantie. — .50 


Teucrium — Tradescantia 



Wiesenraute — Thalyetrum dipterocarpum 
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Trifolium — -Trollius 



Raketenblume, Fackellilie — Trifoma 
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Trifolium — Klee. 

Dreiblättriger K!cc. Für ganz niedrige Einfassungen recht 
hübsch. 

f reneris atrocurpnreura. Mit schwarzbraunen, meist 4teiligen 
Blättern. Bliilen weiß. (10) — .40 

Tritoma — Rakete tiblume, Faekellilie. 

Eine Pflanze von großer Schönheit. Aus einem Busch schilf- 
artiger Blätter erheben sich auf starken Stielen die pracht- 
vollen Zylinderputzer ähnlichen Blutenkolben. Als Einzel- 
pflanze besonders wirkungsvoll. Kräftiger Boden und Be 
Wässerung tragen zur vollen Entwicklung der Pflanzen 
wesentlich bei. Sonniger Standort sowie guter Winterschutz 
Bedingung. 

s Cooperi, Eine sehr reichblühende Sorte mit leuchtend orange- 
roten Blütenähren. Aug. — Sept. (120) 1.20 

s c or allin a. Mit dichten korallenroten Blütenkolben. August. 
( 100 ) 1.20 
s hybr. „Expreß“. Hellorange mit gelb. Die frühblühendste Tri- 
toma. Aus Samen. Juli. (80) —.80 

s mirabilis. Zierliche, sehr reichblühende Sorte. — -.80 

Trollius — Trollblume, Goldranunkel. 

Unter den friihbltihenden Standen zählen die Trollblumen 
zu den wertvollsten. Sie gedeihen am besten auf feuchtem 
Standort. Prächtig sind die Pflanzen, wenn sie jahrelang 
ungestört auf demselben Platz stehen bleiben. Die kugel- 
förmigen, gelben Blumen sind von großer Leuchtkraft. Auch 
als Schnittblume ausgezeichnet. April — Mai und Aug. — Sept. 
s asiaticus. Kräftig wachsende, orangegelb blühende Art. (60) 

—.80 

s caucasicns „Orange Globe“. Leuchtende Blumen von gold- 


orange Farbe. (60) - — .80 

s europaeus. Unsere einheimische, dottergelbe Trollblume. (40) 

—.80 

s europaeus albus. Wunderschön elfenbeinweiß. (40) — .80 

s hybr. „Flamme“. Große Blüte von hellorangegelber Farbe. 

(50) 1.— 

s hybr. „Goliath“. Sehr hochwachsend; die sehr große Blume 
ist dunkelorange. (80) 1* — 


s hybr. „Orangekönig“. An Größe und Schönheit unübertroffen. 
Die großen, runden, geschlossenen Blüten haben ein leuch- 
tendes, warmes Orangegelb. (50) 1*5® 
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Tunica — Felsennelke. 

Auf trockenem, durchlassendem Boden eine überaus reich- 
blühende Felsenpflanze, 

f Saxifraga, Die zart rosenroten Blütchen überdecken die Pflan- 
zen gleich einem lichten Schleier, Juni- — Sept. (20) — .40 

Tussilago — Huilattig. 

Bekanntes umherwucherndes Gewächs, das im allgemeinen 
recht lästig, in seiner buntblättrigen Form aber eine wert- 
volle Pflanze für den Liebhaber ist. 
f Farfara fol. varieg. Mit prächtigen gelblich weiß gefleckten 
Blättern, (30) — ,90 

Ulex — Stechginster. 

Ein recht dorniger, grüner Busch, der durch seine Eigenart 
und seine schöne Blüte jedoch für große Felspartien wert- 
voll ist. Etwas Winterschutz. 

f europaeus. Mit tiefgelben Blüten. April — Juni. (60) 1.20 

f Umbilieus ehrysantbus. Grünlich-gelbe Sternbliiten, grau- 
grüne Blattrosetten. Juli— Aug. (15) — .50 

Valeriana — Baldrian. 

Die niedrigen Baldriangewächse sind recht hilbscne Pflanzen 
für den Steingarten. 

f rotundifolia. Reizende Alpine mit blaßrötlichen Blüten. April 
bis Mai. (10) — .50 

Veratrum — Germer. 

Mit breiten, faltig genervten Blättern und aufrechten, rispigen 
Blutenständen, Schöne Pflanze für Einzelstellung. 
alhuni. Mit grünlich weißen Blütenrispen. Juli — Aug. (100) 1. — 
nigrum. Hat auffallende schwarzpurpurne Bliitenrispen. (100) 

1 .— 

Verbascum — Königskerze. 

Imposante, aufrechte Pflanzen mit schöner Belaubung und 
mächtigen Kerzen gleichen vielblumigen Blütenrispen. Als 
Zierstaude einzeln oder in Trupps, auch in der Rabatte ver- 
wendet, von bester Wirkung. 

densiflorum. Blätter gelbfilzig, Blüten kupfergelb. Herrliche, 

lange blühende Königskerze. Juni — Okt. (75) — .70 

giganteum. Blätter silberweiß, Blüten goldgelb. Juni — Juli. 

(150) —.70 

hybr. „Caledonia“. Starkwachsend mit großen, bräunlich lachs- 
farbenen Blüten. Juli — Aug. (150) —.70 

hybr. „Harkneß“. Besonders schöne großblumige Sorte mit 

gelben Blüten. Juni — Aug. (200) — .70 


Tunica— Vinca 


olympicum. Blätter laug, weißfilzig, Blüten gelb. Juni— Juli. 

(150) —.70 

pannosum. Blätter lang, silbergrau, Blütenkerzen hoch, gelb. 

Juli— Aug. (150) —.70 

phonicium. Mit eleganten Blütenrispen. Blütenfarbe weiß, rosa 
und violett. Mai — Juli. (59) — .50 

vernale. Gelb, besonders große Blülenstaude. Juni — Juli. (150) 

—.70 

Veronica — Ehrenpreis. 

Unter den Veronica gibt es niedere und höher wachsende 
Arten. Die niederen gehören zu den allerbesten unserer 

Felsenpflanzen; die höheren Sorten sind gut für den Blumen- 
schnitt und für andere Zwecke zu gebrauchen. Kultur nicht 
schwierig. 

f alpma. Kriechend, dunkelblau blühend. Mai — Juni. (5) — .40 

f amethystina. Prächtige dunkelblaue Bl Ute. Mai— Juni. (30) 

—.50 

f gentianoides fol. varieg. Blätter ziemlich groß mit breiten, 
weißen Streifen; Blüte hellblau. Mai — Juni. (30) — .50 

s Hendersoni. Eine prachtvolle Staude mit großen dunkelblauen 
Blütenrispen. Aug. — Sept. (60) — -HO 

f incana. Mit weißfilzigen Blättern und dunkelblauen Blüten- 
ähren. Juni. (30) — -50 

f Prenja. Kriechende, aber kräftig wachsende Sorte mit großen, 
himmelblauen Blüten. Juni. (15) — <50 

f repens. Rasenbildend, kriechend mit bläulichweißen Blüten. 

April— Mai. (3) — * 4 ® 

f rupestris. Für Steinanlagen wohl die schönste. Die amethyst- 
blauen Bliitenrispen erscheinen in verschwenderischer Fülle. 
Juni. (10) 

s spicata. Reichblühende und für den Blumenschnitt dankbare 
dunkelblaue Art. Juni — Juli. (40) ■ *®® 

s spicata fol. varieg. Mit dunkelblauen Blüten und hübschen 
goldbunten Blättern. *?® 

s spicata rosea. Rosablühende Abart der vorigen. \30) —.00 

s spicata rosea „Erika“. Tief dunkel rosenrot blühende Sorte von 
kräftigem Wuchs. Juni — Juli. (30) ”■8® 

s virginica. Höher wachsende Art mit schlanken weißen Blüten- 
rispen. Juli — August. (100) *8® 

Vinca — Immergrün. 

immergrüne, kriechende oder sich wenig erhebende Staude 
mit im Frühling erscheinenden Blüten. Vorzügliche Pflanze 
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V in ca — Yucca 


für schattige Stellen. Zur Bodenbedeckung, für Gräber usw. 
mit Vorteil zu verwenden. 

f major. Großblättriges Immergrün. Macht sehr lange Rauken. 

—.50 

f major elegantissima fol. var. Prachtvoll weißbuntes großblätt- 
riges Immergrün. — .50 

f minor. Das gewöhnliche kleinblättrige Immergrün. Kultivierte, 
starke Pflanzen. — .30 

Viola — Veilchen. 

Außer den wohlriechenden Veilchen mbt es noch verschie- 
dene andere Arten, die es wert sind, überall gepflegt zu wer- 
den. Alle Veilchen lieben frischen Boden und öfteres Ver- 
pflanzen. 

f bosniaca. Immerfort blühendes Viola mit mittelgroßen, leuch- 
tend magentarosa Blumen. (15) — .80 

Horriveilclien. 

f cornuta alba. Weißblühendes Hornveilchen. Mai— Sept. (15) 

—.40 

f cornuta „Alpha“. Großblumig dunkelveilchenblau. Eine beson- 
ders schöne und reichblühende Sorte. Mai- — Sept. (15) —.50 
i cornuta „G. Wermig“. Die Blumen sind von wunderbarer veil- 
chenblauer Farbe und können gut als Ersatz für Veilchen 
Verwendung finden. Der Blütenflor beginnt im Mai und 
dauert ununterbrochen bis zum Herbst. (15) — .40 

f cornuta „Ilona“. Eigenartig schöne rötlich violette Färbung der 
Blumen. Letztere haben viel Aehnlichkcit mit Pensee-BIüten; 
der Flor dauert aber ohne Unterbrechung vom zeitigsten 
Früh- bis zum Spätjahr. (15) — .40 

f cornuta „Papilio“. Im ganzen Wesen wie die vorige. Die Blü- 
ten sind jedoch himmelblau. (15) — .40 

Pfingstveilchen. 

f cucullata grandiflora, Die nicht rankenden Pflanzen entfalten 
gegen Pfingsten eine Menge sehr langstieliger, großer, tief- 
blauer, dunkler geäugter Blüten, die wohl nicht riechen, 
ihrer Schönheit wegen jedoch ein herrliches Bindematerial 
für alle Zwecke abgeben. (20) - — .50 

f grueilis. Kriechendes Veilchen mit tiefdunklen, samtig violcl!- 
blaucn Blüten mit kleinem, weißem Auge. Mai- Juli. (10) — .üu 
f gracilis Juwel von Eisenach. Dunkelblau, sehr früh- und lang- 
blühend. Widerstandsfähig gegen Kalle und Nässe. 1.20 
Wohlriechende Veilchen. 

odorata „Augusta“. Reichbliihendes, dunkelblaues Veilchen mit 
mittelgroßen Blumen. (10) — .40 
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odorata „California“. Sehr großblumig, purpurviolett. (20) — .50 
odorata coemlea piena. Blau gefüllt — .60 

odorata „Donau“. Großblumiges, langstieliges Winter- Treib- 
veilchen. Wohlriechend, starkwachsend, frosthart. 1. — 
odorata „Königin Charlotte“, Mit aufrecht stehenden mittel- 
großen, dunkelblauen Blumen. (10) — -.ad 

odorata „Rose de Bruneau“. Schön gefüllt blühende, rosafarbene 
Sorte. (15) — ,50 

odorata Schwabenmädchen. Tief dunkelblau, auf starken 
Stielen das reichblühendste, sehr großblumig. —.60 

Wahlenbergia — Wahlenbergie. 

Eine sehr großblumige Glockenblumenart mit weitgeöffneten 
blauen oder weißen Blumen. Sehr gute Staude für alle 
Zwecke und alle Lagen. 

s grandiflora. Mit dunkelblauen Blumen. Juli — Aug. (60) — ,80 
s grandiflora alha. Blumen bläulich weiß. (60) — .80 

Waldsteinia — Waldsteinie. 

Gute Schattenpflanze von raschem, üppigem Wuchs, 
geoides. Blüten gelb, erdbeerartig. April — Mai. (25) — .50 

Wulfcnia — Wulfenie. 

Schöne Stauden für schattige Stellen in geschützter Lage. 
Winterschutz. 

f carinthiaca. Blüte blau in ähriger Traube. Juni — Juli. (30) 

—.80 

Yucca — Palmenlilie. 

Diese fremdländische Prachtstaude erregt zur Blütezeit 
überall Bewunderung. Die breitlanzettlichen blaugrünen, 
eleganten Blätter im Verein mit den hohen pyramidalen 
Blütenschäften voll weißer glockenartiger, hängender Blü- 
ten geben ein Bild von besonderer Schönheit. Frei gepflanzt 
wirken Yucca am schönsten. Sonniger Standort sagt ihnen 
am besten zu. 

filamentosa. Eine ganz winterharte und gerne blühende Sorte. 
Juli— Aug, (150) 1.50 
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Ziergräser 

Arrhenatherum — Ray gras, 

bulbosum fol. var. Wird 30 — 40 cm hoch: die Blätter sind 


schmal und sehr schön weißbunt, — ,50 

Arundo — Plahlkraut 

donax. Mit breiten, grünen BläLtern* —.70 

donax loüis variegatis. Herrliches Ziergras mit sehr breiten 
weiß und grün gestreiften Blättern. 1.50 

Phragmites fol* var. 60 cm hohes, weißbimtes Gras. — .50 

ßambusa — Bambus. 

aurea variegata, Niedrig bleibend, mit hübscher, leuchtend 
goldgelber Belaubung. 2. — - 

Fortunei fol. var. Reizender Busch mit bunten Blättern. 1.50 
Metake. Ganz winterharter, sehr zierender Bambus, gr tin- 
blättrig. 2. — his 10. — 

Mitis. Eine 3 — A m hoch wachsende, wenig bekannte Sorte, die 
sich bei mir selbst in den letzten strengen Wintern als sehr 
hart erwiesen hat. Der Wuchs ist äußerst zierlich und ele- 
gant, die Blattfarbe bläuliehgriin. (300) 3. — 

Nagashima. Mit hellgrünen, schmalen Blätttern. 2. — 

palniatu. Mit schönen, breiten, dunkelgrünen Blättern. 2.— 

Briza — Zittergras. 

luteseens. Juni— Juli (35) — .50 

Carex — Riedgras, Se^e, 

graminifolius fol. var. Niedriges, gelb gestreiftes Gras. —.50 

riparia Sol. albo vittatis. Weißb. niedriges Gras. Reizend für 
Einfassungen. — -50 

Dactylis — Knäuelgras. 

glomerata fol. var. Weißbunte Grasart. (40) — .50 

Elymus — Haargras. 

glaucus. I m hohes Gras mit schönen blauweiß bereiften Blät- 
tern, — .40 

Eulalia — Eulaliagras. 

japonica. Ziergras von 1,5 m Höhe, härter als Gynerium. 1. — 

japonica albo lineatis. Mit weiß und rosa gestreiften Blät- 
tern. 1. — 


Japonica gracillima univittata. Sehr zierliche E. mit ganz schma- 
len Blättern, die einen silberweißen Mittelstreifen haben. L — 


Arrhenatherum — Eulalia 


japonica zebrina. Ganz verschieden von der vorigen, die 
Blätter sind der Breite nach mit hellgelben Streifen ge- 
zeichnet. 

japonica zebrina stricta. Die Blätter sind hier aufrechtstehend, 
während sie bei der vorhergehenden Sorte leicht über- 
neigen. i, 



69 



F estuca — -Opuntia 


Festuca — Schwingel. 

crinum ursü Dichte Büsche bildend mit hellgrünen, fadenartigen 
Blättern. —.40 

glauca. Bildet dichte, niedrige Büsche von blaugrüner Farbe. 

—.40 

Glyceria — Quellgras, Süßgras. 

spectabiiis. Fine neue 50 cm hoch werdende, völlig winterharte 
Grasart mit graziösen, weißgesl reiften Blättern. — .70 

Gynermiii — Pampasgras. 

argenteum elegans. Das schönste und gern st bl übende Gyn er i uni 
mit enormen Wedeln von schönstem Schneeweiß. Muß im 
Winter recht gut gedeckt werden. 1.50 

Imperata-Stielblütengras. 

sacchariflora August Dichte Büsche bildend. Aus den Bluten- 
ständen treten im September lange Haare hervor. (90 — 1 20) 

—JO 

Molinia — Pfeifengras. 

fol. var. Beizend buntes, zierliches Gras. ( 40 ) — .70 

Panicum — Hirse. 

virgatLim. Wird bis 1,2 m hoch, mit zierlicher, bräunlich schim- 
mernder Belaubung. — .70 

Phalaris — Bandgras. 

arundinacea. Zierlich überhängendes weißbuntes Gras. (60) — .50 

Poa-Rispengras. 

alpin a. Mai— Juli. Dichter Büschel von Grundblättern. Blüten- 
rispe aufrecht, zur Blütezeit weit ausgebreiteh Blütchen 
dicht flaumig. (20—50) — .60 

Ziergräser nach m iner Auswahl — .70 


Winterhärte Kakteen 

Opuntia — Feigenkaktus. 

Die bei uns im Freien aushaltenden Opuntien stammen meist 
aus dem Hochgebirge Amerikas. Durch ihre bizarren Formen 
und die prächtigen in gelb bis rot vertretenen Farben ihrer 
großen Blüten geben sie dem Garten, wo sie angepflanzt sind, 
ein eigen schönes Gepräge. Sie lieben einen durchlassenden 
Boden und sonnigen Standort. Fin ganz leichter Schutz im Win- 
ter mit Tannenreisig ist zu empfehlen. 
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Opuntia. 

albispino rhodanta salmonea. Blüte groß, lachsrot, früh— 
blühend. 1.20 

albispino xanthostema. Blüte sehr groß, lichtkarmin, früh- 
blühend. 1.20 

camanchica. Glieder groß, dicht mit gelben Borsten und Stachel- 
büscheln besetzt. Blüht im Juli hellgelb. 1.20 

caman. albispiua. Weißstachelige Form. Blüte etwas bräun- 
lich. 1.20’ 

caman. longispina. Glieder groß, lang bestachen, Blüte hell- 
gelb, 1.20 

caman. rubra. Große, dünne Glieder, Blüte dunkelbräunlich 
zinnober. L26 

fragilis. Die nur 6 cm langen walzenförmigen Glieder bilden 
sich in großer Anzahl. Blüte hellgelb mit karminroten Staub- 
fäden. l-20‘ 

iragilis caespitosa. Mit ganz kleinen Gliedern und hellgelben 
Blüten mit rotbrauner Mitte. 1- — 

pachyclada rosea. Kleingliedrig, stark bestachelt, Blüten kar- 
minrosa, sehr reichblühend. !■ 

Rafinesquei. Glieder groß, etwas bestachelt. Blüte schalen- 
förmig, gelb mit leicht gebräunter Mitte und gelben Staub- 
fäden. 

Raf. arkansana. Zeichnet sich durch große, hellgelbe, in der 
Mitte lebhaft geinsfarbcne Blüten aus. L 

rhodantha. Die große, schalenförmige Blüte ist lebh. karminrot. 

Glieder grau mit langen Stacheln. *■ 

vulgaris. In den Alpen heimische Art mit hellgrünen, last 
stachellosen Gliedern. Die sattgelben Blüten sind groß und 
haben dunkclgelbe Staubfäden. 

Xanthostema fulgens, Blüte feurig karminrot mit Scharlach. 
Glieder mittelgroß. 

Xanthostema rosea. Die karminrosafarbenen Blüten erscheinen 
in reicher Anzahl. Glieder mittelgroß; lang und dick. 1. — 
Xanthostema rubra, ln der Blüte dunkler wie die vorhergehende 
Sorte. ^.20 

Opuntien nach meiner Wahl. L — ' 
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Freilandfarne 

An schattigen Stellen im Garten lassen sich die winterharten 
Farne mit Vorteil verwenden. Sie bilden, unter Bäume ge- 
pflanzt, an Bach- oder Teichrändern oder an schattigen Stellen 
der Felspartie, eine abwechslungsreiche, mannigfaltige De- 
koration. 

Adiantum — Haarfarn, Venusfarn. 

pedatum. Sehr zierliche Art aus Nordamerika; zierliche Wedel 
auf dünnen schwarzbraunen Stielen. (50) 1.50 

Aspfdium — Schildfarn, Punktfarn. 

aeuleatum. Sehr schön Wintergrün. (50) — .30 

aeuleatum Rraunii. Wintergrün schöne, seltene Sorte. (60) 1. — 
angulare grandidens. Mit breiten, dunkelgrünen Wedeln. (60) 

1 » 

angulare proliferum. Mit langen, feingefiederten Blättern. 

(60) —.90 

angulare Wollastoni. Wundervoller Farn mit langen Wedeln. 

(70) 1 — 

atratum. Stark wüchsige, breitblättrige Art (60) —.90 

dilatatum. Ein besonders zierlicher Farn mit langen, breiten, 
hellgrünen Wedeln. (60) — .90 

filix inas. Stark wachsende, bei uns heimische Art. (80) — .50 
filix mas iiuctuosum cristatum. Mit gekrausten Blättern. 
(60) 

filix mas grandieeps. Starkwachsend. (70) !■ — 

fitix mas Pindari. Lange, schmale Wedel. (70) l. — 

filix mas moiistrosum. Die einzelnen Fiederblättchen sind am 
Ende kammartig gekraust. (50) — ■ 

filix mas pumilum. Dunkelgrüne Zwergform (20) — .90 

flexuosum. Sehr schön, mit langen, gekrausten Wedeln. (60) 

1 .— 

Rolandiae. Sehr zierlich gefiedert. (80) — .90 

setosum. Glänzende Belaubung. (50) —.90 

spimilosum. Niedriger, zierlicher Farn mit feingefiederten 
Wedeln. (40) — .50 

Aspleniuni — Streifenfarn. « ~ 

thelypteroides. Starkwachsend. (80) — .90 

tricliomanes. Sehr schöner, kleiner Felsenfarn mit braunroten 
Stielen. ( 20 ) —.70 

viride. Ebenso zierlich wie der vorige, jedoch hellgrün. (20) 

—.70 


Adi antum— P teris 


Athyrium — Frauenfarn. 

filix iemina. Ein einheimischer Farn, der bis zu 80 cm hohe 
Büsche bildet. (80) — .50 

filix femina crispum. Einzelne Fiedern gekraust. (70) 1 . — 

filix femina cristatum. Wedel hellgrün: eigenartig gekraust. 

(70) 1.— 

filix iemina Fritzeiiiae. Die Blätter sind lang, schmal und ge- 
kraust, (50) 1 . — 

filix femina Fritzeiiiae multifidum. Wie die vorige, nur sind die 
Blätter noch mehr gekraust. (50) 1. — , 

filix femina minitum. Kleiner, dunkelgrüner Farn. (25) — .90 

filix femina laeinatum minus. Bildet hübsche, mschgrüne 
Büsche. (40) — .90 

filix femina setigerum. Hellgrün üppig wachsend. (50) — .9u 

filix femina Stansfieldi. Elegante, schmale und lange Wedel. 

(70) 1.- - 

ülix femina Victoriae. Die kleinen Fiederblättchen sind kreuz- 
weise gestellt. (60) 1. — 

filix femina Pseudo-Victoriae, Stärker wachsend, sehr schön. 

(80) 1.— 

ßlechnum — Rippenfarn. 

spieant. Mit langen, schmalen Blättern. (50) — .50 

Cystopteris — Blasenfarn. 

fragilis. Feinblättriger, hellgrüner Farn. (30) — .50 

Dicksonia — Dickson-Farn. 

pnnctilobula. Kriechende Wurzelstöcke. Blätter fein geteilt. 

(60) —.90 

Onoclea — Straußfarn. 

sensibilis. Einer der dekorativsten und härtesten Farne. (40^ 


—.80 

Osmunda — Rispenfarn, Köriigsfarn. 

gracilis. Ein niedrig bleibender Königsfarn. (30) 1. — 

regulis. Der einheimische Königsfarn. (80) X. — ■ 

Phegoptcris — Eichentüpfelfarn. 

Dryopteris. Mit ganz feinen Blättern. (20) — .50 

Polypodium — Tüpfelfarn. 

vulgare. Engelsüß. Längliche, 20 — 30 cm hohe Blätter mit ge- 
zähnten Fiedern. (25) — .50 

Pteris — Saumfarn. 

aquilina. Adlerfarn. Der größte der bei uns winterharten Farne. 
(150) — -50 
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Scolopendrium — Nymphaea 


Scolopendrium — Hirschzunge. 

vulgare. Mit immergrünen, derben, ungeteilten Blättern. (40) 

—.70 

vulgare marginatum. Blätter an den Enden geteilt und gekraust. 

(30) —.90 

vulgare undulatum. Die immergrünen, am Rande schön gewell- 
ten Blätter, machen einen vorzüglichen Eindruck. (40) — .90 

Struthiopteris — Straußfarn. 

germanica. Straußfarn. Einer der schönsten deutschen Earne 
mit hohen, sich trichterförmig stellenden Wedeln. (80) —.70 
pensvlvanica. Stärker wachsend als die vorhergehende Art. 
(100) L— 

Gewöhnliche Farne in einer oder mehreren Sorten 

nach meiner Sorten wähl — .50 

Feinere Farne in mehreren Sorten nach meiner Aus- 
wahl — -90 


Winterhärte Wasserpflanzen 

Die Liebhaberei für Wasserpflanzen hat in den letzten Jahren 
ganz bedeutend zugenommen. Um auch hierin den an mich ge- 
stellten Anforderungen genügen zu können, kultiviere ich ein 
kleines Sortiment der besten und geeignetsten winterharten 
Gewächse. 

Der Versand von Wasserpflanzen kann erst von Mai ab ge- 
schehen. 

Acorus — Kalmus. 

calamus — Kalmus. Mit schönen, schilf artigen Blättern. — ,40 
japnnicus fol. var. Mit schönen weißbunten, schilfartigen 
Blättern. — .90 

Alisma — Froschlöffel. 

plantago (aquatica) Froschlöffel. Eine prächtige Pflanze mit 
großen Rispen zartlilafarbener oder weißer Blumen, — .50 

Butomus — Wasserliesch. 

umbellatus. Aus dem kriechenden Wurzelstock treiben drei- 
kantige Blätter, die im Sommer ein meterhoher Schaft schö- 
ner, rosenroter Blüten krönt, — .50 

Hippuris — Tannenwedel. 

vulgaris. Die Pflanze gleicht einer kleinen Tanne. — .50 
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Iris — Schwertlilie. 

Pseud-Acorus. Die bei uns heimische Wasser-Schwertlilie mit 
schönen gelben Blumen. —.70 

Juncus — Binse. 

(Seirpus) glaucus. Binse mit fingen starken, blaugriinen 1.5 nr 
hohen Blättern. , — .70 

zebrinus. Gelb und grün quergestreift. 1. — 

Menyanthes — Bitterklee, Fieberklee. 

tri foliota. Mit schönen, weißen Blüten im Sommer. — .50 

Myosotis — Vergißmeinnicht. 

palustris. Das Sumpf-Vergißmeinnicht. — .30 

Nuphar — Mumme!, Nixblume. 

luteum. Gelbe Teichinummel. Die Blumen sind dottergelb und 
erheben sich etwas über dem Wasser; hat Aehnlichkeit mit 
einer gelben Seerose. 1. — 


Die Seerosen Nymphaeen 

sind die prächtigsten unter den Wasserpflanzen. Sie lassen sich 
sehr leicht kultivieren und blühen von Juli an bis Oktober ohne 
Unterbrechung. Zu ihrem guten Gedeihen beanspruchen sie 
einen kräftigen, nahrhaften Boden, einen Wasserstand von min- 
destens 30 — 60 cm, in warmer, vor rauhen Winden geschützter 
Lage. Wo kein Teich vorhanden ist, kann man die Nymphaeen 
mit Vorteil in durchsägten Fässern oder in anderen geeigneten 
Behältern kultivieren. Im Winter sind die Rhizomen vor dem 
Gefrieren zu schützen, entweder durch erhöhten Wasserstaud 
oder durch eine gute Laubdecke. Die Rhizomen können auch 
«herausgenommen und an einem frostfreien Ort eingeschlagetr 
überwintert werden. 

Nymphaea — Seerose, Teichrose. 

alba. Die weiße Seerose, die schönste unserer einheimischen 
Wasserpflanzen. 1.5®' 

G ladston in na. Mit blendend weißen, sehr großen Blumen. 6. — 
James Briden. Karminrot, große, rund gebaute Blumen. Her- 
vorragend schön. 8. — 

Laydekeri var. purpurata, Blüten tiefkarminrot. Staubfäden 
orangerot, eine herrliche Sorte. 8. — 

Marliacea carnea. Herrliche Sorte mit zart lachsrosafarbenen 
Blumen. 6. — 
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Marliacea chromatella. Kanariengelbe, große Blume. Eine der 
schönsten und dankbarsten SorLen. 7. — 

Marliacea rosea. Blüten reinrosa, kräftig wachsend und reich- 
blühend. 

tuberosa rosea. Wohlriechende, zarte, rosa angehauchte 
Blüte. ®* — 

Kanunculus — Hahnenfuß. 

lingua. Schöne hohe, aber giftige Sumpfpflanze mit goldgelben 
■ Blumen. — 

Sogittaria — Pfeilkraut. 

sagittifolia. Eine der schönsten Wasserpflanzen mit pfeilför- 
migen, sich aus dem Wasser erhebenden Blättern. Der hohe 
Blütenschaft trägt eine Traube weißer Bliilen. — .70 

Scirpus — Binse. 

palustris. Schlammbinse: eine sehr zierende Grasart. —.30 

Sparganium — Igelkolben. 

simplex. Eine sehr hübsche einheimische Sumpfpflanze. — .30 

Typha — Rohrkolben. 

latiiolia. Breitblättriger Schilf mit braunen Kolben auf 1.5 tn 
hohen Stielen. -30 

Villarsia — Seekanne. 

nymphaeoides. Reizende kleine Wasserpflanze mit schwimmen- 
den kleinen Blättchen und goldgelben Blüten. .40 

Winterhärte Wasserpflanzen nach meiner Aus- 
wahl — -50 


Rosen 

Die Rose verlangt zu ihrem Gedeihen einen Eilten, tiefgrün- 
digen Boden, am besten ist Lehmboden, Sie ist für eine jewei- 
lige Düngung dankbar. Die beste Zeit zur Pflanzung ist von 
Mitte Oktober bis Ende November oder im Frühjahr von Fe- 
bruar bis April 

fgrossblumige Thee = (T), Teehybyrid — (T- H), Lutea = (L) 
Luteahybrid — (L-H), Monat = (Mon), Remontant = (Rem) 
Moos = (Moos), Rugosa = (Rüg) Sorten. 

Adolf Kärger (L-H) Chromgelb, aufrecht-wachsend. 1* — 

Adolf Kosehel fL-'H), kräftig orangegelb mit rötl. Schattierung 

1 *— 

Arlhur R, Godwin (L-H), BI. groß, gefüllt, kupfrigorange 1. — 


Kanunculus — Rosen 


Avoca (Rem), karminscharlachrot — ,80 

Bcautäe de Lyon (L-H), korallenrot mit gelb 1*25 

Bergers Erfolg (Rüg), leuchtend glutrot. Neuheit! 5.50 

Betty (T-H), kupfrigrosa mit goldgelb l. — 

Blanche Moreau (Moos), groß, gefüllt, reinweiß 1.25 

KrSlish Queen (T-H), reinweiß 1. — 

Captain Chris ty (Rem), zart fleischfarbig rosa i, — 

Cechoslavia (T-H), alahasterweiß, rosa überhaucht 1.3b 

Gcntifolla major (Centifolie), glänzend rosa 1.25 

Chateau de Clos Vougeot (T-H), Scharlach k arm oisin 1— 

Cheerful (T-H), krabbenrot bis orangerot 1, — 

Conrad Ferd. Meyer (Rüg), rein silbrig rosa 1,25 

Frist ata (Moos), hahnenkammartig, groß 1.25 

Dora van Tets (T-H), leuchtend dunkelscharlaehkarmoisin 1.- — - 
Ducher (Mon), reinweiß, sehr reichhl übend 1. — 

Dueheß of Wellington (T-H), lebhaft safrangelb 1.- 

Eelair (Rem), leuchtend feuerrot — .8ü 

Edward Mawley (T-H), dunkel samt rot 1- — 

Etoiic de France (T-H), samtig granatrot 

Etoile de Hollande (T-H), blutrot, sehr wüchsig — .80 

Engine Fürst (Rem), samtig karminrot mit schwarz —.80 

Farhenkönigin (T-H), rötlich rosa mit silbrigem Schein 1.— - 

Feuer zauber (Mon), schalenförmig, samtig leuchtendrot L — 
Fisher & Holmes (Rem), scharlachrot, sehr re ich blühend — .80 
Flamm en rose (L-H), leuchtend gelborange, leicht gefüllt 1,35 
Fliegerheld Boelke (T-H), nankinggelb, Mitte rötlichgelb t,3b 
Frau Hedwig Wagner (T-H), centifolienrosa, meltaufrei 1.55 
Frau Ida Münch (T-H), goldgelb, hält sich sehr lang L- 

Frau Karl Druschky (Rem), reinweiß 1.- — 

Freiburg II (T-H), pfirsichrosa 1.— 

Friedensrose (Rem), reinweiß 1- — 

Gartendirekt. Ries (T-H), rosa mit silbrigem Schein 1* — 

General Jacqneminot (Rem), lebhaft leuchtendrot —.80 

General Mae Arthur (T-H), glänzend scharlachrot L— 

General Superior A. Jan Ben (T-H), karminrot I.- — 

Georg Arends (Rem), dunkelrosa Druschky — .80 

George Diekson (Rem), samtig, karminschwarzrot 1. — 

Gloire de Dijon (T), lachsgelb, reich blühend i . — 

Gloire de Hollande (T-H), rot, schwärzlich schattiert 1,35 

Golden Emblem (L-H), goldgelb, stark wüchsig 1,35 

Golden Ophelia (T-II), rein goldgelb 1,35 

Gorgeus (T-H), dunkelorangegelb 1. — 

Gruß an Teplitz (T-H), scharlachrot 1. — 

Hadlcy Rose (T-H), dunkelblutrot 1. — 
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Harry Kirk (T-H), samtig schwefelgelb 1* — 

Heinrich Münch (Rem), zartrosa 1* — - 

Herzogin Marie Antoinette (T-H), orange goldfarben 1,- — 

lfindenburgrose (T-H), leuchtend karminrot 1, — 

Hofgärtner Kalb (Mon), leuchtend karminrosa 1*— 

Hortulaims Fiel (T-H), rein goldgelb 1*35 

Hugli Dickson (Rem), glänzend karmin, scharlachrot 

schattiert 1, — 

Ja u ne hicolor (L) t safranrot, frühblühend 1*25 

Jonkheer J, L. Mock, (T-H), außen karminrosa, innen weiß 

— .80 

Kaiserin Auguste Victoria (T-H), grünlich weiß 1* — 

Königin Carola (T-H), seidenartig rosa i, — 

Königin Victoria v, Schwellen {T-H), safrangelb 1*35 

Lady Ashtown (T-H), reinrosa —80 

La France (T-H), silbrigrosa I.— 

Lady HHiingdou (T-H), orange-aprikosengclb 1- — 

La Tosen (T-H), zartrosa 1* — 

Laurent Carle (T-H), glänzend scharlachrot — -80 

Le Progrfcs (T-H), nankinggelb 1- — 

Liberty (T-H), glänzend karmesinrot 1. — 

Lieutenant Chaur£ (T-H), dunkel samtigkarmin L— 

Louise Kath. Breslau (L-H), krebsrot mit kupfrig-orangegelb 

— *80 

Los Angeles (T-H), feuerrot mit orange und goldgelb 1*50 
Lyon Rose (L-H), krabbenrot mit lachsgelb 1* — - 

Mach Abei Chatenay (T-H), karminrosa mit salmfarben — *80 
Mad. Caroline Testout (T - 1 1 ) t seidenartig frischrosa 1.— 

Mad. Charles Lutaud (T-H), ockergelb mit karmin 1#— 

Mad. Eduard Herriot (L-H), korallenrot mit gelb u. safran 1- — - 
Mad» Jules Grotez (T-H), leuchtend chinesischrosa — .80 

Mad* Maurice de Luzc (T-H), dunkelleuchtendrosa — -80 

Mad, Ravary (T-H), orangegelb — -80 

Mad, Scgond Weber (T-H), zarüaehsrosa L — 

Maman Cochct (T), leuchtend rosa 1. — 

Mareehal Niel (T), dunkelgelb 1- — 

Marie Adelheid v. Luxemburg (L-H), dunkelorangegelb — *80 
Marie Bau mann (Rem), lebhaft leuchtendrot —.80 

Marquise de Säncty (T-H), rötlich ockergelb L — 

Mrs. Aaron Ward (T-H), indischgelb 1. — ■ 

Mrs. Charles Bussel (T-H), rein leuchtendrosenrot 1- — 

Mrs- George Shawyer (T-H), glänzend rein dunkelrosa — .80 
Mrs. Henry Morse (T-H), rosarot schattiert, im Grunde knpfrig 

1.35 
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Mrs. John Laing (Rem), zartrosa — .80 

Mrs- Wemyß Quin (L-H), rein goldgelb 1-25 

Muscosa commune (Moos), rosa 1*25 

Natalie Röttner (T-H), hellgelb 1. — 

Nederland (T-H), leuchtend rot 1.— 

Nelly Versehuren (T-H), lichtgelb 1*— 

Noblesse (T-H), aprikosengelb L— 

Ophelia (T-H), lachsfleischfarbig mit rosa , 1*— 

Parkfeuer (L), feurigrot, einfach 1.25 

Parkzierde (Bourbon hybr.), scharlachrot 1,25 

Persian Yellow (L)> goldgelb 1.25 

Pharisäer (T-H), weißlich rosa mit lach s rosa — .80 

Prince de Bulgaric (T-H), silbrigrosa, rötlichgelb schattiert L — ■ 
Princesse de Bearn (Rem), zinnoberrot 1. — 

Radiance (T-H), lachskarmin — *80 

Rayon d 4 or (L-H), dunkel goldgelb 1.— 

Red-Letter Day (T-H), dunkel blutrot 1* — 

Richmond (T-H), scharlachrot 1- — 

Roseraic de L’Hay (Rüg), dunkelrot, öfter blühend 1.25 

Rübezahl (T-H), Scharlachpurpur 1-35 

Ruhm von Steinfurth (Rem), rote Drusch ky genannt 
Sachsen grüß (Rem), zart fleischfarbigrosa 1-— 

Sonnenlicht (L), hellkanariengelb 1-25 

Souvenir de Claudius Pernet (L-H), rein goldgelb 1-50 

Souv. de la Malmaison (Bourbon), weiß, Mitte zartrosa 1* — 
Sunburst (T-H), leuchtend kadmiumgelb in. orangegelber Mitte 

1* 

United States (LH), zitronengelb 1*35 

Wiilowmere (L-H), krebsrot mit gelber Mitte i- — 

Polyaniharoscu 

Aeunchen Müller, leuchtend dunkelrosa 1*25 

Retsy van Nees t reinrot, meltaufrei 1*25 

EhLouissant, sammetdunkelrot, 1*35 

Feho, zartrosa, Sport von Tausendschön L25 

Eygenie Lameseh, leuchtend gelb, rosa schattiert 1*25 

Ellen Poialscn, leuchtend dunkelrosa, piizfreL 1-35 

Erna Teschendorf, leuchtend karminrot 1-25 

Eva Teschendorf, grünlichgelbes Weiß L" 

Frau Elise Kreis, karminrot 1-25 

George Elger, kupf riggoldgeb in hellgelb übergehend 1-25 
Gruß an Aachen, gelblich rosa mit rot 1*25 

Jcssie, lebhaft zinnoberrot 1-25 

Katharine Zeimet, rein weiß 1*25 
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Leonie Lamescli, leicht kupferrot, Mitte hellgelb 1.25 

Louise Walter* porzellanfarbig, rosa geadert 1-25 

Marl- Jules Gouehault, zinnoberrot l-3ö 

Mud. Norbert Levavasseur, karminrot 1,25 

Mam an Turbat, dunkel- chine sisch-rosa 1*25 

Merveille des rouges, blendend sammtig karmin, meltaufrei 1-35 
Mrs. Ed. Ca veil* tief dunkelrot 1-35 

Mrs, C. W. Cutbush, rosa L25 

Orl6ans-Ro$e, hochrot mit rosarotem Schimmer 1-25 

Rödhätte, leuchtend dunkelrot 1-35 

Tip-Top, kupfrig orangegelb und gelblichrosa 1.25 

Yvonne Kubier, rein weiß 1*25 

Schling-Rosen. 

American Pillar, zartrosa mit gelben Staubfäden 1.25 

Aglaia, grünlichgelb 1*25 

ALberic: Barbier, gelblich weiß 1*25 

Crimson Rambler, lebhaft karminrot 1-25 

Dorothy Perkms, rein lachsrosa 1*25 

Excelsa, scharlachrot 1*25 

Frl, Oetavia Hesse, weißlichgelb 1.25 

Fragezeichen, rosa L25 

Graf Zeppelin, korallenrot 1*25 

Gr uli an Freund orf, karminrot 1.25 

Gruß an Zubern, reinweiß L25 

Hiawatha, karmesinrot l*2o 

Immerblühende Rambler, dunkelrot 1-25 

Lady Gay, kir sch rosa 1*25 

Pauls Carmin PUlar, leuchtendrat L25 

Pauls Searlet Climber, dunkelrot 1-25 

Rubin, leuchtend rubinrot 1*25 

Soden ia, leuchtend karmin- bis scharlachrot 1*25 

Tausendsehdn, zartrosa 1-25 

Thalia, reinweiß 1*25 

Trier, rahm weiß 1*25 

Veilchenblau, rosalila 1.25 

Wartburg, karminrosa 1.25 

White Dorothy, rein weiß 1.25 

Hochstämmige Rosen. 

Mit guten Wurzeln, gesundem Stamm und schönen Kronen 

1 Stück 4.50 

Roseri-Halbstämme. 

Beste Ware mit 50 — 7ä cm Stammhöhe. 1 Stück 3.50 


R o sem — Cham aecyp ari s 


Koniferen oder Nadelhölzer 

Die Koniferen oder Nadelhölzer sind eine der schönsten Fa- 
milien des Pflanzenreiches und zur Ausschmückung unserer 
deutschen Gärten in ganz hervorragendem Maße geeignet. Ihr 
großer Wert besteht schon darin, daß sie, wenn alle anderen 
Bäume und Gesträuche im Herbst ihre Blätter abgeworfen 
haben, in ihrer Schönheit weiterieben, selbst wenn der Winter 
alles andere Pflanzen leben anscheinend zerstört hat. 

Abies — Weiß- oder Edeltanne. 

concolor. Gleichfarbige Weißtanne. Die Nadeln sind lang und 
breit, prächtig bläulich silbrig. Diese schöne Tanne behauptet 
einen der ersten Plätze unter den zur Einzelpflanzung sich 
eignenden Nadelhölzern. 250 cm 40. — 

Nordmanniana. Nordmannstanne. Eine ausgezeichnete dunkel- 
grüne Art, deren Schönheit kaum von einer anderen Tanne 
übertroffen wird. 50 — 60 cm 6 . — 

Cedrus — Zeder. 

atiantica glauca. Mit auffallend blaugrüner Benadelung. Sie 
wirkt durch ihre eigenartige Form sehr dekorativ. 

Deodara. Die Himalaya-Zeder. Ein wundervoller Baum mit 
zierlich Überhängen den Zweigen. Zählt zu den schönsten 
unserer Nadelhölzer. 40 — 50 cm 15.— 

Chamaecyparis — Lebensbaumzypresse. 

Lawsoniana. Lebensbaumzypresse. Besonders beliebt wegen 
ihrer im Sommer und Winter gleichmäßig blaugrünen Fär- 
bung. Mit Topfballen 25- — -30 cm 2. — - 

Lawsoniana Allumi. Aeußerst wirkungsvolle Säulenfortn von 
blaugrüner Benadelung, Schönste aller Chamaecvparis-Arten. 
30—50 cm 3. — his 5. — 

Lawsoniana filiformis. Ueberaus zierliche Form, deren Zweige 
fadenförmig Überhängen. 25 — 30 cm 2.50 

Lawson. Fraseri. Von steilem, säulenförmigem Wuchs und 
dunkelblauer Färbung, Mit Topfbailen. 25 — 30 ein 2.50 
Lawson. monumentalts nova. Schlank, pyramidaler Wuchs. 

graugrüne Bezweigung. Mit Topfballen. 25—30 cm 2,50 
obtusa CripDSi. Neue reizende Form von hellschwefelgelber bis 
dunkelgelber Färbung. 80 — 100 cm 25.— 

mitkucnsis Syn. Thuyopsis borealis, Nulkalebensbaum. Sehr 
schöne, elegant wachsende Art. Mit Topfballen. 25 — 30 cm 

2.50 
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J umperus— Thuya 


nufkaensis compacta. Gedrungene buschige Form, eine zier- 
liche blaugrüne Kugel bildend. Mit Topfballen, 20 — 25 cm. 

2.50 

nutkaensis pendula. Mit langen herabhängenden Zweigen. Sehr 

schöne Form. 200 cm. 25 

pisifera plumosu aurea Von schöner, goldgelber Farbe Mit 
Topf ballen. 20 — 25 cm. 1.50 

Juniperus — Wacholder. 

chinensls Pfitzeriana. Neu. Noch wenig verbreitet. Es gibt 
unter den Koniferen kaum etwas Schöneres als diesen kräf- 
tigen, breitpyramidal aufwachsenden Wacholder. Die 

Aeste sind wagrecht abstehend. 30—50 cm. 3. — bis 5. — 

communis. Der gewöhnt. Wacholder unserer Wälder. Kleine 
Pflanzen mit Topfballen. 1. — 

coram. hibernica. Irland. Säulen-Wacholder. Schöne, ganz 

schmale Säulen bildend. 25 — 30 cm 3. — , 30 — 50 cm 5. — 

Sabina. Echter Save- oder Sevenbaum, Außerordentlich schö- 
ner dunkelgrüner Strauch mit auf dem Boden sich ausbrei- 
tenden Zweigen. Malerisch schön zwischen Felsen. 

30 — 50 cm. 5. — bis 5. — 

virginiana. Virgin. Zeder. Schön pyramidal wachsend, fein- 
zweigige Art. 30 — 40 cm. 1.50 

Larix — Lärche. 

europaea. Europäische Lärche: ein raschwachsender, reizender 
Baum, 80—100 cm. 3. — 

leptolepis, Japan. Lärche. Durch ihre langen, üppig blaugrünen 
Nadeln noch zierender als die vorige. 50 — 80 cm. 2.50 

Picea — Eichte, Rottanne. 

alba. Nordamerikanische Weißfichte. Mit graugrünen Nadeln. 

40 — 50 cm. 1.20 

EngeJmanni. Engehnanns Fichte. Außerordentlich dekorative. 

allerdings langsam wachsende Fichte. 85 — 100 cm. 25. — 
exceisa. Gewöhnliche Fichte: unsere heimische Rottanne 
50- — 80 cm. 1. — bis 2. — ■ 

exceisa inversa. Hängefichte. Mit schlaff herunterhängenden 
dunkelgrünen Zweigen. 80- — 150 cm. 12.— bis 25.-* - 

omorica. Omorikafichte. Schlank wachsende, herrliche Fichte 
aus den serb. Bergen. Die Blätter sind graugrün. 

40—55 cm 16.—, 55—70 cm 20.— 
orientalis. Morgenland, oder Sapindusfichte. Mit feinen dicht- 
anliegenden dunkelgrünen Nadeln. Sehr zierende Fichte. 
40 — 55 cm. 8. — 
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polita. Tiegerschwanzfichte, Zeichnet sich durch ihre starren 
Nadeln und durch die braunroten firnißglänzenden Knospen 
aus. 70 — 80 cm. 12.— 

pungens argentea. — Silberbiauflchte. Die prächtigen Blaufichten 
mit ihrer bläulich silbernen Färbung haben sich große Be- 
liebtheit erworben; sie sind und bleiben auch immer ein 
hervorragender Schmuck in jedem Garten, wo sie stehen. 
Aus Samen 100 — 120 cm. 20. — 

pungens glauca Koster), In der Färbung ist dies die schönste 
Blaufichte mit ausgeprägt grau-blauer Benadelung. 40 bis 
50 cm. 25. — 

Pinus — Kiefer, Forche, Föhre. 

Cembra. Besonders schöne, zierliche Kiefer von schmalem, 
dichtem Wuchs. Die Färbung ist ein frisches bläuliches 
Grün. 100—120 cm. 12.— 

Laricio austriaca. Oesterr. Schwarzkieier. Blätter lang, dunkel- 
grün. Malerisch wirkende, üppig wach sende Art. 10. — 

montana. Mughus. Niederliegende Bergkiefer. Legföhre. 40 bis 
60 cm. 8. — 

Pseudotsuga — Douglastanne. 

DouglasL Douglas-Tanne. Eine prächtige Form mit frischgrünen 
Blättern. 60 — 80 cm 6. — 

Sciadopitys — Japanische Schirmtanne. 

verticillata. Eine seltene, außerordentlich langnadelige pyra- 
midal wachsende Konifere. Prachtvoll. 200 — 250 cm. 150. — 

Taxus — Eibe. 

baccata — Eibe. Wegen seiner schwarzgrünen Färbung und 
seiner Verwendbarkeit an ganz schattigen Plätzen wertvoll. 

30 — 40 cm <>.— , 50—70 cm 10.—, 80—100 cm 16.—, 

100—120 cm 20.— 

Thuya — Lebensbaum. 

gigantea. Saftig dunkelgrüne, sehr üppig wachsende Thuya. 

40 — 50 cm. 4.— bis 6. — 

gigantea nurescens. Gelblich grün. 30 — 50 cm. 3. — bis 5. — 

60—80 cm 8.—, 80—100 cm 10.— 
occidentalis. Abendländ. Lebensbaum. Die härteste und rasch- 
wachsendste Thuya, die deshalb zu Hecken und Einfassungen 
die geeignetste ist. 40 — 50 cm 2. — , 60 — 70 cm 4. — 

occidentalis Ellwangeriana. Schöne wertvolle Pflanze von 

regelmäßigem Wuchs: ganz hart. Vorzüglich für Gräher 
und kleine Gärten. 40 — 50 cm 4. — , 70 cm 6. — 
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occid. globularis. Kugelförmige prachtvolle Art. 25—30 cm 3. — 
occid. Hoveyi. Wächst dicht, eiförmig. 30—40 cm. 2. — 

occid. lutea. Von prächtig gelber, im Winter sich erhaltender 
Färbung. 80 — -10Ö cm 10=- — , 120 — 150 cm 12. — 

occid. recurva nana. Bildet niedrige, dichte Polster. 20 cm. 2. — 
occid. Rosenthali. Als dunkelgrüne, regelmäßige, säulenförmige 
Pflanze wachsend. 40 — 50 cm. 3. — 

occid. Vervaeneana. Bildet eine breitpvramidale Pflanze mit 
feiner, leichter ßezweigung und gelblicher Färbung. 40 bis 
50 cm. 3. — 

occid. Wareana. Dicht bezweigte, gedrungene Pyramide mit 

breit fächerförmigen steifen Zweigen. Eine unserer schön- 
sten und härtesten Th uya- Arten, die überall gut fort kommt. 

40—50 cm 3. 00 — 80 cm 0. — 

occid. Wareana lutescens. Neuere hübsche hellgr. Form. 60 bis 
80 cm. 10. — 

Tsuga — Schierlingstanne. 

canadensis. — Hemlocks oder Schierlingstanne. Hat leichte, 

im Bogen überhängende ßezweigung. 60—80 cm. 10. — 


Laubhölzer 

Acer — Ahorn. 

campestre. Der Feldahorn oder Maßholder. —.90 

negunrio argen teo-variega tum. Weißbunter Ahorn. 3. — 

H albst ämmchen. 4. — 

neguisdo foi. aureis var. Mit gelbbunten Blättern. 3. — 

palmatum. Japanischer Ahorn. Mit geschlitzten smaragdgrünen 
Blättern. 2.- 

palmatuin atropurpureum. Von zwergig zierlichem Wuchs und 
prächtig purpurroter Belaubung. 12.— 

Aesculus — Roßkastanie. >_ 


uiacrostachia. Strauchartig, mit großen, weißen, aufrecht stehen- 


den Blütenähren. 

3.— 

Amelanchier — Felsenbirne. 

almfoiia. ln kleinen weißen Trauben, 

2.— 


Tsuga — Buxus 


Aralia — Aralie. 

chinensis var. mandsehurlca. Dimorphanthus mandschuricus. 
Schöner bestachelter Strauch mit großen gefiederten Blät- 
tern. Blüht in großen weißen Rispen, 5. — 

Aucuba. 

japonica. Mit dunkelgrünen goldgelb gesprenkelten Blättern 

2 .— 

Berberis — Berberitze. 

aquifolium — Mahonie. Immergrüner Strauch mit bestachelten, 
glänzend grünen Blättern, die im Herbst eine braunrote Fär- 
bung annchmen. Reizend sind die Sträuße goldgelber Blüten 
im Frühjahr und die dunkelblauen Früchte im Spätjahr, 

—.80 bis 1,50 

(lulcis. Bildet dicht beblätterte Büsche, Blüte goldgelb. 2. — 

illicifolia. Ilexblättrigc, schöne, immergrüne Art. 1.20 

Neuberti. Mit großen lederartigen graugrünen Blättern; halb- 
immergrün. 2.50 

stenophilla. Hübsche Art mit überhängenden Zweigen und gel- 
ben Blüten. 3. — 

Thunbergi. Anfang Mai mit blaßgelben Blütenglöckchen über- 
deckt; im Herbst durch die braunrote Färbung zierend. 2,50 
vulgaris. Gewöhnliche Berberitze. — 80 

vulgaris fol. alropurpureis. Purpurblättrige Berberitze. — .80 

—.80 1.50 

Betula — Birke. 

alba. Gewöhnliche Weißbirke. 1.50 bis 3. — 

alba pendula. Trauerbirke mit hängenden Zweigen. 4. — 

alba alropurpurea. ßlulbirke. 4. — 

Buddleia — Budleie. 

japonica. Blütenrispen lila. Juni — Sept 2. — 

variabilis inagnifica, 1' Rite nähren tiefviolettpurpur mit Orange. 
Ein ganz wundervoller Blütenstrauch mit reicher Blüte im 
August bis September. 2. — 

Buxus — Bux. 

Harlandi. Sparrig wachsender Bux mit hellgrünen kleinen Blät- 
tern. Sehr hübsch. 40—60 cm. EL — j 8.- — 

sempervirens arborescens. Gemeiner baumartiger Bux. Be- 
kannte immergrüne Pflanze, die gegen Staub und Rauch un- 
empfindlich ist, und auch im Schatten gut gedeiht. 

Dichte Büsche 30 — 80 ein hoch. 1 . — , 10. — 

sempervirens arborescens arg. marginata. Silberbunt, 30 cm 

2 . — 
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Caragana — Cotoneaster 


sempervirens arborescens aurea. Goldbunt. 30 cm. 2.— 

sempervirens Handworthiensis. Großblättrig, aufrecht wach- 
send. 80 cm hoch. 10. — 

sempervirens suHruticosa. Zwergbux. Beliebt zu Einfassungen. 
Hübsche feinzweigige Pflanzen. — .40 
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Caragana — Erbsenbaum. 

arborescens. Baumartiger Strauch mit schönen gelben Blü- 


ten. 2.50' 

Carpinus — Weißbuche. 

Betulus. Gewöhnliche Hainbuche. Gedeiht vorzüglich im Schat- 
ten und ist ausgezeichnet für Hecken. - — .90 

Catatpa. 

speciosa. Trompetenbaum, fiat prächtige Belaubung und schöne 
Blülen. 2. — 

Chionanthus — SchneeHockenbaum. 

virginica. Prächtiger Blütenstrauch mit großen glänzend grünen 
Blättern und weißen Bliitenrispen. Juni. 4. — 

Clethra — Maiblumenstrauch. 

alnifoiia. Mit Maiblumenähnlichen, im Aug. — Sept. erscheinen- 
den Blumen. 2.50 

Colutea — Blasenstrauch. 

arborescens. Blüht den ganzen Sommer über mit goldgelben 
Blumen. 1.50 

Cornus — Hartriegel. 

alba. Holz rotbraun, Blüten und Beeren weiß. 1.50 

mas. Blüht im zeitigsten Frühjahr goldgelb. 2. — 

sanguinea. Frucht schwarz, wertvoller Deck Strauch. 1*50 

tatarica sihirica. Mit korallenrotem Holz. 1.5Ü 

Corylus — Haselnuß. 

Avellana atropnrpurea. Bluthaselnuß. Belaubung rot. 2. — ■ 
Coturna. Raumhaselnuß Mit korkärtiger Rinde. 2. — 

Cotoneaster — Zwergmispel. 

acuminata. Schöner halbimmergrüner Strauch mit schwarzen 
Beeren. 1. — 

applanata. Starkwachsend, Blätter unten weißrilzig; Frucht 
glänzend rot 1.— 


bullata. Schöner hochwachsenderStrauch mitoberseits glänzend 
dunkelgrünen Blättern und einer Fülle lebhaft roter Früchte 
!i 1 .— 

Franchetti. Mit elegant überhängenden Zweigen und grau- 
grüner Belaubung. Früchte orangerol. 1. — 

horizontalis. Niedrig, mit wagrecht ausgebreiteten Zweigen. 
Früchte korallenrot, sehr zierend. Geeignet für Fels- 
partien. 1.20 

microphilla. Niedrig, dicht bezweigt, mit ganz kleinen Blättchen 
und roten Beeren. 1,20 
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Simonsi. Halbimmergrüner Strauch mit korallenroten Beeren. 

1 .— 


Crataegus — Weißdorn. 

erusgalli. Langdornig, schöne Herbstfärbung. Früchte stumpf- 
rot. 2.50 

monogyna. Gewöhnt. Weißdorn. — .40 

monogyna fl. kermesino pl. Dunkelrot gefüllter Weißdorn, ln 
der Blüte prachtvoll. Hoch stämmchen. 8. — 

pyracantha Lalandä. Immergrüner Strauch, im Frühjahr schön 
weiß blühend; im Herbst und Winter mit korallenroten Bee- 
ren. Ein prächtiger Strauch. 3. — 

Cydonia — Scheinquiite. 

japonica* Sparriger Strauch mit scharlachroten Blüten, Dornig, 
März — April. 1* — 

Deutzia — Deutzie. 


crenata. Aufrechter Zierstrauch, Einfach weiß- und rotblühend. 


1.20 

gracilis. Weißblüheud. 1.50 

Lemoinei. Weißblühend. Mai. 2. — 

Eleagmis — Ölweide. 

edulis. Mit großen roten Beeren im Herbst. 2. — 

Evonymus — Spindelbaum. 

europaea. Pfaffenhütchen. Mit schönen roten Früchten. 1.20 
radicans fol. arg. var. Kriechend, mit hübsch weiß marmorier- 
ten Blättern, — .60 

Forsythia — Forsithie. 

intermedia. Im März gelbblühend. 1*— 

Sieholdi. Schöne kräftig wachsende Art. 1.20 

suspensa. Ueberhängende Fortsythie. Sehr schön. 1. — - 

viridissima. Mit grünem Holz und grünem Laub . 1.20 

öenista — Ginster. 

praecox. Zierlicher Strauch mit blaßgelben Blüten. 3. — 

praecox alba. Reinweiß blühend. 3- — 

tinktoria. Färbeginster. 1 m hoher Strauch mit gelben Blü- 
ten. — " 

tinktoria fl. pl. Hübscher niedrig bleibender Strauch mit gold- 
gelben, gefüllten Blumen. 1.20 

Gledttschia — Gleditschie. 


triacanthos. Christusdorn. Große Dornen und fein gefiederte 
" Blätter. 1*20 


Hibiscus — Eibisch. 

syriacus. Tn gefüllten und einfachen Sorten. *•— 


Crataegus— -Lycium 


Hippophae — Sanddorn. 

rhamnoides. Sanddorn. Mit silberglänzender feinblättriger Be- 
laubung. 1,20 

Hydrangea — Gartenhortensie. 

paniculata grandiilora. Die großblumige Gartenhortensie. Ein 
wunderschöner Strauch mir großen pyramidalen reinweißen 
Blumendolden. Juli — Okt. 2, — 

Ilex — Stechpalme. 

aquifolium. Mit glänzend grünen, stacheligen Blättern 

1.50 bis 12, — 

Jasmin um — Jasmin. 

nudiüoruin. Frübblühender gelber Jasmin. 2. — 

Kerria — Ranunkelstrauch. 

japoniea, Mit dottergelben Blüten. 1.20 

japonica fl. pl. Mit gelben dichtgefüllten, röschenartigen Blu- 
men. 1.50 

japonica fol. var. Einer der schönsten frühblühenden Strau- 
ch er. 1.20 

Laburnum — Goldregen. 

vulgare. Der gewöhnliche Goldregen mit goldgelben Blüten. 1.50 

Ligustrum — Rain weide. 

medium. Aehnlich ovalifolium, Wuchs jedoch dichter und 


Blütenbildung reicher. 1.20 

ovalifolium. Großblätter, halbimmergriiner Liguster. — .60 

Regelianutn. Dichter, breitwachsender Strauch mit kleinen 

weißen Blütenrispen. —.90 

vulgare. Gemeiner Liguster, —.40 

Lonicera — Heckenkirsche. 

nilida. Immergrüner, aufrecht wachsender, dicht mit kleinen 


Blättchen belaubter Strauch, Einjährige Triebe erfrieren bei 
strengem Frost; ältere Pflanzen sind sehr widerstandsfähig. 

— .60 

pileata. Niedrig sich ausbreitende Lonicera. Blätter glänzend 
dunkel und immergrün. Durchaus frosthart. — .60 

tatarica. Bekannter schön blühender Strauch mit hellrosa 
Blüten. 1. — 

Lycium — Bocksdorn. 

europaeum. Schnell wachsender Strauch, der in jedem Boden 
gedeiht und im Sommer mit rötlichen Blumen und im Herbst 
durch seine korallenroten Beeren sehr zierend ist. 1.20 
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Magnolia — Magnolie. 

Die Magnolien gehören zu unseren beliebtesten und effekt- 
vollsten friihjahrsbliihenden Sträuchern. Sie verlangen einen 
warmen, sonnigen, vor scharfen Winden geschützten Stand- 
ort. Die prächtigen, großen Blüten, die teils weiß, teils rosa 
bis dunkelrot gefärbt sind, erscheinen schon vor dem Aus- 
trieb der Blätter. 12. — - bis 25. — 


Mahonia aquifolium. (Siehe Berberis aquifolium). 

Malus — Apfel. 

floribunda, Reichblühende Sorte mit prächtigem, rosafarbenem 
Blütenflor. 2. — 

Niezwefskyana. Blüten und Früchte dunkelrot. 3. — 

Sargeoti. Sparriger Strauch. Blüte weiß, Frucht rot. 3. — 

Paeonia — Pfingstrose. 

arliorea fl. pl. Baumartige Gicht- oder Pfingstrose. 8. — 

Philadelphus — Pfeifenstrauch. 

coronarius. Pfeifenstrauch. Blüte weiß, stark duftend. 1. — 
coronarius minus. Ganz niedrig bleibende Sorte. — .51) 

Potentilla — Fiinffmgerstrauch. 

fruticosa. Buschiger Strauch mit lebhaft gelben Blüten, 1. — 

Prunus — Pflaume, Kirscuc 

Prunus avium fl. pl. Weiß gefüllt blühende Süßkirsche. 3.— 


Laurocerasus. Kirschlorbeer. Buschige Pflanze mit Ballen oder 
in Töpfen. —.80, 1.50 

Lauroc. Scfiipkaensis. Besonders frostharter Kirschlorbeer mit 
dunkelgrünen glänzenden Blättern. Blüht im Frühjahr reich- 
lich. — .90 

Padus. Traubenkirsche. Blüht im Mai mit langen weißen Blüten- 
trauben. 1.20 

Pissardi. Prächtige rotblättrige Pflaume (Blutpflaume), von 
großem Zierwert. Wirkungsvoll hebt sich im Frühjahr der 
schneeweiße Blütenflor von dem dunklen Laube ab. 2.50 
Iriloba. Mandelbäumchen, schöner Zierstrauch, Blüten gleich 
kleinen Röschen, rosa. 2. — 

K r onenbä um ch en . 4. — 

Quercus — Eiche. 

pedunculata. Stieleiche. Unsere grünblättrige deutsche Eiche. 

1.20 bis 5. — 

Rhus — Sumach, Essigbaum. 

Cotinus. Perückenstrauch. Mit federigen Fruchtrispen, 2.50 
typhina, Mit gefied., im Herbst leuchtend roter Belaubung. 

2 . — 
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typhina laciniata. Prachtv. Varietät mit ge sch I. Blättern. 3. — 

Ribes — Johannisbeere. 

alpinum. Die Alpen-Johannisbeere. Kleiner Strauch mit glän- 
zend grünen Blättern und grünlich-weißen Blüten. — *80 
sangiiuieiim. Blut- Johannisbeere. Blütentraubeo blutrot. 1,50 

Rohinia — Akazie. 

hispiihi. Hellrosablühende, sehr schöne Akazie. 5, — 

pscudacacia, Gewöhnliche, weißblühende Akazie, 1*50 

Ruhus — Himbeere, Brombeere* 

odoratus. Leuchtend dunkelkanninrosa große Blüte* 1.20 

Salix — Weide. 

pulehra ruberrima. Besonders schöne rote Weide mit präch- 
tigen Kätzchen im Frühling. —.9# 

vitellina pendula nova, Trauerweide mit langem dünnen gelb 
gefärbten Zweigen. 5* — 

Sambucus — Hollunder* 

canadensis. Sehr große weiße Blütendolden. Juni’ — Juli. 1.— 

nigra. Gewöhnlicher Hollunder mit stark duftenden weißen Blu- 
tendolden und schwarzen Beeren. —.80' 

nigra fol. var. Schöner huntbläüriger Hollunder. 1*— 

Spiraea — Spierstrauch. 

albifiora. Nieder, reinweiß, schön für Einfassungen. 1-20 

arguta. Schönste frühblühende, weiße Spiraea* 1*50 

puinila Bumalda Anthony Waterer. Niedriger Strauch, mit 
leuchtend karminrosa Blüten* Besonders schön. 1*50 

Van Houttei. Schneeweiß, prächtig, früh- u. reichblühend. 1. — - 

Staphylea — PimpernuB* 

colchica* Blüht in hübschen, weißen Blütentrauben* 1*50 

Symphoricarpus — Schneebeere. 

occidcntalis. Blüte rötlich, Beere weiß. 1* — p 

racemosus. Mit rötlich weißen Blüten und schneeweißen 
Beeren* 1« — 

Syringa — Flieder* 

Rotliomagensis. Chinesischer lilarot blühender Flieder. 2.50 
vulgaris. Gemeiner Flieder. 1*- — ' 

vulgaris hybrida. In besten gefüllten und einfach blühenden 
Sorten: veredelte starke Pflanzen 2. — bis 4. — 

Tamarix — Tamariskenstrauch. 

gallica. Hellgraugrün belaubt; Blüten hellrosa. 


1*50 
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Viburnum — Schneebali, 

Opiilus sterile. Gefüllte Schneeballe. Allgemein bekannter und 
beliebter Zierstrauch mit weißen kugeligen Blutendolden. 

1.50 

utile. Kleiner buschiger Strauch, Blätler obersei ts glänzend. 
T opf pflanzen, 3*— 

Weigeiia — Weigelie, 

Sehr schön blühender Strauch. In besten Sorten, 2. — 

Ziersträucher nach meiner Zusammenstellung 

10 Stück 9. — , 100 Stück 80.— 


Heckenpflanzen 

Es werden nur kräftige Pflanzen mit gutem Wurzel vermögen 
oder bei Nadelhölzern mit guten Ballen abgegeben. 

Berberis aquifolium — Mahonie, 

Für niedere, immergrüne Hecken besonders zu empfehlen. 
Starke Bn Heilpflanzen, — %8Ö 

Carpinus betulus — Hainbuche» Weißbuche, 

Für Hecken eine der besten Pflanzen, 30—40 cm hoch. — >.25 

Crataegus — Weißdorn. 

monogyna. Wächst rasch und bildet undurchdringliche Hecken. 
50 — 70 cm hoch. — .15» 100 Stück 10, — 

Cotoneaster — Zwergmispel. 

Simon si. Halb immergrüner Strauch mit roten Beeren im Spät- 
jahr, 1. — 

Ligustrum ovalifolium — Halbimmergrüner Liguster, 

Wächst rasch, dicht und ist in der Belaubung glänzend 
dunkelgrün. 30 — 50 cm hoch, — .40 

Ligustrum vulgare. 

Gewöhnlicher Liguster. Für große und kleine Hecken her- 
vorragend geeignet. Völlig frosthart, 30 — 50 cm hoch. —.40 

Lonicera Heckenkirsche. 

nitida. Immergrüner, aufrecht wachsender, dicht mit kleinen 
Blättchen belaubter Strauch, Für kleine Hecken bis etwa 
50 cm Höhe vorzüglich. Einjährige Triebe erfrieren bei 

strengem Frost; ältere Pflanzen sind sehr widerstandsfähig, 

—io 


Viburnum— Rhododendron 


pileala. Niedrig sich ausbreitende Lonicera, Blätter glänzend 
dunkel und immergrün; für niedrige Hecken und Ein- 
fassungen ausgezeichnet. Durchaus frosthart, —.60 

Ribes alpinuni — Aipenjohannisbeere. 

Läßt sich für feine Zierhecken sehr gut verwenden. — ,80 


Moorbeetpflanzen 

Hierunter zählen alle diejenigen Pflanzen, die zu ihrem Ge- 
deihen humose Erde, also Moor- oder Heiderde oder eine 
Beimischung von Torfmull usw. benötigen. 

Andromeda — Andromeda 

japonica. Immergrüner, buschiger Strauch mit lederartigen 
grünen Blättern und prächtigen weißen Blütenähren. März- 
April. 5.— 

Azalea — Azalea. 

amoena. Niedriger immergrüner Strauch mit karminroten Blu- 
men. April — Mai. 5. — 

ledifolia. Mit trichterförmigen, großen weißen Blumen. Mai. 

5*- 

oiollis. Im Mai äußerst reich blühend mit prächtigen orange- 
farbenen und gelben Blumen. 5. — his 8. — 

Daphne — Seidelbast. 

cneorum. Mit niederliegenden Zweigen und rosenroten Blüten- 
dolden. Mai. 4. — 

Mezereum. Unser gewöhnlicher, sehr bald im Frühling purpur- 
rosa blühender Seidelbast. 3.— 

Gaultheria — Scheitibeere. 

proemnbens. Kleiner, kriechender Strauch mit dunkelgrünen 
Blättern, hellroten Blüten und roten Beeren. 2. — 

Rhododendron — Alpenrose. 

arboremn liybr. Die winterharten Rhododendron nehmen unter 
den immergrünen Gehölzen einen hervorragenden Platz ein. 
Ihre BKitenpracht sucht ihresgleichen. Mai— Juni. 

5.— bis 20.— 

ierrugineum. Echte Alpenrose mit lederartigen, unten rostbrau- 
nen Blättern und purpurroten Dolden! rauben. Mai. 5. — 
hirsutum. Behaarte Alpenrose, Blüten karminrot, etwas später 
blühend. 3. — 

praecox. Sehr frühblühend wunderschön lila, 8. — 
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Bruckenthalia — Clemalis 


Heidekräuter 


Bruckenthalia — Aehrenheide. 

spiculiilora. Mit feiner saftiggriiner Belaubung und dichten heil- 
rosafarbenen Blütenähren. Juni. 1.20 

Calluna — Heide. 

vulgaris. Unsere gewöhnliche Heide, mit purpurrosa Blüten. 

Aug. — .50 

vulgaris alba. Mil langen weißen Blütenähren. 1.20 

vulgaris Aloorti. Mit schlanken hellgrünen Trieben und dunkel- 
roten Blüten, Juli — Sept. 1,20 

vulgaris Höre nleuo. Ganz reizend, mit dichtgefüllten, rosa- 
farbenen Blütchen. 2 . — 


vulgaris nana alba. Ganz niedrig bleibend mit weißen Blüten 

1.20 


Erica — Heide. 

carnea. Glockenheide. Mit lichtroten Blüten, sobald der Schnee 
verschwunden isi. - — ,80 

carnea alba. Reinweiß blühend. — SO 

carnea alropurpurea YiveHI. Belaubung im Sommer dunkel- 
grün, im Herbst und Winter braunrot; Blüte leuchtend kar- 
minrot. 1.20 

cinerea. Hübsche Art von lockerem niedrigem Wüchse und mittel- 
großen purpurnen Bliitenglocken : braucht etwas Deckung. 
Juni — Aug. 

cinerea alropurpurea. Großglockig, tief dunkelpurpurn. 1-50 
cinerea atrorosea. Leuchtendes dunkelrosa mit lachs Schein. 

1.30 


cinerea delicata. Schönes leuchtendes hell rosa. 1.30 

cinerea splendens. Leuchtendes scharlachkarmin. 1.50 

mediterannae hvbr. Schöne sehr iipnir wachsende, im zeitig- 
sten Frühjahr dunkelrosa blühende Erica. — ,80 bis 1. — 

tetralix. Endständige Köpfchen von rosa Blütenglocken. 1.30 

tetralix alba. Graufilzige Triebe und weiße Bliitenglöckchen. 

1.50 


vagans. Mit dicken rosafarbenen Blutenständen, 1,20 

Menziesia (Daboezia) — Glanzheide. 

polifolia alba. Mit reizenden weißen Bliitenglöckchen. 1.50 


82 


ADOLF ERNST. GÄRTNEREI, MÖHRINGEN BEI STUTTGART 


Schlingpflanzen, winterharte 

Actinidia — Strahlengriffel. 

arguta. Hochkletternder Strauch mit dunkelgrünen Blättern und 
weißen Blüten. 5-— 

Akebia — Akebie. 

quinata. Blätter dunkelgrün; die schönen violetten Blüten- 
I rauben erscheinen Anfangs Mai. 5. — 

Ampelopsis — Jungfernwein. 

aconitifolia dissecta. Mit schönen tiefgeschlitzten Blättern 

1.50 

Fngehnanni, Zierlich belaubte, selbstklimmende Art mit schöner 
roter Herbstfärbung. Sehr schnell wachsend. 1.20 

hederacea. Ebenfalls schöne selbstklimmende Art mit größeren 
Blättern als die vorige. 1.20 

Henryana. Mit braungrünen, weiß gezeichneten Blättern. Nur 
für warme Lagen. 1-50 

muralis. Blätter glänzend dunkelgrün. 1.20 

Saint Pauli. Hochkletternd und stark wüchsig mit großen, im 
Herbst Scharlach gefärbten Blättern. 1.20 

brevipedunculata. Ueppig wachsender, violett austreibender 
Zierwein mit später dunkelgrünen Blättern. 1.50 

quinquefolia. Wilder Wein. Beste Schlingpflanze zur raschen 
Bekleidung von Lauben, Zäunen usw. — -.80 

Veitchi. Klimmt selbst an ganz glatten Wänden von selbst 
empor, zierliche, im Herbst blutrote Belaubung. 2. — 

Aristolochia — Osterluzei. 

Sipho — Pfeifenstrauch. Mit sehr schönen großen dnnkclgriinen 
Blättern. 5. — bis 8. — 

Asparagus — Spargel. 

verticillatus. Fast unbekannte Asparagusart vom Kaukasus, 
vollständig winterhart, 1-20 

Bignonfa — Jasmintrompete. Siehe Tecorna. 

Celastrus — Baummörder. 

orbiculata. Stark hochschlingender Strauch mit zierenden 
Früchten. 3. — 

Clematis — Waldrebe. 

grata. Bringt im August lind September einen reichen Flor klei- 
ner weißer Blüten mit bläulichem Anflug. Wird etwa 3 m 
hoch. Sehr hart. Vorzüglich zur Bekleidung von Zäunen. 2. — 
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bybrida. Schönste großblumige Sorten in dunkel und hellblauen, 
rötlichen und weißen Farben, 4.- — 

integrilolia. Halbhoch rankende, reizende blaubliihcnde Art 

1.— 

montana grandiflora. Aeußerst stark wachsende Sorte, im Mai 
schöne weiße Blüten hervorbringend. 4. - 

montana ritbcns. Mit roten Ranken und roten Blütenstielen. 

Blumen prächtig rosa. 3. — 

panictilata. Mit kleinen weißen Blüten im September; sehr reich- 
blühend und wohlriechend. 3,50 

tangutica. Mit geschlitzten hellgrünen Blättern und mittel- 
großen hellgelben Blumen, Juli — Sept. 3. — 

vitalba. Bekannte, sehr schnellwachsende weißblühende Wald- 
rebe. 1-50 

viticella. Hoch rankend mit kleinen lilablauen Blumen. 1.50 

Glycine — Glycine. 

chinensis. Mit prächtigen, großen traubenförmigen blauen Blu - 
men im Frühjahr. 6. — bis 8.— 

Hedera — Efeu. 

helix. Gewöhnlicher kleinblättriger Waldefeu. 1.— bis 2,— 
hibernlca. Schottischer, großblättriger Efeu. 1. — bis 2. — 

sagittaefolia Mit zierlich geschlitzten, pfeilförmigen kleinen 
Blättern. 1-20 

Humuhts — Hopfen. 

Lupulus aureus, — „Goldenes Vließ“. Goldblättriger Hopfen 

—. 8 « 

Lathyrus — Wicke. 

latifolius. Rankt iHm hoch und blüht in zahlreichen Trauben 
schöner purpurrosafarbener Schmetterlingsblüten. Juli bis 
Sept. — -7Ü 

latifolius albus. Weißblühendc latifolius- Art. — *70 

latifolius „Weiße Perle“. Mit schneeweißen, sehr großen Blüten 

i - , .80 

Lonicera — Gaifiblatt. 

Caprifolium. Hochrankendc Jerichorose in verschiedenen 

ten. 3. — 

brachinoda aurea reticulata. Zierliches goldgelbblättriges 
Schlinggewächs, 1-üO 

Periploca — Schlinge. 

graeca. Schöne, sehr hoch wachsende Schlingpflanze. 


3.— 


Glycine — Beerensträucher 


Polygonum — Knöterich. 

Auberti. Macht 4 — 5 m holte Triebe. Die reizenden Blütenrispen 
erscheinen im Sommer und im Herbst und sind weiß, in hell- 
rosa übergehend. Bester Schlinger für alle Zwecke. 3.— 
Cüinodc. Weißbl tütende außerordentlich schnellwachsende Klet- 
terpflanze. 1.20 

Rosa (siehe Schlingrosen). 

Tecoma — Jasmintrompete, Bignonie. 

radicans. Hochrankende Schlingsträucher mit in Trauben ver- 
einigten, großen orangeroten Blumen. 5. — 


Beerensträucher 

Johannisbeeren. 


Starke Sträueher in besten Sorten, — *40 

Hochstämmchen. 2.50 

Stachelbeeren. 

Kräftige Pflanzen in nur guten Sorten. - — *80 

Höchst amtlichen. 2*50 


Himbeeren, 

Nur beste ein- und zweimal tragende rot- und gelbfriichtige 
Sorten. — 

Neuheiten! 

Lloyd George. Sehr reich- und immertragend. Früchte 
dunkel roh von ausgezeichnetem Geschmack, 4. — 

Pyne’s Royal. Die roten Beeren sind sehr saftreich und fest- 
fleischig, 4-” 

Red Groß. Kräftiger Wuchs, Reichlragend, Eignet sich be- 
sonders zum Einmachen. 4.50 

i The Devon. Die roten Früchte erscheinen in außerordentlicher 
Fülle, sind groß und rundlich kegelförmig und von er- 
I frischendem Geschmack. 1* 

.^Schwabens toi z. Rot, beste Sorte. — -40 


irr 


Brombeeren. 

Amerikanische, groß (Tüchtige, aufrechtwachsende. 


—.80 


^Lucretia. 

3 


Feinzweigige, rankende Sorte mit sehr großen, 


v fv-j schwarzen, saftreichen Früchten von ausgezeichnetem Wohl- 
*}| j ge sch mack. 1-50 
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Beerensträucher — Knollen und Zwiebelgewächse 


Theodor Reimers. Wächst riesig und ist enorm fruchtbar. 

Früchte groß, schwarz, sehr wohlschmeckend 1.50 

Loganbeere. Ein Mittelding zwischen Brombeere und Himbeere. 

Früchte groß, dunkelrot, sehr wohlschmeckend. 1.20 

Haselnüsse. 

Kräftige Pflanzen in nur guten, bewährten Sorten. 2. — 

Erdbeeren, großlriichtige — Frestlinge. 

Mein Erdbeer-Sortiment enthält nur das Allerbeste. 
Alle Sorten sind von mir auf ihre Kulturwürdigkeit geprüft. Die 
beste Pflanzzeit für Erdbeeren sind die Monate August bis Ok- 
tober und das Frühjahr nach dem Auftauen des Bodens bis Ende 
April. Herbstpflanzung ist besser als eine solche im Frühjahr; 
zeitige Frühjahrspflanzung besser als eine späte. Zum Verkauf 
kommen nur guthewurzelte, kräftige junge Pflanzen, und ieh 
garantiere für Sortenreinheit. 

Flandern. Mittelspät, sehr ertragreich. 

Königin Luise. Mittelfrüh, dunkelrot, feslfleischig und sehr 
wohlschmeckend. 

Mad. Moulot. Mittelfrüh, sehr groß, 10 St. —.50, 100 St. 4.— 
Sieger. Früh, Früchte groß, Fleisch hellrot, ertragreich. 

Andere Sorten na eh meiner Sorten wähl in frühen, mittleren 
UEid späten Sorten. 10 Stück 1.20, 100 Stück 10.— 

Monats-Erdbeeren. 

Ruhm von Machern. Sehr reichtragend, von vorzüglichem 
Walderdbeeraroma. 10 Stück 1.50, 100 Stück 10. — 

Monats-Erdbeeren ohne Ranken. 

Diese Art von Erdbeeren ist vom Juni bis in den Spätherbst 
stets mit Früchten überdeckt. Da dieselben keine Ausläufer 
machen, können sie sehr gut zu Einfassungen verwendet werden. 

Monats-Erdbeeren ohne Ranken mit roten oder weißen Früch- 
ten 10 Stück 1.50, 100 Stück 10. — 

Rhabarber. 

Verbesserter Queen Victoria. Besonders zarte und wohl- 
schmeckende Sorte von riesigem Wachstum. —.80 

Sommerflor. 

Von Mitte Mai ab lieferbar: 

Astern, Löwenmaul, Balsaminen, Tagetes, Levkayen, Ska- 
biosen u. a. 10 St. 1.20 bis 2. — , 100 St. 10. — bis 15. — 

Margarethen- und Chabaudnelken mit kleinen Topfballen von 
Mai ab. 10 St. 2.50, 100 St. 20.— 

Pensce und Vergißmeinnicht. 10 St. 2. — , 100 St. 15. — 
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Knollen- und Zwiebelgewächse 

Dahlien. 

Die riesigen Fortschritte in der Dahlienzucht brachte uns Ueber- 
rasch ungern an die man früher nicht gedacht hätte. Mit wun- 
dervollen Formen und Farben beherrschen die modernen 
Dahlien im Spätsommer wochenlang die Gärten. Knollen 
frostfrei überwintern! 

Ich emiifehle von neueren und älteren Sorten kräftige Knollen 

—.80 bis 1-20 

Von Neuheiten der letzten Jahre kräftige Knollen 1,20 bis 1*00 

Besondere Sortenliste sende auf gefL Verlangen. 

Gladiolen. 

Zu den anspruchslosesten aller Zierge wachse gehören die 
Gladiolen. Die Zwiebeln werden im April 8 — 10 cm lief in den 
Boden gelegt und im Spätjahr wieder herausgenommen zur 
frostfreien Ueberwinterung, 

Ich empfehle: Gladiolen in bester Mischung aller Farben 

10 Stuck 3.—, 100 Stück 25. — 
Gladiolen in Farben sortiert und in guten Sorten 

10 Stück 4. — , 100 Stück 35. — 

Montbretien. 

Neben Gladiolen eines der schönsten Zwiebelgewächse, Zum 
Blumenschnitt vorzüglich. Frostfrei überwintern oder im 


Freien gute Winterdecke geben! 
eiueusiniaeßora. Rötlich orange — .30 

Geo Davison. Großblumig, leuchtend orangegelb. —.30 

Germania. MiL weitgeöffneten, sehr großen leuchtend scharlach- 
roten Blumen. — .40 

Messidor. Großblumig, strohgelb — .30 

Vesuv. Dunkelrot, mittelgroße Blume. — .30 


Holländische Blumenzwiebel. 

Hyazinthen, Tulpen, Croeus, Narzissen, Schneeglöckchen, 
Scilla u ,a. sind von September bis Dezember lieferbar. 
Hierüber verlange man besonderes Angebot. 







Neuheiten für 1925 


Anemone demlssa. Graugrüne, zerteiltejBIätter und in Dolden 
erscheinende weiße Blüten. 1.20 

Anemone japonica „Schneekönigin“. Sehr große Blume, kräf- 
tiger Wuchs, halbgefüllt, reinweiß. 3. — 

Anemone japonica „Schwarzwälderin“. Weiß mit rosa Schein, 
sehr großblumig, blüht außerordentlich reich und früh. 3.“ 
Anemone japonica „Stuttgardia“. Lebhaft dunkelrosa. 3.— 

Aster amelius „Erstling“. Spätblühend, rötlich-lila. Sept.(50) -.80 

Aster amellus „Leuchtfeuer“. Feurig dunkelkaminrot. Sept. (50) 

[ 1.20 

Aster amellus „Rosa von Ronsdorf“. Rein rosa, sonst wie 
„Schöne von Ronsdorf“. 1 80 

Aster hybr. Elta. Lila, große halbgefüllte Blüte. Sept.— Okt. 

(100) —.70 

Aster hybr. „Dick Baliard“. Kompakt und niedrig wachsende, 
neue Varietät mit großen, gefüllten rosafarbigen Blumen mit 
zartrosa Mitte. 1.50 

Aster hybr. „Joan Vaughan“. Die schönste gefüllte Aster mit 
sehr großen weichblauen Blumen. 1.50 

Aster hybr. „Little Boy Blue“. Sehr niedrig und frühblühende 
Varietät. Die geradewachsenden, kleinen Pyramiden sind 
ganz bedeckt mit halbgefüllten, tiefblauen Blumen. Eine 
der allerbesten blauen Astern. 2- — 

Aster hybr. „MIß Eisele“. tine der größtblumigen Sorten mit 
lockeren verzweigten Blütenrispen u. lavendelblauen Blumen. 
Die Strahlblumen sind sehr lang. 1.50 

Aster hybr. „Sam Banham“. Ist der wohlbekannten Climax 
ähnlich, aber hat reinweisse Blumen. 1.50 

Astilbe Arendsi „Frieda Klapp“. Neuheit 1924. Schöne lange 
Rispen; dunkel-karmin-purpur, spätblühend, (80) 1.20 

Astilbe Arendsi „Grete PÜngel“. Neuheit 1924. Schmale, auf-\ 
rechte Blütenrispen, deren Seitenähreo wagrecht abstehen 
hellrosa. (75) 1.20 

Astilbe Arendsi „Hanna Stodt“. Neuheit 1924. Aehnlich Grete 
Püngel, leuchtend kaminrosa. 1.20 


Astilbe Arendsi „Irene Rottsleper“. Neuheit 1924. Viele reich- 
verzweigte Rispen. Lachsrosa. (65) 1.20 

Astilbe Arendsi „Lydia Hagemann“. Neuheit 1924. Lange, 
reichverzweigte Rispen. Lachsrosa. (85) 1.20 

Astilbe Arendsi „Weiße Gloria“. Neuheit 1924. Wuchs ge- 
drungen. Rahmweiß. 1.20 

Astilbe hybr. crispa „Gnom“. Neuheit 1923. Reichverzweigte 
kleine Rispen, rosa 1.20 

Astilbe hybr. crispa „Kobold“. Neuheit 1923. Dunkelrosa 1,20 
Astilbe hybr. crhpa „Däumling“. Neuheit 1923. Großblumig 
hellrosa mit dunkleren Spitzen. 1-20 

Astilbe simpllcifolia hybr. alba. Weiße, überhängende Rispen. 

Juli bis Aug. (20-30). 1.50 

Astilbe simpllcifolia hybr. carnea. Fleischfarben. Juli bis Aug. 

(20-30) 1.50 

Astilbe simplicifolia hybr. rosea. Rosa Rispen. Juli bis Aug. 

(20-30). 1.50 

Delphinium Baldershage. Mit langen Blütenrispen zartblauer 
halbgefüllter Blumen mit weißem Auge. 1.50 

Delphlüium Mikie Ruys. Große, halbgefüllte Blumen von schö- 
ner, rahmweißer Farbe. (100) 2,— 

Delphinium Van Veens Triumph. Zartrosa-lila, Blumen halb- 
gefüllt. (100) 5.- 

Delphinium Vergißmeinnicht. Vergißmeinnichtblau 3.— 

Iris germanica „Folkwang“. Dom rosafarben. Hängeblätter 
weinrot mit stark hervortretender braungelber Äderung 6 — 
Iris germanica „Rota“. Karminrot von großer Leuchtkraft. 

Dom ist seidenartig karminrosa, Hängeblätter dunkler. 5.— 
Iris germanica „Forsete“. Einfarbig dunkellavendelblau. Schlan- 
ke, bis 1,20 m hohe, stark verzweigte Blütenstiele. 5. - 
Iris germanica „Balder“. Gelbolivefarbener Dom auf dunkel- 
ptlaumfarbigem, olive gerändertem Sockel. 5. — 

Iris germanica „Vlngolf“. Die Hängeblätter sind tiefsamtig 
violettblau mit scharfem hellem Rand. Domblätter stumpf- 
ere mefarben. 5. — 


Phlox decussata „Andenken an Wilh. Pfitzer“. Kaminrosa mit 
großer, verzweigter, pyramidaler Blutendolde. Vorzüglich 
in Haltung, Belaubung und von langer Blütendauer. 1.- 

Phlox decussata „Carmen“. Karminrot 3.— 

Phlox decussata „Frau Paulinc Schöllhammer“. Rosaviolett. 

Starker Wuchs. 2. — 

Phlox decussata „Mia Ruys“. Niedrigwachsende, neue Varietät. 
Mit enorm verzweigten Dolden großer, reinweißer Blumen, 
sehr reichblühend. Eine bedeutende Verbesserung der „Tapis 
Blanc“ und weniger für Krankheiten empfindlich. Das Laub 
ist schön dunkelgrün. 2 — 

Phlox decussata „Smlles“. Hervorragende Neuheit rnit großen 
Dolden und Blumen von einer auffallend lilarosa Farbe. 
Eine der besten neuen Varietäten. 2. — 

Primula acaulis „Magenta“. Das tiefdunkle, sammetartige 
Karmoisinrot der Blüten, mit auffallend hervorleuchtendem, 
hellem Auge, sowie die große Reichblütigkeit und lange 
Blütezeit sind Eigenschaften, die den Wert dieser Neuheit 
sofort erkennlassen. 3.— 

Primula Helenae „Purpurkissen“. Ganz neue Rasse. Kreuz- 
ungen zwischen Primula Juliae und Primula acaulis. Sehr 
frühblühend. Farbe karminpurpur. — .80 

Pyrethrum hybr. Dr. Bosch, Einfach. Prächtig lachsrosa, 
wundervolle neue Farbe. 1. — 

Rudbeckia purpurea atropurpurea 2 — 

Rudbeckia purpurea „Fixstern“ 2.50 


Rudbeckia purpurea „Leuchtstern“ 2.50 

Rudbeckia purpurea rosea elegans 2.50 

Scabiosa caucasica „Schöne von Eisenach“. Blume mit 
doppeltem Blüten blätterkranz, reinblau, auf steifen, festen 
Stielen. 1.20 

Scabiosa Hookeri. Aus der Blattrosette kommen 20—40 cm 
hohe Blütenstiele mit nickenden weißgelben Blumen. Blüte- 
zeit Juli bis August. 1.50 

Solidago „Goldstrahi“. Straff aufrechtwachsend. Die 80 — 100 
cm hohen Blütenrispeu entfalten ihre Blüten von Ende Au- 
gust an. Macht keine Ausläufer. 2 -- 

Viola graciiis „Juwel von Eisenach“. Ein dunkelblaues, sehr 
früh und lange blühendes Viola graciiis, das viel widerstands- 
fähiger ist als die Stammsorte. 1. — 

Viola odorata „Donau“. Ein großblumiges, langstieliges Win- 
tertreibveilchen, sehr wohlriechend, starkwachsend und frost- 
hart 1.20 

Erica carnea atropurpurea Vivelii. Belaubung im Sommer 
dunkelgrün, im Herbst und Winter braunrot; Blüte leuch- 
tend karminrot. Auffallend schön. 1.20 

Buddleya variabilis magnlfica. Blütenähren tiefviolettpurpur 
mit orangefarbigem Auge. Ein ganz wundervoller Blüten- 
strauch mit reicher Blüte im August und September. 2. — 
Viburnum utile. Kleiner buschiger Strauch mit schwarzgrünen, 
oberseits glänzenden Blättern und weißen Blütendolden. 3.— 



HOLLÄNDISCHE PFLANZEN 
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sind oftmals scheinbar wesentlich billiger, als die in Deutschland angebotenen. Zu be- 
rücksichtigen ist dabei, daß deutsche Pflanzen für den deutschen Galten weit wert- 
voller sind, weil sie ihre Jugend nicht in solch üppigen, leichten und warmen Boden- 
verhältnissen und nicht in solch milder und feuchter Luft genießen konnten, wie die 
holländischen Sprößlinge. Die in der holländischen Niederung infolge der günstigen 
klimatischen Verhältnisse in außerordentlich kurzer Zeit herangewachsenen Pflanzen 
machen deshalb, in deutsche Verhältnisse gebracht, lange nicht die Fortschritte wie in 
Deutschland herangezogene Pflanzen. In höheren Lagen und in schwerere Boden- 
arten verpflanzt, 1 einen die aus Holland bezogenen Pflanzen außerordentlich, kümmern 
oder gehen gar rasch zu Grunde. Die scheinbar billigen holländischen Pflanzen sind 
also tatsächlich teuerer als die deutschen und wenn sich der deutsche Gartenbesitzer 
nur halb so viel deutsche Pflanzen für seinen Garten kauft, so machen ihm diese viel 
mehr Freude und sind ein größerer Schmuck seines Gartens, als wenn er urn dasselbe 
Geld die doppelte Anzahl PElanzen aus Holland kommen läßt Unter Berücksichtigung 
der wesentlich billigeren Anzuchtskosten der holländischen Pflanzen gegenüber den 
deutschen und dem schlechten Fortkommen der ersteren in den deutschen Gärten, sind 
die vom Bund deutscher Stauden Züchter z, B. fes gesetzten Preise für Blüten- 
Stauden, nach denen in den deutschen Stande ngärlnereien verkauft wird, 
immer noch niedriger als die holländischen Preise. 

* 


European Nursery Catalogues 

A virtual collection project by : 
Deutsche Gartenbaubibliothek e.V. 
Paper version of this catalogue hold by: 
Deutsche Gartenbaubibliothek e. V. 
Digital version sponsored by: 
C.A.Wimmer 



